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Hierzu drei Beilagen»

LsgesrnEehsu.
Der Kaiser wird am 19 . Februar der Vereidigung

don 706 Marinerekruten der Nordseestation beiwohnen . Sein
Aufenthalt dort ist auf mehrere Tage berechnet zur einge¬
henden Besichtigung der Marineanlagen.

Der frühere Präsident des Reichsversicherungsamts , Dr.
Bödiker, ist, 65 Jahre alt , ge st o r b e n.

Der Bundesrathat beschlossen , den Abiturien¬
ten der Oberrealschulen vom 1 . März 1907 ab das
Recht zum Studium der Medizi n zu verleihen.

Das Niede r s ch la gu n g s r ech t bei Majestät s-
be lei d ig u ng s p r o z e s s en will der König von
Württemberg tunlichst weitgehend in Anwendung ge¬
bracht sehen.

Die Erzbischöfe von München und Bamberg prote¬
stieren gegen das Stichwahlbündnis des bayerischen
Zentrums mit der Sozialdemokratie.

-i-
Das geplante Stichwahlbündnis zwischen Zentrum

und National liberalen von Rheinland und West¬
falen ist gescheitert. *

Die Prinzessin Clementine von Koburg,
Mutter - des Fürsten Ferdinand von Bulgarien , ist in Sofia
gefährlich erkrankt . Sie steht im 90. Lebensjahre.

Der Zar hat angeordnet , daß die Beerdigung des be¬
rühmten Chemikers Mendelejefs aus Staatskosten
erfolge.

In Berlin vorliegende Nachrichten lassen eine fried¬
liche Lösung des japanisch - amerikanischen
Zwistes als gesichert erscheinen. Die Veranlassung zu
der jüngsten Verschärfung hat die letzte Note des japanischen
Botschafters Aoki gegeben, durch deren Ton die amerikani¬
schen Behörden sich verletzt fühlten , die aber keineswegs als
ein Ultimatum Japans aufzufassen ist.

Trotz aller Ableugnungen wird dem Aufenthalte des
Königs Eduard in Paris eine politische Bedeutung
beigelegt.

Japs uns VsMses.
Das über den Stillen Ozean heraufziehende politische

Gewölk wirft seine Schatten nach Europa . Auch in den
Kreisen der deutschen Diplomatie , die seit ihrem Ueberrascht-
werden durch den Ausbruch des russisch -japanischen Krieges
nicht mehr in fröhlicher Zuversicht dahinlebt , wird zugegeben,
daß für einen kriegerischen Zusammenstoß zwischen Japan
und der Union immerhin die Voraussetzung existiert . Sie
liegt selbstverständlich nicht in der kalifornischen Schulfrage,
wenn diese auch den formellen Ausgangspunkt des Konflikts
bedeutet . Es handelt sich einfach um den innersten nationalen
Gegensatz zwischen Aankees und Japs , um die Aufdeckung
der eine großzügige Lösung erzwingenden Streitfrage wegen
der Vormachtstellung auf dem Pacific . Das ist der unver¬
rückbare Hintergrund des Schauspieles , und nicht minder
gewiß erscheint, daß die Chancen Amerikas steigen, je länger¬
es gelingt , die Entscheidung im Waffengangc hinauszu-
fchieben . Erst die Fertigstellung des Panamakanals schafft
für Amerika eine den Erfolg wenigstens ermöglichende mili¬
tärische Situation . Somit liegt cs im Interesse Japans,
vorher den Konflikt zum unvermeidlichen Austrag zu
bringen.

An dieser Sachlage kann keine Haager Konferenz , kein
Nobelfriedenspreis etwas ändern , sondern allenfalls der Um¬
stand, daß es zum Kriegführen an Geld fehlt , den Japanern
nämlich, denn für das reiche Amerika erübrigen sich solche
Bedenken. In Blättern aller Länder ist zu lesen, Japans
Finanzlage sei mißlich, es würde gewissermaßen Selbstmord
begehen, wenn es jetzt den Krieg erklärte . Allerdings hat der
Inselstaat außerordentlich große Summen aufgewendet zum
Ausbau feiner Flotte , allerdings wird der Kurs der japani¬
schen Ausländsanleihen im internationalen Börsenhandel so
niedrig gehalten , daß für Japan Wohl geringe Aussicht be¬
steht , zu annehmbaren Bedingungen neue Millionen auf
Kredit zu entnehmen . So soll einem japanischen Unter¬
händler erst in den jüngst vergangenen Wochen der Versuch
mißglückt sein , beim europäischen Geldmarkt eine Anleihe von
250 Millionen Jen anhängig zu machen, die zu Konversions¬
zwecken dienen sollte. In London soll man dem Unterhändler
bedeutet haben , der Kredit Japans sei erschöpft. Das wäre
zwar eine absonderliche Sprache dem Bundesgenossen gegen¬
über , aber man macht an der Themse einen Unterschied
zwischen offenem und geheimem Kredit , und es ist wohl noch

keineswegs sicher , daß England , wenn es früher oder später
zum Kriege zwischen Japan und Amerika kommen sollte, die
geheime Unterstützung des gelben Verbündeten ablehnen
würde , denn die handelspolitischen Reibungsflächen zwischen
England und Amerika sind größer als die zwischen Eng¬
land und Japan . Jedenfalls hat England ein Interesse
daran , daß Amerikas Einfluß im fernen Osten nicht über¬
mächtig werde , eine Möglichkeit, die sich wesentlich auf den
Panamakanal stützt.

Doch ganz abgesehen von dem Standard des japanischen
Auslandskredits , darf Wohl bezweifelt werden , daß im Not¬
fall das energische, politisch klarblickende japanische Volk jede
Summe aufbringen würde , um einen Krieg mit Amerika
siegreich durchzuführen ? Man täusche sich darüber nicht, daß
die Jankees durch ihre geringschätzige Behandlung der gelben
Rasse die japanische Nationalehre empfindlich treffen , und
was die nationale Leidenschaft der Japaner zu leisten ver¬
mag , das hat sich im Kriege mit Rußland gezeigt . Das ver¬
hehlen sich auch schwerlich die leitenden Männer und alle
verständigen Politiker der Vereinigten Staaten . Besonders
Präsident Roosevelt , der zwar seine glänzende staatsmäunische
Lausbahn mittelbar den: forschen „Rauhreitertum " verdankt,
dem aber wegen seiner Bemühungen um den Weltfrieden und
speziell um Len Friedensschluß zwischen Rußland und Japan
der Nobelpreis zuerkannt wurde , besonders Präsident Roose¬
velt dürfte das Mögliche tun , den Konflikt mit Japan bcizu-
legen , wenigstens so lange er an der Spitze der Republik
steht. Die Sorge um die Entwicklung der Dinge vom nächsten
Jahre an wird Herr Roosevelt seinem Nachfolger überlassen.
Seine Schuld ist es nicht, daß die japanische Kriegsflotte der
amerikanischen überlegen ist. Er hat in jeder einzelnen Bot¬
schaft die Notwendigkeit betont , die Secwehr zu vervollkomm¬
nen und — den Bau des Panamakanals zu beschleunigen.
Doch der Mehrheit des Senats schien keine Gefahr im Anzuge.

Jetzt kann Wohl nur kluges Zurückweichen und Nach¬
giebigkeit seitens der Union verhindern , daß in naher Zu¬
kunft auf den Philippinen und Hawaii die japanische Sonnen¬
flagge weht . Die Illusion , es werde auf der Haager Kon¬
ferenz gelingen , die internationale Abrüstung ins Werk zu
setzen , zerslattert in die trübe Winterluft.

rj«
lieber den Konflikt liegen folgende Depeschen vor:
London, 4 . Febr . Wie „ Daily Chronicle " aus New-

york meldet , haben die Amerikaner angesichts der japanischen
Krise die Entdeckung gemacht, daß ihre westliche Küste dem
japanischen Feinde gegenüber der nötigen Verteidi¬
gungsmittel entbehrt . General Funston , der Oberbefehls¬
haber in Kalifornien , hat der Regierung in Washington
erklärt , daß die Japaner im Falle eines Krieges San Fran¬
cisco ohne große Anstrengungen einnehmen könnten . San
Francisco sei ohne Forts und sonstige Verteidigungsmittel.
Die Japaner könnten nördlich sowie südlich der Stadt lan¬
den und die Stadt angreifen . Es sei dringend notwendig,
diese Mängel sofort zu beheben, sonst sei Kalifornien in gro¬
ßer Gefahr.

Tokio, 4 . Febr . Fast die gesamte japanische Presse
drückt einmütig ihr Erstaunen aus über die Berichte , welchck
die amerikanische Presse über den amerikanisch- japanischen
Schulkonflikt und das Breittreten desselben veröffentlichte.
Die japanischen Zeitungen erklären , daß ein Krieg zwischen
Amerika und Japan der letzte wäre , den Japan zu führen
gedächte. Andrerseits wird mitgeteilt , daß der Bürgermeister
von San Francisco bereits nach Washington abgereist sei , um
mit dem Präsidenten Roosevelt über eine Beilegung des Kon¬
fliktes zu unterhandeln.

Newyork, 4 . Febr . Der Major Schmidt erklärte , San
Francisco werde im Interesse der ganzen Nation in der
Schulfrage den Rückzug antreten , falls Präsident Roosevelt
es verlange und falls so die Zuwanderung von Kulis verhin¬
dert werde.

Lme MgSWMg mR Msttks.
Das „ Century Magazine " bringt in seiner neuesten

Nummer eine Reihe von Aussätzen, die das Andenken an
den großen Nationalhelden Amerikas , George Washing¬
ton , wieder Nachrufen , dessen 175. Geburtstag am 22.
Februar gefeiert wird . Für uns ist es besonders inter¬
essant , daß unter den Kronzeugen , die für die Bedeutung
des großen Mannes aufgerufen werden , Moltke an
erster Stelle steht . Der bekannte Historiker William Milli-
gan Sloane erzählt von einer Begegnung mit dem Feld-
mccrfchall, in der sich der Meister der modernen Strate¬
gie begeistert über das Feldherrntalent Washingons äu¬
ßerte . ,

'
,Es ist viele Fahre her, " so bereichtet Sloane , „ es

war am 22 . Februar 1874, als ich, damals Sekretär bei
dem amerikanischen Gesandten in Berlin , George B-an-
croft , bei einem großen Empfange zugegen war , den der
Gesandte zu Ehren dieses Tages veranstaltete . Ein glän¬
zendes Bild bot sich dar , denn unter den Gästen waren
fast alle die Männer , die in dem französisch-preußischen
Kriege sich Lorbeeren erworben hatten . Für einen jungen
Menschen , den schon die Folgen dieses gewaltigen , vor so

kurzer Zeit erst vollendeten Kampfes tief ergriffen hatten,war diese ganze Szene überwältigend . Uniformen , Aus¬
zeichnungen , Orden , Schwerter , Sporen , all diese äußeren
Zeichen mußten schon Eindruck machen ; aber außerdem
schwebte noch eine Stimmung des Triumphes in den
Straßen von Berlin , und die ganze Lust war erfüllt mit
einem hohen Selbstdewußtsein und hoher Genugtuung.Die große Kriegsentschädigung , die sich wie ein Schatz im
Lande ansammelte , hatte weite herrliche Ausblicke einer
nationalen Entwicklung eröffnet und das Fieber einer
gesteigerten Tätigkeit konnte in jedem Pulsschlage des
sozialen Lebens beobachtet werden . Schon waren die
Schranken deutscher Einfachheit und Sparsamkeit nieder¬
gerissen worden und außerordentlich günstige Bedingungen
der Lebensführung waren geschaffen . Damals war —
und ist wahrscheinlich heute noch — der große Kachel¬
ofen ein wichtiger Bestandteil jedes Staatszimmers der
preußischen Hauptstadt , und der Zufluchtsort des schüch¬
ternen Zuschauers in jeder Gesellschaft war die Nische
zwischen diesem großen , mächtigen Bau und der Wand,
ein Zwischenraum , groß genug für eine Person und nur
Von der Vorderseite aus zugänglich . Bei jener Festlichkeit
hatte ich diesen Schlupfwinkel besetzt und drückte mich
geborgen in die Ecke hinein , während ich an der offenen
Vorderseite den Strom der Gäste an mir vorbeipassieren
ließ , der von einem Empfangssaal in den anderen vor-
überflutetc . Ich Hatte noch nicht lange von diesem ge¬
sicherten Posten aus auf den Strom der Geladenen ge¬
blickt, als von der anderen Seite her um die Ecke herum
eine leise , klare Stimme ertönte , die im besten Englisch
ohne jeden Akzent und in einer mehr amerikanischen als
britischen Aussprache sagte : „ Zweifellos find Sie Ame¬
rikaner ." Ich trat ein klein wenig vor und sah eine
schlanke, aufrechte Gestalt von mittlerer Größe in preu¬
ßischer Uniform . Der Herr hatte ein scharfgeschnittenes
Gesicht, starke Augenbrauen , klare , graue Augen , eine kühn
geformte Nase , einen ausdrucksvollen Mund und ein ener¬
gisches, strenges Kinn , Züge , wie man sie wirklich öfters
bei Amerikanern der Nordstaaten sieht . Ihr Ausdruck
war ruhig , leidenschaftslos und freundlich ; das dünne,
aber Haupt und Schläfen noch reichlich bedeckende Haar
war grau , nicht weiß . Seine Gegenwart flößte Ehrfurcht
ein , obwohl sie nicht eine solch heilige , zitternde Scheu
hervorries , wie die Riesengestalt Bismarcks , die überall
über ihre Umgebung herausragte . Nach einiger Verwir¬
rung fand ich meine Sprache wieder und bejahte die Frage
des Offiziers . Wir kamen in eine Unterhaltung , die etwa'
20 Minuten dauerte . Sie drehte sich um militärische Dinge,
und ich äußerte natürlich meine Begeisterung für unseren
Bürgerkrieg , der mir als einer der erstaunlichsten Kämpfe
in der ganzen Geschichte erschien . Sicherlich ein großer
Kampf , sagte der Offizier , ein sehr großer Kampf,
aber kein großer Krieg, kein Krieg überhaupt viel¬
leicht im wissenschaftlichen Sinne . Ta wir von
den anderen Gästen des Abends garntcht beachtet wur¬
den , so bekam ich allmählich Mut und verteidigte mit
patriotischem Feuer den Ruf unserer Generale ; er hörte
mit freundlichem Stillschweigen zu , und als ich in meiner
Hymne eine Pause machte , sagte er förmlich : „Wer er¬
lauben Sie mir , daß ich mich selbst vorstelle , ich bin
General -Feldmarschall Graf Moltke ." Ter junge Mann,
mag er nun der amerikanischen oder einer anderen Nation
angehören , der daraufhin nicht in ehrfürchtigem Schwei¬
gen wie angewurzelt dagestanden hätte , müßte noch! ge¬
boren werden . Von nun ab war die Unterhaltung ein
Monolog des Feldmarschalls . Er erörterte im Speziellen
die strategischen Bedingungen des Krieges und erwähnte
auch gelegentlich , daß er unter den lebenden amerikanischen
Generalen McClellan für den einzigen großen Strategen
halte . „ Aber, " fuhr er dann fort , „Sie haben in Amerika
einender größten Strategen der ganzen Welt
hervorgebracht , George Washington. Keine glän¬
zendere militärische Bewegung lvnrde jemals ausgeführt,
als der Rückzug durch Jersey , der Rückmarsch über den«
Delaware zum ersten Male , und dann ein zweites Maß
um dadurch den Feind in eine lange , dünne Linie aus¬
einanderzuziehen ; dann das Scharmützel an dem Assan-
pink , wodurch er ein Gefühl der Sicherheit Hervorrieß
der Flankenangriff gegen das britische Heer mit letzter
Kraft und endlich die Vollendung der Niederlage der;
Engländer bei fstrinceton , durch die er den Feind mit
solch ungleicher Streitmacht auf die Hauptmacht znrück-
warf ." Nach Moltkes Ansicht war Washingtons militä¬
rische Laufbahn in ihrem ganzen Verlaufe durch hervor¬
ragende soldatische Eigenschaften charakterisiert ; aber dep
Höhepunkt feiner Kraft wurde erreicht , als er mit so,
geringen Hilfsmitteln , wie sie zu feiner Verfügung standen>
seinen ersten Feldzug so- gut abschloß . Groß waren Washing¬
tons spätere Erfolge , und hervorragend waren seine Lei¬
stungen während des ganzen Krieges , aber diese ersten
Heldentaten der Strategie hat er niemals übertroffern
Unter ihnen war seine Führung bei Prtnceton der Höhe¬
punkt . — Mit diesen Aeußerungen Moltkes endete das'
Interview . Die Unterhaltung wurde niemals , erneuert.



Msiohl ich bei verschiedenen' Gelegenh -eiten das ' Glück hatte,
ihn sich über andere , weniger wichtige Tinge unterhalten
M hören . Der tiefe Eindruck , den Moltkes voll ernster
lUeberzeugung ausgesprochene Meinung in mir zurückließ,
bedarf keiner Erläuterung ; meine Anschauungen sind da¬
durch ties beeinflußt worden ."

veut ^ es Reich.
Das Ergebnis der Stichwahlen.

Berlin , 5 . Febr . Bei den gestern stattgehabten 15 Stich¬
wahlen wurden gewählt : ein Konservativer , vier National-
liberale , sechs Zentrum , ein Bund der Landwirte , ein frei¬
sinnige Volkspartei , zwei Sozialdemokraten . Es gewannen
die Nationalliberalen zwei, die Sozialdemokraten ein , das
Zentrum vier und der Bund der Landwirte ein Mandat . Es
verloren die Nationalliberalen vier , die Konservativen ein
und das Zentrum ein Mandat . In Bielefeld -Wiedenbrück
blieb der ehemalige Handelsminister Möller mit etwa 1900
Stimmen gegen den Sozialdemokraten in der Minderheit.

Osnabrück . In der heutigen Stichwahl zwischen dem
bisherigen Abg . Wamhoff (natlib .) und Dr . Bitter (Zentr .)
wurde letzterer mit über 1000 Stimmen Majorität gewählt.

Lüneburg . Der bisherige Abg . v . Wangenheim (Welfe)
erhielt 13 343 Stimmen , der nationalliberale Kandidat Sie¬
ders 14111 Stimmen . Letzterer ist also mit 768 Stimmen
Majorität gewählt.

Bielefeld . (Wiedenbrück.) Bis 9 Uhr abends gezählt
für Möller (natlib .) 14 058, Severing (Soz .) 15 028 Stim¬
men . Die Wahl Severings erscheint nicht sicher.

Herford - Halle . (Reg .-Bez . Minden .) Dr . Contze (nat .-
lib .) gegen den bisherigen Vertreter Meyer (kons .) mit 200
Stimmen Mehrheit . Späteres Resultat : Dr . Contze (natlib .)
erhielt 11700 Stimmen , Meyer (kons .) 11438 . Contze gesiegt.

Würzburg . Gewählt wurde der bisherige Abg . Dr.
Thaler (Zentr .) 11 767, Meisner (wildlib .) 6397 Stimmen.

Jmmenstadt . Der bisherige Abg . Schmidt (Zentr .) er¬
hielt 13 765, Bader (natlib .) 10 827 Stimmen . Schmidt ge¬
wählt.

Speyer (Pfalz ) . Bis 10 Uhr abends gezeichnet für Ehr¬
hart (Soz .) 21 600, Buch (natlib .) 17 400 Stimmen . Ehrhart
wiedergewählt.

Kaiserslautern . Dr . Rösicke (Bdl .) bis 10 Uhr abends
1000 Stimmen mehr als sein Gegner Klement (Soz .) . Bis¬
her wurde der Wahlkreis durch einen Nationalliberalen ver¬
treten.

Germershcim (Pfalz ) . Spindler (Zentr .) 200 Stim¬
men mehr als sein Gegenkandidat Cronauer (natlib .) . Der
Wahlkreis wurde bislang durch einen Nationalliberalen ver¬
treten.

Zweibrücken (Pfalz ) . Goernig (Zentr .) gegen den bis-
' herigen Vertreter Lsinenweber (natlib .) gewählt.

Landau -Neustadt (Pfalz .) . Schellhorn (natlib .) gegen
Erlewein (Zentr .) wiedergewählt.

Bayreuth (Oberfranken ) . Der bisherige Vertreter Hagen
(natlib . ) gewählt mit 10 798 Stimmen . Hügel (Soz .) er¬
hielt 8072 Stimmen.

Erlangen -Fürth (Mittelfranken ) . Manz ( frs . Vpt .) mit
etwa 200 Stimmen Mehrheit gewählt . (Bislang auch der
frs . Vpt .) gehörig .)

Ansbach - Schwabach (Mittelfranken ) . Der bisherige Abg.
Hufnagel (kons.) mit 400 Stimmen Mehrheit gewählt.

Forchheim -Kulmbach . (Bisher Neuner , Natl .) Stich¬
wahl zwischen Neuner , Natl . , und Graf Pestalozza , Zentr.
Na chden bis Mitternach vorliegenden Ergebnissen ist Graf
Pestalozza , Zentr ., gewählt worden.

Nach dem gestrigen Ergebnis der Reichstagsstichwählen
stellt sich die Stärke der einzelnen Parteien wie folgt:
Konservative
Nationalliberale
Freist Volkspartei
Freist Vereinigung
Sozialdemokraten
Reichspartei
Wirtschaft ! . Vereinig.
Zentrum
Süddeutsche Volksp.
Bund der Landw.
Welfen

Bochum , 5 . Febr.

48 Mandate , 6 verloren , 8 gewonnen
25

9
3

31
12
6

97
2
2
0

14
2
1

25
5
3
6
0
1
1

14
6
1
2
2
0

10
1
1
0

Entgegen einer von Berlin aus ver¬
breiteten Meldung , daß das Kompromiß zwischen Zen¬
trum und Nationallib erlen im rheinisch-westfäli¬
schen Jndustriebezirk in letzter Stunde gescheitert sei, teilt

die nationalliberale Parteileitung in Bochum mit , daß in

Düsseldorf und Essen die Nationalliberalen strikte Wahlent¬
haltung beschlossen haben , wofür in Bochum und Düsseldorf
das Zentrum für den Nationalliberalen stimmt.

Breslau , 6 . Febr . Im letzten Augenblick haben die

Sozialdemokraten für Schlesien ihre Stichwahl-
parole abgeändert. Sie wollen gegen die Liberalen

keine Wiedervergeltung üben , um das Anwachsen der Re¬

aktion zu verhindern.
Schwabach, 6 . Febr . Arbeiter , die von den Sozialdemo¬

kraten für Wähler Quiddes gehalten wurden , wurden von

denSozialdemokraten gewaltsam gehindert, an
die Wahlurne zu treten . , ^ ,

Köln , 5 . Febr . Der Vorstand des na t r o na l lr b e-

ralen Vereins veröffentlicht in der „Köln . Ztg .
" eine

lange Erklärung , worin betont wird , daß die Stellungnahme
der liberalen Parteien durch das Verhalten der Kölner Jung¬
liberalen nicht verursacht , daß der Entschluß vielmehr ein¬

stimmig mit der Freisinnigen Volkspartei gefaßt worden sei.

Das Anerbieten des Zentrums war zu sehr verklausuliert,

auch wurde es erst am Sonnabend überreicht , für denselben
Abend sind große Wahlversammlungen verlangt . Die beiden

veeinigten liberalen Parteien seien bis zur Grenze des Mög¬

lichen gegangen . Köln solle aber augenscheinlich unter das

Joch des Zentrums gedrängt werden . Die näheren Um¬

stände sollten nach der Stichwahl gründliche Aufklärung er¬

fahren.

Das Testament der Königin von Hannover . ^
Die Welfenblätter veröffentlichen jetzt den letzten Wil¬

len der verstorbenen Königin . Es heißt darin über Han¬
nover:

„Ein Lebewohl und meinen treuen Segen meinem ge¬
liebten schönen Hannoderland , das sich so herrlich bewährte
und an seinem angestammten Herrscherhause in allen An¬

fechtungen und Gefahren festhielt , und welches unsere

geheiligte Sache meinem im Herrn selig entschlafenen Kö¬

nig und heißgeliebten Gemahl aufrecht zu erhalten halst

ihm) der so heldenmütig bei allen schweren Schicksalsschlä¬
gen und harten Prüfungen , die der Allmächtige in seinem
unerforschlichen Willen ihm auserlegte , ein hehres Vor¬
bild frommer christlicher Duldung für uns alle , im Leben
wie im Sterben , gewesen.

Meinen heißen Dank , tiefgerührten Herzens , dem
Volke, welches mir so treu und fest zur Seite stand , als ich
schutzlos in unserer heißgeliebten Heimat mit meinen Töch¬
tern zurückblieb , da mein teurer König und mein geliebter
Sohn dieselbe verlassen mußten . Der Herr wolle alt un¬
seren so treubewährten Landeskindern vergelten , daß sie
im Unglück immer standhafter trotz der bittersten Verfol¬
gung mutig das Banner unseres h eiligen Rech¬
tes hochgehalten . Gottes gnadenreicher Segen ruhe ans
solchem Lande, welches mit unerschütterlicher Zuver¬
sicht zu ihm hinaufblickt , und auf den Allliebenden seine
Hoffnung setzt ! ! Dem wird geholfen werden!

An diese meine Abschiedsworte reihe ich nun meinen
letzten Willen , und weiß , daß ich die Ausführung des¬
selben in sicher e,treueHände lege , wenn ich sie mei¬
nem vielgeliebten Sohn , Ernst August , Herzog von
Cumberland und zu Braunschweig -Lüneburg , über¬
trage ."

Der „letzte Wille " der Königin Marie ist vom 25 . Nov-
vember 1878 datiert , also im Todesjahre des Königs
Georg 5 . aufgesetzt worden . Seine Veröffentlichung bestä¬
tigt , daß sich der Herzog von Cumberland, wie
es in der Begründung des preußischen Antrages an den
Bundesrat vom 21 . Mai 1885 heißt , „noch heute im
idealen Kriegszustände gegen Preußen" be¬
findet . Mit der Veröffentlichung des letzten Willens sei¬
ner Mutter bekennt sich der Herzog von Cumberland aus¬
drücklich zu den darin ausgesprochenen Hoffnungen . Nach¬
drücklicher können die Ansprüche der Welfen auf Hannover
nicht gut aufrecht erhalten werden . Daraus , daß die Ver¬
öffentlichung gerade in diesem Augenblick er¬
folgt , wo die Regelung der Braunschweiger Thronfolge
unmittelbar bevorsteht , darf man wohl annehmen , daß
sie im vollsten Einverständnis mit dem Herzog von Cum-
berland geschehen ist, der damit bekunden will , daß er
nicht daran denkt, auf seine Ansprüche auf Han¬
nover zu verzichten.

Wir haben von Anfang an betont , daß dazu nie¬
mals eine Aussicht vorhanden sei.

Der gestern verstorbene frühere Präsident des Reichs¬
versicherungsamtes Dr . Bödiker ist zuletzt noch auf dem
siebenten internationalen Arbeiterversicherungskongreß zu
Wien hervorgetreten , wo er seine besännen und von uns
mehrfach erwähnten Vorschläge zur Vereinheitlich¬
ung der Arbeiterversicherung vortrug . Sie laufen im
Grunde darauf hinaus , die R e n t e n v e r s i ch e r u n g zur
Grundlage des gesamten Versicherungsbaues zu machen.
Man sagt nicht mit Unrecht , daß Bödiker au der
Wiege der deutschen Arbeiter Versicherung
gestanden habe . Er war der erste Präsident des Reichs¬
versicherungsamtes . Sein Nachfolger Gabel ist ihm schon
im vorigen Jahre im Tode vorangegangen . Jetzt steht
an der Spitze des Reichsversicherungsamtes Dr . Kauf¬
mann , der der bekannten Bonner Bürgermeisterfamilie
entstammt . Man kann dem verstorbenen Dr . Bödiker nach¬
rühmen , daß er stets darum besorgt war , die Spruch¬
tätigkeit des Reichsversicherungsamtes mit sozialem
Geiste zu erfüllen . Der Leitstern seiner Amtsführung
waren die sozialen kaiserlichen Botschaften des Jahres
1881 . Die beste Ausgestaltung des Zutünftsbanes einer
einheitlichen Arbeiterversicherung lag ihm stets am
Herzen . Ehre seinem Andenken!

Aus dem deutschen Byzanz.
Wir lesen im „ Berl . Tagebl .

" :
„ Nirgends wird das Privileg des Zutritts zum Hose so

ängstlich dem Adel Vorbehalten , dem Bürgertum verweigert,
wie in Mecklenburg . Dort ist nicht einmal die, „man schau¬
dere"

, bürgerlich geborene Frau eines Adligen hoffähig^ ge¬
schweige denn eine adlig geborene Dame , die einen Roturier
zum Manne nahm . Einst wird kommen der Tag , wo solche
Zöpfe nicht mehr nur von jedem Verständigen belacht und
verspottet werden , — sondern man die Schere ansetzt und sie
abschneidet. Es braucht nur einmal ein Monarch den Mut
zu haben , all die alten Scharteken , die da heißen Reglement,
Rangordnung und Zeremonialgesetz , zum Fenster hinauszu¬
werfen und seinen betreßten Zeremonienmeistern , Kammer¬
herren und Kammerjunkern nützlichere Beschäftigungen'
zuzuweisen , als sie gegenwärtig innehaben . (Etwas Nütz¬
liches im vernünftigen Sinne haben sie überhaupt nicht zu
tun .) Sobald ist daran allerdings Wohl kaum zu denken. Hat
man es doch sogar vor zwei Jahren in unseren feudalen
Kreisen dem Kaiser ernstlich übelgenommen , daß er in Kiel
einige gänzlich unbetitelte amerikanische Millionäre , ihre
Frauen und ihre Töchter als seine Gäste empfing und sie
selbst besuchte. Besagte feudale Kreise sind nämlich durchaus
nicht auf den Mund gefallen und genieren sich keineswegs
— unter strengstem Ausschluß der Oeffentlichkeit — an ihrem
allerhöchsten Herrn ihre sehr freimütige Kritik zu üben , sobald
er irgendetwas unternimmt , was wie eine Minderung ihres
Prestige und ihrer Vorrechte gedeutet werden könnte . Auch
in diesem Milieu hätte man alle Ursache, sich des Erlasses
des Kaisers über die Majestätsbeleidignngen aus eigenstem
Interesse zu freuen , wäre nicht eben der Korpsgeist ig Mrk,.
daß Gespräche und einzelne Aeußerungen über „ S . M .

" nie¬
mals ins Publikum dringen . Jener Freimut beruht auf der
Theorie , daß die regierenden Familien nach Fürstenrecht zu
dem Adel gerechnet werden , dessen oberste Klasse sie sind. Der
richtige Junker sieht daher in ihren Mitgliedern , selbst wenn

sie eine Kaiserkrone tragen , nur bevorzugtere Standes¬

genossen, und jener Herr v . Arnim, der einst das stolze
Wort von seinen Lippen fließen ließ : „Was wollen sie denn?
Die Arnims sind viel älter und vornehmer
alsdieHohenzollern" hat manchem ferner märkischen
und pommerschen Kollegen voll aus der Seele gesprochen.
Es ist daher kein Wunder , daß der überaus gnädige Empfang,
- er einer Anzahl reicher Umerrkaner und Amerika¬
nerinnen jetzt in Berlin bei Hofe berertet worden ist, sehr

gemischte Empfindungen erweckt hat.
Die einen wissen nicht genug zu tun , um den Fremden

Aufmerksamkeiten zu erweisen , nachdem das Beispiel dazu
von oben gegeben wurde — für sie ist das Verspiel von oben

stets die einzige Richtschnur des Verhaltens — , die anderen

rümpfen die Nasen , und wenn sre nächtlich rm Klub oder

Kasino beieinander sitzen , dann sprechen sre rmt dedargneuser

Miene von „Parvenüs "
, von „Protzen "

, von „Schweine-
schlächterenkeln"

, mit denen „ ein anständiger Mensch im
Grunde gar nicht umgehen kann "

. Es ist durchaus unerheb-
lich ,ob ein halbes Dutzend Aankeekrösussemehr oder weniger
sich unter die Tausende von „ Auserwählten " mischen darf,
denen das „Glück" zuteil wird , bei der Defiliercour als
dienernde Masseam Throne vorbeizuziehen — ein
Anblick, von dem der Genius der Menschheit sein Haupt ab¬
wendet —, oder an einem der Bälle im alten Königsschlofse
an der Spree teilzunehmen . Aber es ist für unsere Ver¬
hältnisse außerordentlich charakteristisch, daß man Ausländern
die Hallen des Hofes erschließt, die Inländern gleicher Kon¬
dition streng verschlossenbleiben . Die verwitwete Geheime
Kommerzienrätin Vanderbilt , die Frau Ban¬
kier Drexel und der Ch a m p a g n e ra g e n t a . D . Herr
Lehr würden einfach als total übergeschnappt angesehen wer¬
den , wenn sie als Deutsche unserem liebenswürdigen
greisen Oberhosmarschalle Grafen August Eulenburg , die
Bitte vortrügen , auch einmal im Weißen Saale unter den
Augen der Majestäten ein Walzerchen tanzen respektive dabei
zugucken zu dürfen . Aber Mistreß und M i ß Vanderbilt,
Mistreß Drexel und Mister Lehr aus Newyork oder
BaItiinore brauchen nur zu Winken, und die goldgerän¬
derten Einladungskarten fliegen ihnen ins Haus , die mit den
Worten beginnen : „Auf Allerhöchsten Befehl beehrt sich der
Unterzeichnete Oberhos - und Hausmarschall "

. Wie schreibt
doch Bismarck in seinen „Gedanken und Erinnerungen " ?

„ Bei den alten langsamen Verkehrsmitteln war früher an
den deutschen Höfen ein Ausländer fast immer ein inter¬
essanter Besuch, nach dessen Stellung in der Heimat nicht
ängstlich gefragt wurde ; um ihn hoffähig zu machen, genügte
es, daß er „weit her " und eben kein Landsmann war .

"

Gegen den Empfang von Ausländern ist selbstverständ¬
lich nichts einzuwenden , Wohl aber gegen die — Behandlung
der eigenen anständigen Landsleute , die noch dazu durch ihre
Steuern die Existenz der überflüssigen Hofhaltung mit er¬
möglichen.

Fürst Bismarck über die Berechtigung der Kritik.
Beim Festmahl zu Kaisers Geburtstag hat der Ober-

präsideut der Provinz Hessen - Nassau das deutsche
Bürgertum ermahnt, in Zukunft weniger zu kritisieren und dem

Kaiser und seiner Regierung mehr Vertrauen entgegenzubringen.
Demgegenüber ist die „ Köln. Ztg .

" für das Recht der Kritik
an öffentlichen politischen Kundgebungen des

Kaisers eingetreten und hat darauf hingewiesen, daß die Re¬
gierung der Kritik gar nicht entbehren könne , wenn sie ernstlich
bestrebt ist , die Linie des Handelns einzuhalten, die für die Wohl¬
fahrt des Volkes die beste ist , und daß vor allem die liberalen
Parteien das mühsam genug in weiten Kreisen wieder ge¬
wonnene Vertrauen verscherzen würden, wenn sie gerade wegen
ihrer nationalen Gesinnung nicht freimütig an allem, was der

Wohlfahrt des Volkes , d . i . der Gesamtheit, nicht förderlich er¬

scheint , Kritik üben und nachdrücklicher denn' je zuvor verlangen
wollten, daß da , wo es not tut , Wandel geschafft wird.
Das ist ganz unsere Ansicht , die auch der des Fürsten Bis¬
marck entspricht.

In seinen „Gedanken und Erinnerungen " schreibt Fürst
Bismarck Bd . 1 S . 15:

„Ich bin schon 1847 dafür gewesen , daß die Möglichkeit
öffentlicherKritik der Regierung im Parlament und in der Presse
erstrebt werde, um den Monarchen vor der Gefahr zu behüten,

daß Weiber, Höflinge, Streber und Phantasten ihm Scheuklappen
anlegten, die ihn hinderten, seine monarchischen Aufgaben zu über¬

sehen und Mißgriffe Zu vermeiden oder zu korrigieren: Diese
meine Auffassung hat sich um so schärfer ausgeprägt, je nachdem
ich mit den Hofkreisen mehr vertraut wurde und gegen ihre Strö¬

mungen und gegen die Opposition des Ressortpatriotismus das
Staatsinteresse zu vertreten hatte.

"

Bd. 2 S . 61 bemerkt Fürst Bismarck:
„Der Absolutismus wäre die ideale Verfassungfür europäisch«

Staatengebilde , wenn der König und seine Beamten nicht Menschen
blieben wie jeder andere, denen es nicht gegeben ist , mit über¬

menschlicher Sachkunde, Einsicht und Gerechtigkeit zu regieren.
Die einsichtigsten und wohlwollendstenabsoluten Regenten unter»

liegen den menschlichen Schwächen und Unvollkommenheiten, wie
der Ueberschätzung der eigenen Einsicht, dem Einfluß und der

Beredsamkeitvon Günstlingen, ohne von weiblichen , legitimen und

illegitimen Einflüssen zu reden. Die Monarchie und der idealste
Monarch, wenn er nicht in seinem Idealismus gemeinschädlich
werden soll , bedarf der Kritik, an deren Stacheln er sich zurecht-
findet, wenn er den Weg zu verlieren Gefahr läuft. Joseph II.

ist ein warnendes Beispiel."

„Die Kritik kann" — fährt Fürst Bismarck fort — „nur ge-
übt werden durch eine freie Presse und durch Parla¬
mente im modernen Sinne. Beide Korrektive können

ihre Wirkung durch Mißbrauch abstnmpfen und schließlich ver¬

lieren . Dies zu verhüten, ist eine der Aufgaben erhaltender
Politik , die sich ohne Bekämpfungvon Parlament und Presse nicht

lösen läßt . Das Abmessen der Schranken, die in diesem Kampfe

innegehalten werden müssen , um die dem Lande unentbehrliche
Kontrolle der Regierung weder zu hindern noch zur Herrschaft
werden zu lassen , ist eine Sache des politischen Taktes und Augen¬

maßes . Wenn ein Monarch dafür das hinreichende Augenmaß
besitzt , so ist das ein Glück für sein Land, freilich ein vergäng¬

liches , wie alles menschliche Glück . Die Möglichkeit, Minister

ans Ruder zu bringen, welche die entsprechenden Eigenschaften
besitzen , muß in dem Berfassungsleben gegeben werden, aber auch

die Möglichkeit, Minister , die diesem Bedürfnis genügen, sowohl

gegen gelegentliche Majoritäts -Abstimmungenals auch gegen Hos-

und Kamarilla-Einflüsse zu halten. Dieses Ziel war bis zu der»

nach menschlicher Unvollkommenheitüberhaupt erreichbaren Grad«

annähernd erreicht unter der Regierung Wilhelms I .
"

Kürst Bismarck war der Ansicht , daß die gesetzgebende Ge¬

walt , wenn man sie von der öffentlichen Kritik der Presse und

der parlamentarischen Behandlung befreit, in erhöhtem Maße

Gefahr laufe , auf Abwege zu geraten. Absolut ^ -

mus der Krone erachtete er für ebensowenig haltbar wie Absolu-
'
tismus der parlamentarischen Mehrheiten,- das Erfordernis der

Verständigung beider, wie es in der preußischen Verfassung für

jede Aenderung des gesetzlichen Status guo vorgesehen ist, Mn

er für gerecht . . .
Fürst Bismarcks Ansichten über die Berechtigung und die

Notwendigkeit der öffentlichen Kritik an den öffentlichen Kund-

aebunqen des Monarchen sowohl wie an der Politik der Regie-

rung treffen zweifellos das Richtige. Presse und Parlament

können sich das Recht zu solcher Kritik nicht nehmen lassen , bei°-

haben aber die Pflicht, g e r e ch t u n d b i l l i g z u s e l n u n °

nicht in kleinliche Nörgelsucht zu verfallen Dann

wird ihre Kritik auch die erwünschte Wirkung haben, zumal wenn

an den maßgebenden Stellen selbst dafür gesorgt wird , daß
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von den kritischen Aeußerungen über ihr Tun und Treiben
Kenntnis erhalten . Von jeder unsachlichen , ten¬
denziösen und übelwollenden Kritik sollte sich
aber jede etwas auf ihr eigenes Ansehen gebende Zeitung völlig
frei halten.

Kuslsntt.
Die erste schismatische Kirche in Frankreich.Die erste schismatftche Kirche in Frankreich wurde

gestern in Paris eingeweiht . Der Gründer der Kultusge¬
meinde, die trotz ihres katholischenBekenntnisses sich vom
Papst unabhängig machen will , ist der nach syrisch -ortho¬
doxem Ritus g eweihte Erzbischof Rens Vilatte, dem
sich in dem Abbs Roussin ein Priester als ständiger
Seelsorger dieser neuen katholisch -apostolischen Kirche ge¬sellt hat . Da Vilatte im Jahre 1900 exkommuniziert wor¬
den ist und eine starke Propaganda gegen ihn gemacht
wurde , erwartete man ernste Ruhestörungen . Der Gottes¬
dienst, der genau nach alter Art abgehalten wurde , ging
aber trotz einiger Zwischenrufe und Proteste ohne schlimme
Zwischenfälle vorüber , nachdem einige der lautesten Rufer
im Srteit von der Polizei vor die Tür gesetzt worden wa¬
ren . Die Polizei nahm sechs Verhaftungen vor.

Aus dem Hroßherzogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzelchen versehenen OriginaKericht»
W Ztur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht-

«her lokale Lorkommniisc sind der Redaktion stets willkommen
- Oldenburg, den 5. Februar.

In rigerirr §aOr.
Um der von der „Nordwestdeutschen Morgeuzeitung"

in der Oeffentlichkeit und in privaten Mittei¬
lungen an die Interessenten immer wieder verbreiteten
Behauptung entgegenzutreten,

sie , die Morgenzeitung , habe eine größere Ver¬
breitung und insbesondere eine größere
Ab o n n e n t e n z a h l als die „Nachrichten
für Stadt und Land" ,

haben wir am 10., 11 . und 12. Oktober 1906 unsererseits die
bestimmte öffentliche Erklärung abgegeben,
daß die Zahl der Abonnenten der „NordwestdeutschenMor¬
genzeitung" weit geringer sei als 10 000, und daß das Blatt
ganz gewaltig zurückgegangen sei.

Wir haben -dadurch den NordwestdeutschenZeitungsver¬
lag genötigt, gegen uns Klage auf Unterlas¬
sung dieser Behauptung zu erheben.

Der Prozeß hat, da wir die Wahrheit unserer
Erklärung zu erweisen hatten, zu eidlichen Zeugenver¬
nehmungen geführt, die bis jetzt zwar noch keinen endgül¬
tigen Beweis für die Richtigkeit unserer Zahlenang-abe zu
dem durch unsere Erklärung betroffenen
Zeitpunkt erbrachten , die aber klarstellten, daß es auch
nach der Statistik der „ Morgenzeitung " selbst mit ihrem an¬
geblichen Aufschwünge nur sehr schlecht bestellt war . Wurde
doch nachgewiesen, daß die A u fIa g ez ifs e r im Sommer
1906 zeitweilig aus 8000 gesunkenwar , während der Verlag
sich ein halbes Jahr vorher 17 328 feste Abonnenten hatte be¬
glaubigen lassen!

Als wir nun im Prozesse uns anschickten , durch das
Zeugnis der Filialleiter des NordwestdeutschenZeitungsver¬
lages den Beweis zu führen, daß die P o stab o n ne n t e n-
zahl inWirklichkeit noch weit geringersei,
als nach den Liste nanzunehmen, um uns so auch
formell -den Sieg im Prozesse zu sichern.

Log üer KovaweMeutsÄre Lsttungs-
verlag seine Klage unter tlebernadme
sSmtlicDer Kosten Lurück ! ! !

Die Bedeutung dieser Tatsache für die Beurteilung des
Reklamewesens der „Morgenzeitung " liegt so klar aus der
Hand, daß wir ihr kein Wort hinzuzufügen brauchen . Es
bleibt abzuwarten, ob die „ Morgenzeitung " nun auch weiter¬
hin behaupten wird, unsere am 31. Dezember 1906 beglau¬
bigte Auflagezahl von 17 000 und Abonnentenzahl von 16 237
werde durch die ihrige übertroffen. Das ist wohl nicht anzu-
nehmen. Sie wird in ihrem eigenen Interesse gut tun , über
ihre Abonnentenzahl fortan zu schweigen.

* Die Rekruten des Oldenb. Juf . - Regts . Nr . 91 werden
nach den bis jetzt getroffenen Bestimmungen am 23.
d . M . zur Abhaltung von Schießübungen mittels Sonder¬
zuges zum Truppenübungsplätze des 10. Armeekorps in
Munster befördert . Die Rekruten verbleiben daselbst bis
zum 5 . März und kehren dann hierher zurück . Die älteren
Mannschaften des Regiments hielten diese Schießübungen
nach einer von uns gebrachten Notiz bereits Ende v . I.
in Munster ab . Als Grund der beschleunigten Erledigung
des Gefechtsschießens dürfte anzunehmen sein, daß die
Truppen des 10. Armeekorps in diesem Jahre an dem
Kaisermanöver teilnehmen . Das Oldenb . Jnf .-Regt . Nr.
91 wird voraussichtlich in diesem Jahre weitere Hebungen
in Munster nicht abhalten.

* Zur Besichtigung der Bremer Kochkunstausstellung
fuhren gestern etwa 150 Mitglieder des Oldenburgischen
Gastwirtsverbandes nach Bremen . Die Fahrt wurde um
11 .26 Ähr angetreten. Der Besuch der Ausstellung war
gestern so stark , daß die Türen zeitweilig geschlossen werden
mußten. Nach der Besichtigung der Ausstellung , von deren
Großartigkeit die Besucher ausnahmslos überrascht waren,
-gingen die Oldenburger zum Tivoli, wo zu Ehren der
Gäste eine Fe st Vorstellung stattfand. Um 1 Uhr ka¬
men sie wieder in der Residenz an . Sie sind des Lobes voll
von dem vielen Schönen, das sie in Bremen gesehen haben.
Erfreut waren sie besonders davon, daß auch einige Olden¬
burger ausgestellt hatten, nämlich Hegel er u . Ehlers,
Hildebrand u . Günsel, Chr . W rll I e.

* Berufsgenossenschastcn. Wir machen diejenigen unserer
Leser , welche einer gewerblichenBerufsgenossenschaftals Mit¬
glied angehören, daraus aufmerksam, daß gemäß 8 99 des

Gewerbe-Unfallverficherungsgesetzes die Jahreslohnnach¬
weisungen bis spätestens am 11 . Februar einzu¬
reichen sind . Mitglieder , welche dieser Pflicht nicht Nach¬
kommen , machen sich nicht nur straffällig, sondern es trifft
sie auch gesetzlich der Verlust jedes Einspruchs gegen die dann
seitens der Berufsgenossenschaft sestgestellten Lohnbeträge.Wir möchten daher den Mitgliedern von Berufsgenossen¬
schaften in ihrem eigensten Interesse dringend empfehlen,
den Termin für die Einreichung der Jahreslohnnach¬
weisungen nicht zu versäumen.* Der Ortsderein des Bundes deutscher Militäranwärter
feierte am letzten Sonntag den Geburtstag des Kaisers , ver¬
bunden mit dem Stiftungsfeste des Vereins , unter reger Be¬
teiligung seiner Mitglieder und deren Damen im Saale des
K-aiserhofs. Der Festabend wurde mit einem schön gespro¬
chenen Prolog eingeleitet. Sodann sang man gemeinschaft¬
lich das Lied : „ Heil Dir im Siegerkranz "

. Der erste Teil
des Abends bestand aus Aufführungen und Musikvorträ¬
gen, die von mehreren Mitgliedern in sehr wirkungsvoller
Weise vorgetragen wurden. Der Vorsitzende gedachte in einer
kernigen Ansprache des Kaisers und brachte ein Hoch auf die¬
sen aus , in das die Anwesenden 'begeistert einstimmten. Nach
den Aufführungen wurde der Festball fortgesetzt , der erst in
vorgerückter Zeit sein Ende erreichte . Der Verlauf des Festes
hat aufs neue den besten Beweis dafür geliefert , welch ' ge¬sunder Geist im Vereinsleben des Ortsvereins des Bundes
deutscher Militäranwärter vorherrschend ist.* Die Verkündigung des Wahlresultats für die bürger¬lichen Parteien geschieht heute abend wieder bei Dooüt.— Die Beteiligung an der Stichwahl war heute morgen
erfreulich rege.* Vor den Rädern eines Lastwagens liegen blieb gestern
nachmittag in der Milchstraße ein kleines siebenjähriges Mädchen.Mit vielen Gespielen war es nach beendigter Schulstunde auf die
Fahrstraße gelaufen , um auf dieser glitschend nach Hause zu kom¬
men . Während die vordersten Kinder den ans der Lindenstraßein die Milchstraße einbiegenden Wagen bemerkten und früh genugbei Seite springen konnten , sahen die folgenden Mädchen die Ge¬
fahr nicht ftüh genug , doch gelang es allen bis auf ein Kind , aufdie Seite zu laufen . Dieses kam zu Fall, die Pferde sprangenbei Seite ; die Räder berührten es schon, konnten aber noch vom
Kutscher, der schnell heruntergesprungen war, zurückgehalten wer¬
den . Die Kleine hatte einige Abschürfungen davon getragen,
glücklicherweise aber keine ernstlichere Verletzungen ; von zwei
größeren Mädchen gestützt, konnte sie, wenn auch etwas humpelnd,
ihren Weg weiter fortsetzen . Den Kutscher trifft keine Schuld.* Polizeibericht vom 4. Febr. Am 1 . d . M . wurde eine
Person wegen Körperverletzung angezeigt . Am 4.
wurde der aus Danzig entwichene Fürsorgezöglingvon Glinsky hier festgenommen. Seit dem 31 . d . M . wurden
zwei Personen beim Betteln abgefaßt, zwei Personen
mußten wegen Trunkenheit und drei Personen wegen
Obdachlosigkeit in Schutzhast genommen werden.

* Osternburg , 5 . Febr. Der Besitzer des Schützenhofes zur
Wunderburg , Herr Prüfer, veranstaltet am 7. d . M . eine groß¬
artige Maskerade, die sorgfältig vorbereitet wird . Es sind
über 20 lauschige Nischen gebaut worden , die gewiß dazu diepen
werden , das Fest äußerst gemütlich zu gestalten.

b . Etzhorn, 6 . Febr. Ein betrübenderllnglücks-
sall ereignete sich gestern nachmiftag in unserem Orte . Der
Sohn des Landmanns Addickszu Loy hatte Holz von einer
Sägemühle aus Oldenburg geholt . Auf der Rasteder Chausseewurden die Pferde scheu und gingen durch. Der etwa
19jährige Addicks wurde durch den Stoß vom Wagen ge¬
schleudert und blieb bewußtlos liegen . Der Knecht Röben
beim Landwirt Harms Hierselbst fing die Pferde wieder ein
und eilte , nichts Gutes ahnend , die Straße entlang , wo er
Addicks in einer Blutlache liegend fand . Der schnell herbei¬
geholte Arzt konstatierte schwere Kopfverletzungen (Gehirn¬
erschütterung ) , die seine Ucberführung nach dem Hospital not¬
wendig machten. Einige Anwohner brachten die Pferde nach
Loy zurück und überbrachten die Botschaft von dem traurigen
Unfall an die bedauernswerten Eltern.

* Hollwege, 5 . Febr . Auf s ch r e ck I i ch e A r t ist hier
heute morgen die Ehefrau des Landmanns Dietr . Wil¬
le r s senior um s L -e b en g e ko m m c n . Dieselbe litt , wie
der „Amm ." schreibt , schon seit längeren Jahren an einem
unheilbaren Nerven - und Rückenmarksleiden , verbunden
mit Schlaflosigkeit . Als heute morgen der Ehemann er¬
wachte , fand er zu seinem Schrecken das Bett seiner Frauleer . Nichts Gutes ahnend , alarmierte er seine in der Nach¬
barschaft wohnenden beiden Brüder , welche-sich nun schleu¬
nigst mit ihm auf die Suche nach der Verschwundenen be¬
gaben . Schon nach kürzer Zeit fand man die arme Frau
totinde m B r u n n c n des -einen Bruders vor . Die Ver¬
storbene stand im 02. Lebensjahre . Wie die arme Frau heute
nacht unbemertt noch den etwa 50 . Schritt weiten Weg
nach dein Brunnen hat zurüülegen können , ist rätselhaft,da sie sich infolge ihrer großen Schmerzen kaum bewegen
konnte.

Uw . Grüppcnbühren , 1 . Jan . Die. hiesige P o st¬
eige n t u r , die der Stationsvorsteher Büsing hier über
dreißig Jahre verwaltet hat , ist zum 16. März d . I . der Gast¬wirtin Frau Witwe L a h u s e n übertragen . Der Stations¬
vorsteher Büsing , der aus Gesundheitsrücksichten demnächstin den Ruhestand zu treten gedenkt, hat dieselbe zum
16 . März d . I . gekündigt . Hoffentlich wird auch Frau La-
husen dieselbe so lange verwalten wie ihr Vorgänger . Die
günstige Lage der neuen Postagentur mitten im Dorfe und
nahe am Bahnhof ist für die hiesigen Bewohner von großem
Wert . — Das hiesige Hart st einwerk, welches wegen
Dampfkesselexplosion annähernd 2sH Monate außer Betrieb
war , wird voraussichtlich nächste Woche seinen Betrieb wieder
eröffnen können . Der Betrieb wird gleich mit Tag - und
Nachtschicht wieder beginnen , um die Kunden nur be¬
friedigen zu können . Augenblicklichsteht kein Stein mehr auf
dem Platze . Die Fabrik hat durch diese Kesselexplosion einen
bedeutenden Schaden erlitten.

* Nordenham, 6 . Febr. Laut amtlicher Bekanntmachung
wird die Errichtung eines Hochofenwerks aus dem
staatlichen Gelände zwischen dem Blexer Sieltief und den
Grundstücken der Norddeutschen Seekabelwerke geplant.
Das Amt fordert die Interessenten auf , evtl . Einwendun¬
gen gegen die neue Anlage binnen 14 Tagen anzubringen.

* Lastrup, 3 . Febr. Gestern, gerade als die Leute aus
deut Hochamt heimkehrten, br anntedieScheunedes
EignersGerdeszuH ammersdammtot alnie-
d er . Da der Wind sehr günstig kam , blieb das dabei ste¬
hende Wohnhaus verschont. Eine in der Scheune stehende
Mahlmühle und 1 Ackerwagen wurden gerettet , während
darin lagernde Erntevorräbe ein Rapp der Flammen wur¬

den. Es ist nicht begreiflich, wie das Feuer entstehen konnte,
zumal die kleinen Kinder den ganzen Morgen wegen des
draußen lagernden Schnees das Haus nicht verlassen hat¬ten . Man nimmt an , daß tzandwerksbnrschen in der
Scheune übernachtet und vielleicht den Brand verursachthaben. G. erleidet einen bedeutenden Schaden, da nichtalles versichert war.

: Heppens , 5 . Febr. (Privattelegramm .s In der
Dampfsägerei von Pieks und Haulkamp entstand vorige
Nacht Großfeuer. Die Fabrik ist vollständig abgebrannt.
Große Lagervorräte wurden vernichtet. Die Wohnhäuser
wurden gerettet . Der Schaden ist sehr groß.

* Bremen, 5 . Febr. Von den Teilnehmernan dem Wahl¬
krawall am Stichwahltage in der Nordstraße sind am Sonntagnoch neun Personen ermittelt, und zwar ein Heizer,ein Müller, ein Schlosser und 6 Arbeiter. Sie sind sämtlich fest¬
genommen wegen Landfriedensbruchs. Auch Anwohnerder Nordstraße scheinen sich an dem Krawall beteiligt zu haben,aus einigen Fenstern ist mit Bierflaschen nach den einschreitenden
Polizeibeamtengeworfen worden , ein Schutzmann hat einen Wurf
an den Helm bekommen . Sogar eine Flasche mit Salzsäure
wurde zwischen die Beamten geworfen , doch ist davon glücklicher¬
weise niemand getroffen worden . Einem am Steffensweg woh¬
nenden Krämer wurde seit letztem Freitag zum zweitenmale seine
Schaufensterscheibe zertrümmert , diesmal wurde aber der Täter
abgefaßt . Wegen Wahlbetrugs wird sich ein Schieferdecker
verantworten müssen , der in dem Wahllokale Jakobihalle für
einen kranken Wähler einen Stimmzettel abzugeben versuchte.
Auch ein Arbeiter wird zur Verantwortunggezogen , der in dem
Wahllokale an der Calvinstraße für einen im Gefängnis sitzenden
Kollegen einen Stimmzettel abgeben wollte.

vrueste vsOrlchtei, unü letzte
vepesGen.

Eigenetelephonische und telegraphische Berichte der
„Nachrichtenfür Stadt «nd Land ".

König Alfons und die Kieler Woche.
Madrid, 4 . Febr . Der Besuch des Königs Alfons von

Spanien in Kiel zur diesjährigen Kieler Woche , bei der
auch mehrere spanische Jachten sich an denWettfah-rten 'beteili¬
gen werden, steht in sicherer Aussicht. Der König wird die
Reise nach Kiel an Bord eines spanischen Kriegsschiffes
machen.

Die Grenzen der großen Schiffe.
London, 4. Febr. Ein Mitarbeiter eines Fachblattes

vertritt die Ansicht , daß die Grenze der großen Panzerschiffemit 20 000 Tonnen erreicht sei, ebenso die Grenze der großen
Geschütze mit den jetzigen 12zölligen Kanonen.

Die Lage in Rußland.
Paris , 4 . Febr . Das russenfreundliche „Journal des

D6bats " veröffentlicht einen überaus pessimistischen
Artikel über die Zustände in Rußland . Es ist nach ihm
vorauszusehen, daß diesmal ebenso eine radikale Mehrheit in
der Duma vertreten sein wird , wie vorher, daß es ferner wie¬
der zu einer Auflösungder Duma , zur Rückkehr zurAutokratie und zu einer neuen revolutionären Be¬
wegung kommenwird.

Wahlnachrichteu.
Hagen, 5 . Febr . Die Zentrumsparteileitung

beschloß , für den Sozialdemokraten gegen den Freisinn ein¬
zutreten, wodurch der Sieg des Sozialdemokraten in Hagen,
dem alten Wahlkreise Eugen Richters, gesichert sein
dürfte.

Frankfurt a. M . , 5 . Febr . Für das Großherzogtum
Hessen wurde folgende Stichwahlparole ausgegäben:
Die Sozialdemokraten in Worms werden für das
Zentrum gegen den Nationalliberalen Frhrn . v . Heyl
stimmen.

Bingen , 5 . Febr . Die Sozialdemokraten wer¬
den den Freisinnigen Schmidt - Elberfeld unterstützen.

Die Zentrumsparteileitung fordert die Anhänger in
Offenbach und Darmstadt zur Wahl des Nationalliberalen
auf , nachdem die Nationalliberalen für Mainz in einem
Ausruf zugunsten des Zentrums aufforderten.

Vermischte Depeschen.
Berlin , 5 . Febr . Glück im Unglück hatte ein Bank¬

beamter -aus Groß-Licht-ers -eild -e . Er war abends von Berlin
dorthin gefahren ; als er den Zug verlassen hatte , gewahrte
er zu seinem Schreck , daß chm ein Paket, das etwa 500 000
Mark in Wertpapieren enthielt , abhanden ge¬
kommen war . Er hatte es beim Aussteigen aus dem Zuge
verloren ; da das Paket auf dem Bahnsteig nicht gefunden
wurde, telegraphierte er sofort nach Potsdam , wo der
Zug bald eintreffeu mußte . Ein ehrlicher Finder gab dann
das Paket aus der Station Potsdam ab.

Braunschweig, 6 . Febr. Verlagsbuchhändler Friedrich
Westermann ist , 67 Jahre alt , gestorben.

LrieMaslrn Ssr ReüakUon.
Eutin . Tie Anordnung von Durchsuchungen steht dem

Richter, bei Gefahr im Verzüge auch der Staats¬
anwaltschaft und denjenigen Polizei - und Sicherheits¬
beamten zu, welche als Hilfsbeamte der Staatsanwalt¬
schaft den Anordnungen derselben Folge zu leisten haben.
Bei Gefahr im Verzüge kann also auch ein Gendarm
zur Anordnung (und Vornahme ) der Durchsuchung befugt
sein, wenn er den vorbezeichneten Di -enstcharakter besitzt.
Außerdem setzt die Maßregel die örtliche Zuständigkeit
voraus ; ein oldenburgischer Gendarm darf daher nicht
auf preußischem Gebiete Durchsuchungen vornehmen , wenn
er nicht ausnahmsweise von der zuständigen richterlichenoder polizeilichen Behörde ausdrücklichen Auftrag hat.

WettervoraussageMi* Mittwoch.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Still , meist trübe. Nur stellenweise leichte Niederschläge.
Temperatur nicht erheblich geändert.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz, Hof-Optiker.

Monat ^
Thermo¬

meter
i-Ke.

Barometer
l Pariser

-am Zoll u,
! Lin.

Luftte
Monat

mpsratc
HSchU niedrige

4 . Febr.
5. Febr.

7 Uhr nm
8 Uhr VM c-

I

I
76S,S

778,2

- 8 . 5,4
28. 6,8

4 . Febr.
5 . Febr.

^ 0,5 _ 2,8



klein Ausverilauk
hat gestern begonnen und dauert unwiderruflich nur bis Sonnabend , den 9 . Februar.

gross« kosten Lost« unä susranKiorto Voran Zonr enorm dilliK.
Morgen lege noch JE " sämtliche Kknder-Ariikel , Gardinen , Schürzen , Unterzenge «ud Herrenwäsche

"WI in den Ausverkauf.

Ideoäor kreese
,
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WßM ^ I
Wohlgeschmacku. Preiswürdiakeit werben ihm stetig »e«e Freunde.

oiävadars,
Achternstratze 32,

H Ecke Ritterstratze,
empfiehlt zu NilUgs » lprslssn iu großer Auswahl:

^ tteukeitea
Ln Herren und Knaben -Anzugftoffen

Hosen- und PaLetotstoffen.
Mir Kajimililiie «: kleiilgmKerte khesists,

dlae kjeiiiff sowie smkle BMW,
gute , tragbare Qualitäten.

i - MstttlMllg üllttt Gttlttltie ßes Ben Wns.
Lei TArLadluiLZ

'dV fEMZpr'Zeiwi'

51° «adatt. dV 644.

QlrSsnslGS
ÄSI ? RSSLÄSUL!

Ill
als Muffen, Japaner , Kerero, Müssen, Wirken , ßstrvn,

Gigerl, Engländer rc. , sowie WM" Tiermaskcn .
"WW

Scherzhafte Wühen aus Stoff und Maxier.
Märte , Uerriicke« , Kächer » Scherz- und <Eärm -Krtrkel.
Kochst originelle elektrische Kkühnasen u. Ohren , sehr billig.

Domino-Mäntel, nur neueste Muster.
WM" Morvn-ZnzLrge mit Humcristijchen Jiguren.

Merkaus nur 4, 5 und 6 Mk.

. Keikigengeiststraße 2,
» Wie

Nbsch,
K die höchsten Preis --
T krönungenu . Empfeh--
" lungen geachtetsterund

hochgestellter Nerzte
beweisen den gesund¬
heitlichen Wert des

ärztlicher Magenbitter

Vertreter: Herr

N. Wi Ir..
Oldenburg i . Großh .,

Steinwe g 3a.
Etzhorn . Zu verkaufen ein Kuhkalb.

Ww. Schwartina.

Svrr o. Sassla
Schuhe und Stiefel

sind die modernsten u . bequemsten; im
Tragen die billigsten.

- -------- -- Alleinverkauf: - - - -

Hofschuhmacher.

Oldenburger
Schwimm - Verein.

Donnerstag, den 7. Febr. d. I .,
abends 9)6 Uhr, im Kaiserhof:

HWt-KrchnmlmiS.
Tagesordnung:

1. Berichterstattung des Vorstandes,
2. Rechnungsabtage,
3. Neuwahl des Vorstandes,
4. Verschiedenes .

' Der Vorstand.

Mm
für Damen und Herren, gr. Auswahl.

F . Hoting , Baumgartenstr . 19.

Auktion.
Der Privatmann Ludwig Wofsidlo

Hierselbst läßt wegen Fortzugs nach
Afrika in seiner Wohnung

Nr . l>8
am

ra rn >emer Woy^

Nililörsterstrche
Freitag , k>en13. FeSr . h . Z.,

nachmittags 2 Uhr anfangend»
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Garnitur in grünem bestickten Ve¬
lour ISofa , 2 Sessel, 2 kl. dto .s , 1 nust-
baum. Damenschrcibtisch . 1 dto . acht¬
eckiger Tisch , 1 dto . Vcrtikow, 1 Gold¬
stuhl . 1 Trunnneaur mit Untersatz.
1 eich. Salontisch, 1 dto . Serviertisch,
4 dto . Stühle , 1 dto . großen Spiegel.
1 dto . Garderobe, 1 Studentisch, 1
satin nutzb . Schlaszimmereinrichtung
s2 Bettstellen mit Patentspringfeder-
Rahmen, Itejlige Matratzen , 1 An-
kleideschrank mit Spiegel . 2 Nacht¬
schränke mit Marmor , 1 Waschtisch
mit Marmoraussatz. 1 Fanchon-Kom-
mode mit Marmor und Spiegel , 1
Handtuchständers, div . Rohrstühle, 1
Bettstelle mit Springsederrahmen , 1
Eckgarderobe . 1 Küchentisch . 1 Küchen-
schrank mit Marmorplatte , 1 Veran-
datisch , 2 dto . Stühle . 1 Gartenbank,
1 dto . Tisch , 2 dto . Stühle . 1 Ofen¬
schirm , 4 Kohlenkastcn , 2 Osenvorsätze,
1 Hängelampe, div . Lampen, 1 gr.
Teppich , 1 Linoleumteppich. Treppen¬
läufer mit Messingstangen. Waschge¬
schirr für 3 Personen. 1 Zimmer-
Klosett , 1 Kofferständer, 1 Trittlei¬
ter , 1 Badewanne. 1 Zinkbalie, 4
Bettleitern , 1 Leiter. 1 Sense, 1 Dc-
zimalwage mit Gewichten , t Garten¬
schlauch, 45 Meter mit Wagen. 1
Rasenmäher. 1 Waschkochtopf . 32
Naschen Johannisbeerwein . 1 Spiel¬
dose mit Platten , div . Glas - und
Vor,Mangeschirr, Nippes nsw ., div.
Gartengeschirr, und was sich sonst im
Hause vorsindet.
Die Sachen sind sämtlich neu und

hochmodern.
kuä . L viekwaull.

Heiratsgesuch.
Junger strebsamerGeschäftsmannmit

gutgeh. Geschäft , 28 Jahre alt, wünscht
Bekanntschaft junger Mädchen im Atter
von 20—30 Jahren . Vermögen er¬
wünscht. Gest . Offerten, wenn möglich
mit Photographie, erbitte unter 8 . 390
an die Exped . d . Bl.

Diskretion Ehrensache.

vonnspstsg , 7. rebn. 1907 :

Lourvrt
voru Noruu.
LinirittskLi' tön bei Lvgsllcen.

Aremer SiadtLheater.
Freitag , den 8 . Febr . : „Die lustigen

Weiber von Windsor" . Ans . 7 Uhr.
Sonnabend , d. 9 . Febr . : „Minna von

Barnhelm"
. Anfang 7 Uhr . ,

kWiliM -illMMII.
Geburts -Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Durch die glückliche Geburt eines ge¬

sunden Mädchens wurden hocherfreut
Heinr . Klusmann und Iran

Hermine geb . Blaeser.
Osternburg , 4 . Februar.

Todes -Anzeigeu»

Am Mittwoch, den 30. Januar,
! verschied unerwartet zu Schloß
Honnegg am Neckar mein lieber,
unvergeßlicher Bräutigam , der
König !. Bayer . Forstamtsassessor

Ernst Karl.
In tiefer Trauer:
Nordermoor. Frida Schröder.

Oberhausen, den 2 . Febr.
Heute nacht 1 Uhr entschlief

sanft und ruhig an Altersschwäche
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwieger- und Großvater,
der Hausmann

tob. Uiebmsmi
im 80 . Lebensjahre, welches tief¬
betrübt zur Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Don¬

nerstag , den 7 . Febr .. nachm . 3
Uhr , auf dem Kirchhof in Holle
statt.

Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur : für den Inseratenteil:

Kroßherzogl. Theater.
Dienstag , den b. Februar 1907.

70. Vorst, im Abonn.
Zum letzten Male iin städt-schcn

Abonnement.
Ei« Sommernachtstraum.

Komödie in 3 Akten von Shakespeare,
übersetzt von Schlegel.

Musik von Mendelssohn- Bartholdy.
Kassenöffnu ng 7, Anfang 71-; Uhr.

Theodor Addjcks.

Danksagungen.
Bokel b . Wiefelstede . Für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste unseres lieben Ver¬
storbenen sagen wir allen, die so inni¬
gen Anteil an unserer Trauer genom¬
men, sowie für die reichen Krauzspen-
den, insbesondereHerrn Pastor Rams-
auer für die trostreichen Worte am
Sarge desEntschlafenenhiermit unseren

herzlichsten Dank.
Familie Schmackcr nebst Angehörigen.

Oldenburg , den 4 . Febr . 1907.
Allen, die uns beim Hinscheiden mei¬

ner lieben Mutter , unserer Groß-
mutter , ihre Teilnahme bewiesenhaben,
sagen wir

herzlichen Dank.
_ Witwe Weise und Kinder.

Für die uns erwiesene herzliche Teil¬
nahme bei dem Verluste unserer lieben
Mutter und Schwiegermutter sagen
wir hiermit allen unseren

innigsten Dank.
Heinrich Metzer und Frau

Rechne geb. Stelling.
Frida Stalliiig.

Schlüte bei Berne.
Dame, die einige Zeit zurückgezogen

zu leben wünscht , findet liebevolle Auf¬
nahme in bess. Hause . Offerten unter
E. M . postlagernd Wilhelmshaven.

Standesamtliche Nachrichten
vom 27 . Jan bis 2 . Febr.

Gemeinde Eversten.
Aufgebote:

Schmierer Friedrich Franz Gustav
Henning, Oldenburg , und Haustochter
Frieda Anna Luise Haase, Eversten.

Eheschließungen:
Keine.

Geburten:
Sohn des Arbeiters Heinr . Christ-

Franz Selinger , Eversten: des Wirts
Johann Gerhard Müller , Eversten; des
KolonistenJohann Grote , Nordmosles¬
fehn . — Tochter des Schuhmachers
Hindert Luikenga, Eversten.

Sterbefälle:
Witwe Anna Katharine von Zienen

geb . Glohstein, Eversten, 88 I . Ernst
August Harde, Eversten, 14^J.

Weitere Familienrmchrichte«.
Geboren sSohnj : G . Ahlrichs,

Rahrdum . O . Hinrichs, Gr .-Busch-
hansen . — sTochters : Marine -Baumstr.
Peter Hedde , Wilhelmshaven. I.
Bruns , Warfe b . Waddewarden.

Verlobt: Johanna Pille mit Frz.
Krapp, Dinklage. Anna Rottinghaus
mit Heinrich Franzlüning , Köttinghau¬
sen . Louise Thole, Bakum, mit Theod.
Heuermann, -Quakenbrück . Frieda Mei-
ners , Elsfleth , mit Gerh . Möller , Ober¬
hammelwarden. Lisbeth Reins , Ro¬
strup, mit Otto von Seggern , Wester¬
stede . Auguste Duin mit Oskar Mül¬
ler .Wilhelmshaven.

Verheiratet: H . G . Tüiumann
mit F . G . Müller , Esklum.

empfiehlt für die Konfirmation:

schwarz und faröig, glatt und gemustert,
in großer Auswahl Mk " M den Listigsten Ureise«.

Ater Preis me» Wer Wair - We
" 7

'
. per Meter IMk. dis MM.

Lei
S °

/g Rakair. « 44 .

RoUtwnsdruck und Verlag : B . Scharf. Oldenburg.
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Aus dem Hroßßerzoglum.

Wir Nachdruck unserer mit Sorrespondenzzeichen versehenen Ortßinalberi chch
W « ir mit genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und Benq»

Lder lokale LorkommniUc sind her Redaktion Neu willkommen
' ^ weuö . L ^ , d. Februar.

* Heraus aus dem Flotteuverein ! Die „Mimst . Tages¬
zeitung " gibt auf das von uns in der Sonntagnummer ver¬
öffentlichte Schreiben des Flottenvereins folgende Antwort:
„ Wir haben bisher auch geglaubt , daß derFlottenverein ledig¬
lich nur rein nationale Bestrebungen Verfolgs, und die Poli¬tik mit dem Flottenverein nichts zu tun habe. Daß der Vor¬
stand des Landesverbandes des Deutschen Flottenvereins fürdas Großherzogtum Oldenburg sich mit der Tagespolitik be¬
schäftigt, haben wir nicht behauptet , Wohl aber ist jeftgestellt,
daß von der Zentral st elle in Berlin Flugblät-
terhier imMün st erland esogar ankath . Leh¬rer gesandt , in welchen zur Bekämpfungdes Zentrums aufgefordert wurde. Für der¬
artige Manipulationen wollen wir Katholiken unser Geld
nicht opfern und uns dafür beschimpfen lassen. Deshalb sa¬
gen wir nochmals : Heraus aus dem Flotten-verei n ! "

* Die Jugend von der Schädlichkeit des Alkoholgenusses
zu überzeugen , das ist in der letzten Zeit immer mehr das
Ziel der abstinenten Kreise geworden . Einmal ist das ju¬
gendliche Gemüt noch empfänglicher für die Idee der völligen
Enthaltsamkeit , andererseits sind aber die Gefahren für die
HeranwachsendeJugend bereits derart groß , daß man eigent¬
lich gar nicht früh genug anfangen kann , zu ihr von den un¬
heilvollen Folgen des Alkoholgenusses zu reden . Man trete
den Primanern , Sekundanern und sogar den Tertianern ein¬
mal näher , und der Freund der Jugend wird mit Betrübnis
Wahrnehmen , wie sehr man in den Kreisen bereits dem Alko¬
holgenuß fröhnt . Manches Wort ist über die Schülerverbin¬
dungen mit dem Trinkzwang geredet worden ; aber nichts
hat gefruchtet, sie wuchern ruhig weiter . Es wird von der
Jugend nicht bedacht, daß Leib , Seele und Geist unter dem
Alkoholgenuß leiden ; in dumpfigen Ecken bei Tabaksqualm
sitzt das Heranwachsende Geschlecht hinter dem Glase Bier und
trinkt und trinkt . Ta ist

's denn angesichts solch betrübender
Tatsachen mit Freuden zu begrüßen , wenn von Zeit zu Zeitein Mahner vor die Jugend tritt und mit warnendem Finger
auf die Gefahr hinweist , die sie umgibt . Auf Einladung der
Vereinigung zurBekämpfung des Alkohol¬
mißbrauchs hatte gestern abend in der Aula des Gymna¬
siums Direktor Dr . Delbrück von der Irrenanstalt Bre¬
men diese Aufgabe übernommen ; er tat es nicht unter dem
Donner und Blitz von Sinai , das strenge „Du soll st" als
Forderung aufstellend , sondern als väterlicher Berater in
freundlichernstem , einladendem Ton sprach er von der Schäd¬
lichkeit des Alkohols . Er verspricht sich keinen Nutzen davon,wenn man der reiferen Jugend gegenüber ein st r e n g e s
Verbot aufstellt , weit mehr Erfolge erhofft er von der
aufklärenden Tätigkeit . Die Jugend muß zu der Er¬
kenntnis geleitet werden , daß Alkohol in jeder Form genos¬
sen, schädigend wirkt , damit in ihr der Entschluß reife , sich
freiwillig auf die Seite derer zu stellen, die mit den Trink¬
sitten und dem Trinkzwang gebrochen haben , die überzeugt
sind , daß wahre reine Fröhlichkeit nur da geboren wird , woman keinen Alkohol genießt . Der Referent verließ die Aulain der Hoffnung , die gute Saat möge auf fruchtbaren Bo¬
den gefallen sein, der hundertfältige Früchte bringt ; siewurde aber bedeutend herabgestimmt , als er hörte , wie ein
Schüler an seinen Freund mit den Worten herantrat:
„Komm , wir wollen einen Abendschoppentrinken ! " Das war seine Antwort auf den gediegenen
Vortrag . — Oballe Schüler , an die die Ausführungen des
Redners vorzugsweise gerichtet waren , eine ähnliche Antwort
auf den Vortrag gegeben haben ? Zu wünschen wäre es
nicht!

, , I . R.* Präparandenprüfung . Die Aufnahmeprüfung für die
Seminarpraparunovn juwet m ow>er vmo zwaram Freitag und Sonnabend , statt . Für dieselbe haben sich,wie wir Höven, 64 Prüflinge gemeldet . Das ist eine ver¬
hältnismäßig hohe Zahl , von der reichlich die Hälfte aus¬
genommen werden wird . In den letzten Jahren stellte die
Stadt eine im Vergleich zu dem Lande unverhältnismäßig
große Zahl der Seminarpräparanden . Das ist in diesem
Jahre nicht der Fall ; denn der bei weitem größere Teilder gemeldeten Prüflinge stammt in diesem Jahre aus
dem Lande . Die Besorgnis , daß infolge des lljähcigen
Seminarkurfus und der daraus folgenden kostspieligeren
Ausbildung zum Lehrerberufe der Zndrang zu diesem Be¬
rufe bedenklich zurückgehen werde , scheint nach der großen
Zahl der gemeldeten Prüflinge unbegründet zu sein.* Der nationalliberale Jugendverein hält Mittwoch um
8 Uhr im „Neuen Hause " die Hauptversammlung für 1907
ab . Freunde der jungliberalen Sache können teilnehmen.* NaturwissenschaftlicherVerein. Sonnabend , 9 . Februar,findet in Uchtmanns Hotel abends 8H2 Uhr eine Mitglieder¬
versammlung statt . Als Hauptpunkt steht auf der Tages¬
ordnung : Besprechung der Maßnahmen zur Abhaltung des
25jähr . Stiftungsfestes, Bildung eines Vergnügungskomiteesusw.

K2 . Metjeniwrf , 4 . Febr . Aeußerst rege Beteiligung
fand die hier am gestrigen Abend vom hiesigen Schützen-
derein im Vereinslokale (K . Dierks ) arrangierte erste
Jahresfestlichkeit, welche mit dem Ball für Herr¬
schaften verbunden wurde . Man hatte zu dieser Feier meh¬
rere Mitglieder der Artilleriekapelle gewonnen , die den Teil¬
nehmern seltenen Genuß bereitete . Es wäre zu wünschen,
baß derartige Veranstaltungen hier öfter stattfinden könnten.
Dein Konzert schloß sich der Ball an , der bei reger Teilnahme
don weit und breit einen schönen Verlauf nahm . Das mit
der Feier verbundene Essen mundete auch recht gut . Der
Schützenverein kann also auf ein wohlgelungenes Fest zuruck-
blicken.

* Delmenhorst , 5 . Febr . Die Hanseatische In t e -S p r n-
" erei und Weberei, Delmenhorst , gab wie alliährüch
diesmal am Freitag , den 1 . Februar , ihren Arbeitern ein
Winterfest, welches nach allen Seiten hin aufs schönste
verlief. Man schreibt uns über das Fest : Die Bewirtung

bestand in der Verabreichung eines warmen Abendessens,
Braten , Kartoffeln und Kompott , welches in 5 Abteilungen
zu je 200 Personen eingenommen wurde , und ferner in der
Darbietung von Getränken bis zu 1 ä Person . Der da¬
mit verbundene Ball , wozu die jungen Arbeiterinnen natür¬
lich ihren besten Putz angelegt hatten , und manche sogar in
tadelloser Weiser Balltoilette erschienen war , wurde ange¬
nehm unterbrochen durch einige Festspiele , wobei der patrio¬
tische Sinn der Arbeiter , trotz der vielen Nationen , zum Hel¬
len Durchbruch kam. Einer von den besten Leuten brachte
dann auf die Direktion ein Hoch aus , in welches tausendstim¬
mig eingefallen wurde . Wenn man bedenkt, daß hier , wie (
schon erwähnt , viele Nationen , als Deutsche, Polen , Oester¬
reicher, Galizier u . a . m . , vertreten waren , und alle in dem
Genuß , ohne die geringste Störung zu ihrem Rechte kamen,
dann muß man die Disziplin der Arbeiter bewundern und
überall lobend anerkennen . Allerdings trug die tadellose Be¬
dienung seitens des Schützenwirts , Herrn Theodor Dirks,
auch dazu bei, die Stimmung zu erhöhen . Mögen die Arbei¬
ter es endlich einsehen , daß Friede die besten Frücbte trägt,
mögen alle Teilnehmer es nicht vergessen, daß der Klassengeist
gemildert werden kann, wenn der ernstliche Wille dazu vor¬
handen ist . Dies Fest wird für Alle eine schöne Erinnerung
sein.

* Brake , 4. Febr . Der Jmkerverein Brake hatteim verstch wnen ^ ayre 3o wUrrrche MrrgUcdec , wer^yeVölker einwinterten , und zwar 341 in Körben und 62 in
Kasten . Es wurden 884 Pfund Rohhonig und 5132 Pfd.
ausgelassener Honig gewonnen . Die Ernte ist als eine
Mittelernte zu bezeichnen . In sieben Versammlungen wur¬
den acht Referate gebracht ; eine Verfammlung war mit
einem. Ausflugs nach verschiedenen Bienenständen verbun¬
den . Ferner wurde in einer Versammlung eine wichtige
Winterarbeit des Imkers , das Korb flechten , vorgesührt.Mit dem tm vorigen Jahre begründeten Vereinsbienen¬
stande sind gnte Erfahrungen gemacht worden . Ein Mit¬
glied des Vereins nahm im Juli 1906 an dem Kursus
in der Suderbnrger Jmkerschule teil . Im Herbst des vori¬
gen Jahres kamen im Vereinsbezirk leider mehrfach Bie¬
nendiebstähle vor ; u . a . wurden die beiden Vorstandsmit¬
glieder um je einen guten Korb bestohlen . In der Haupt¬
versammlung des Vereins , die gestern stattfand , wurde der
bisherige Vorsitzende , Lehrer Küchler, wiedergewählt . Tie
Satzungen des Vereins wurden insofern geändert , als vom
1 . April d . I . an von neu eintretenden Mitgliedern ein
Eintrittsgeld von 1 Mark gefordert werden sott , doch
sind Ausnahmen zulässig . Es wurde mitgeteilt , daß das
Großherzogliche Amt Brake dem Verein eine Beihilfe von
25 Mark bewilligt habe , die zur Vervollständigung des
Vereinsstandes , sowie der Bibliothek verwandt werden
sollen . Für die nächste Zeit ist in Aussicht genommen,mit einem Landwirtschastsverein zusammen eine Versamm¬
lung abzuhalten . Als letzter Punkt standen Mitteilungenaus der Statistik der Jahre 1903 und 1906 auf der Tages¬
ordnung . Es zeigte sich , daß . die Zahl der Bienenvölker
um 26 Prozent zugenommen hat . Ter Verkauf von Roh¬
honig ist bedeutend zurückgegangen , da die Imker immer
mehr einsehen , daß das Selbstauslassen des Honigs ihnen
großen Vorteil bringt.

* Nordenham, 4 . Febr . Der in Oldenburg mit Angelds-
Prämie ausgezeichnetedreijährige Hengst „Edwin" der
Herren Niesebieter u . Hergens ging nach der Prämienverteilung
für den Preis von 18500 Mark in den Besitz des
bekannten Heng st Halters Böning in Neuenbrok
über.

* Nordenham , 4 . Febr . Der neugegründete Sing-
Verein unter Herrn Hötzels (Brake ) Leitung veranstal¬
tet Donnerstag um 8 s^ Uhr im „ Friesischen Hof " sein erstes
großes Konzert zusammen mit der Allert -Kapelle aus Bre¬
merhaven . Als Solisten wirken mit Frl . Emilie Frick
aus Bremerhaven , zur Zeit Berlin (Sopran ) , und der be¬
kannte Baritonist Heinrich Müller aus Bremen . Ein
ausgezeichnetes Programm liegt dem Konzert zugrunde . Die
Hauptnummer für Gesang (mit Soli und Orchester) ist
Podbertskys „ Tausendjährige Linde "

. Frl . Frick singt die
Agathenarie „ Wie nahte mir der Schlummer "

, Herr Müller
zwei Löwesche Balladen (Archibald Douglas und Prinz
Eugen ) . Außerdem spielt Konzertmeister Bittner in der
ungarischen Rhapsodie von Hauser das Violinsolo , Frl . N 0 -
vack das Harfensolo der Berceuse von Oberthür und Herr
Hötzel spielt als Klaviersoli eigene Kompositionen . Man
sieht daraus die große Reichhaltigkeit des Programms . Dem
Konzert folgt ein Ball.

Ir . Hammelwarden , 4 . Febr . Die „ Gesellschaft
sürVerbreitung vonVolksbildung " in Berlin
hat dem hiesigen Kriegerverein , welcher Mitglied der Gesell¬
schaft ist , vor kurzem eine wertvolle B i b l i 0 t h e k zur Ver¬
fügung gestellt. Dieselbe wird von Mitgliedern und Nicht¬
mitgliedern schon fleißig benutzt. — Seit dem 1 . Februar be¬
findet sich die Postagentur im Hause des Gastwirts Nothroth;
der Ortsbezirk umfaßt Kirchhammelwarden und einen Teil
von Fünfhausen , während der übrige Teil von Fünfhausen,
sowie Käseburg den Landbestellbezirk bilden.

§s . Westerstede , 3 . Febr . Die Bäcker - Innung für das
Amt Westerstede hielt am Freitag voriger Woche in Metjen-
gerdes' Gasthause zu Ocholt ihre diesjährige Jahres - Ver-
sammlung ab , an welcher 15 Mitglieder teilnahmen. Da
gegen die vom Rechnungsführer, Herrn Bäckermeister Gustav
Fortmann Hierselbst , abgelegte Rechnung Einwendungen nicht
gemacht waren, konnte demselben Entlastung erteilt werden. Die
hierauf vorgenommene Neuwahl ergab, daß sämtliche Mitglieder
des Vorstandes wiedergewählbwurden. Derselbe setzt sich aus
folgenden Herren zusammen : Fr . Meynen-Hierselbst Obermeister,
Th . Helmerichshiers., dessen Stellvertreter und Gustav Fortmann
hiers Schrift- und Kasseführer. Die Herren Bäckermeister Heinr.
Boltjes-Linswege und Joh . Osterloh-Westerloy wurden in die
Innung ausgenommen. Letztere zählt z . Zt. 24 Mitglieder . Vor
der Prüfungskommission haben nachstehende Lehrlinge ihre Ge¬
sellenprüfung bestanden : 1 . Otto Gerdes (Lehrherr Fr . Meynen
hiers. ) ; 2 . Heinrich Hagen (Lehrherr Joh . Gerdes hiers. ) ; 3 . Joh,
Reil (Lehrherr Joh . Eilers -Zwischenahn ) ; 4 . Ludwig Klockgießer
(Lehrherr G . D . Sandstede-Zwischenahn ) . Der Prüfungs -Kom¬

mission gehörenfolgendeHerren an : Gustav Fortmann hiers-, Bor¬
gender , H . Manje-Zwischencchn , dessen Stellvertreter , CarlSchönfeld hiers . und Th . Helmerichs hiers . als Prüfungsmeister.Irn. Zetel , 4 . Febr . Ein großes Preiswerfenjano gestern hier statt , welches vom hiesigen Kloot-schießerverein veranstaltet wurde und rege Beteiligungfand , sowohl von Werfern , wie von Zuschauern . Das Wer¬fen wurde auf dem Kamp des Herrn Meinen abgehalten . Fol-Sende Herren erhielten Preise . 1 . Preis H. Riecken-Horsten438,60 Meter , 2 . Preis G . Mönk -Horsten 401,70 Meter , 3. Pr.
Au ^ !? ^ ^ °^ rabstede 398 Meter , 4 . Pr . H . Jürgens -Zetel391,33 Meter , 5 . Pr . I . Kruse -Grabstede 391,25 Meter , 6 PrI . Backhaus-Zetel 374,50 Meter , 7 . Pr . W . Kamps -Zetel356,75 Meter , 8 . Pr . A . Tügel -Zetel 352,90 Meter , 9. Pr.F . Ouathamer -Marx 361,70 Meter , 10 . Pr . I . Dirks -Zetel344,40 Meter , 11 . Pr . I . Hullen -Grabstede 343 Meter , 12. Pr.G . Boyn -Zetel 338,96 Meter , 13. Pr . D . Dierks -Steinhausen330,90 Meter , 14 . Pr . A. Janßen -Horsten 327 Meter . Den
sichersten Wurf machte W . Kamps- Zetel , wofür ihm der1 . Ehrenpreis zuteil wurde , den weitesten Wurf F . KamPs-Zetel ; dieser erhielt den zweiten Ehrenpreis . Es soll auchin nächster Zeit noch ein Jugendwerfen stattfinden , wo¬zu die Jungens schon jetzt lebhafte Begeisterung zeigen.

§ Jever , 4 . Febr . Zum Besten der kirchlichen Armen¬pflege gab gestern abend in der hiesigen Stadtkirche OrganistSchmidt unter gütiger Mitwirkung der Frau Gymnasialober¬lehrer Dr . Binneboessel sowie des hiesigen Singvereinsein Konzert. Das Programm bestand aus erstklassigenMusikstücken, darunter Arien aus den Händelschen Oratorien
„Josua " und „ Messias "

. Die Ausführungen gestalteten sichäußerst exakt und machten auf die zahlreich vorhandenen Zu¬hörer sichtbar einen höchst befriedigenden Eindruck . — HerrOrganist Schmidt zeigte sich auch heute wieder als äußersttalentvoller Orgelspieler . — Seitens des Marinevereins fürJever und Umgegend fand erst gestern abend , und zwar imHotel zum Adler Hierselbst die diesjährige Geburtstagsfeierfür den Kaiser statt . Der noch junge Verein hatte keine
Mühe und Opfer gescheut, um die Feier zu einer wirkungs¬vollen zu gestatten . Das Festprogramm bot eine Fülleernster und humoristischer Sachen , die sämtlich effektvoll zurAusführung gelangten , so daß die überaus zahlreich vor¬
handenen Teilnehmer vielfach zu stürmischen Beifallsbezeu¬
gungen hingerissen wurden . — Vorgestern starb , 83 Jahrealt , einer unserer bekanntesten und wegen seines gesundenHumors auch beliebtesten Bürger unserer Stadt , Herr Hut¬macher Folkers Hierselbst. Der Verstorbene gehörte über50 Jahre dem hiesigen Schützenverein an , in welchem er die
Stellung eines Stabsfouriers bekleidete. Bei seinem äußerst
regen Interesse für die Sache hat er dem Schützenverein un¬
vergeßliche Dienste geleistet. — Dem Vernehmen nach gedenktder auch in weiteren Kreisen bekannte Herr Pastor Zim¬mer l i im benachbarten Accum seine jetzige Stellung aufzu¬geben und sich ganz dem schriftstellerischen Berufe zu widmen.

Nervöse beirdarke t.
NervenüverrelLUirg.

Da mehrfach gewünscht wurde , daß auch über den zweitenTeil des Muche- Vortrags berichtet werden möge, lassen wir
hiermit im Anschluß an unfern Bericht über die Nerven»
schwäche (vergl . Nr . 32) auch noch einen Bericht Uber die
Nervenüberreizung oder die nervöse Reizbarkeit folgen.

Ihr fallen vor allen Dingen die Willensstärken Menschen
zum Opfer . Bei seiner Arbeit hat mancher wohl schon ein¬
mal das Gefühl der Müdigkeit gehabt ; aber teils kann er
diesem Gefühl nicht nachgeben, weil die Pflicht es nicht zu-lätzt, teils aber will er es auch nicht. Man sucht dies Gefühl
zu bekämpfen , und wenn der Wille allein nicht ausrcicht,
so greift man zu einem Reizmittel , zu Kaffee , Tabak , Bier,Wein oder irgend einem andern Mittel . Dann geht es
wieder ; die Müdigkeit wird überwunden , und mit neuer
Kraft versieht man seine Arbeit . Handelt es sich nur um
kurze Zeit solcher außergewöhnlichen Ueberanstrengungen , wie
sie im Geschäftsleben oder in Krankheitsfällen Wohl an jedeneinmal herantreten , so werden sie ohne nachhaltigen Schaden
ertragen ; anders aber ist es , wenn es sich um fortlaufendeund andauernde Ueberanstrengungen handelt , wie sie die
Hast des heutigen Erwerbslebens leider vielfach mit sich
bringt . Das bleibt „ nicht in den Kleidern sitzen "

, sondern
schließlich geht auch das beste Nervensystem dabei zugrunde,
Wenn es auch lange Zeit scheinbar ohne Schaden ertragen
wird . Der Krug geht so lange zu Wasser, bis er bricht . —
Aehnlich wie Ueberanstrengungen im Berufsleben können
auch einige Gemütsbewegungen einwirken und zur Ueber-
reizung führen . So wirkt z . B . der Zorn stark anregend
auf die Nerven ein ; aber wenn man sich ihn „von der Leber
weg reden " oder sich „ Luft machen kann"

, so wirkt er keines¬
wegs nachteilig . Manche Leute , die gehörig in Zorn ge¬
raten können, sind hernach die gutmütigsten Menschen und
zeigen keine Spur von nervöser Reizbarkeit . Anders ist es
freilich, wenn der Zorn nicht zum Ausbruch kommt, in sich
„hineingesressen wird "

. Dann wird der Mensch v erärgert
und nervös reizbar . Ebenso können Ehrgeiz und Neu-
gierde, die in gewissem Matze schätzenswerte Eigenschaften
sind , im Uebermaß Ursache zur nervösen Ueberreizung
werden . Dagegen wirken Frohsinn , Liebe , Glau¬
ben und Hoffnung in jeglicher Hinsicht günstig auf die
Nerven ein.

Die ersten Anzeichen der nervösen Ueberreizung sind
gesteigerte Gesundheit und Kraft . Und das ist eben
das Schlimme , weil infolgedessen die meisten gar keine
Ahnung davon haben , daß sie schon nicht mehr normal sind.
Alles geht rasch und hastig , die Herztätigkeit , die Verdauung,
das Denken und Arbeiten usw. Immer ist Appetit da , alles
wird scheinbar vertragen , der Körper ist infolge der gestei¬
gerten Herztätigkeit überhitzt , nichts geht schnell genug , nie
ermüdet man . Die Frau , der alles nicht schnell genug geht,
die dem Dienstmädchen die Arbeit mit Scheltworten aus der
Hand reißt , fühlt nicht, daß sie selbst schon überreizt ist . Wenn
der Appetit und die Verdauung scheinbar auch gut ist, so
daß diese Menschen sozusagen alles vertragen können, so
können sie aber eines nicht, nämlich nicht hungern . Ge-



-sunde Menschen müssen auch einmal einen halben oder einen
ganzen Tag hungern können , ohne daß Gesundheit und Wohl¬
befinden wesentlich darunter leiden . Das können Ueber-
reizte nicht , der sicherste Beweis dafür , daß sie nicht mehr
normal sind.

Mit der Zeit aber machen sich schlimmere Anzeichen
bemerkbar , Appetitlosigkeit , Schmerzzustände , sog . neu¬
ralgische Schmerzen , krampfartige Erscheinungen , Zuckungen,
Wahnvorstellungen , als Platzfurcht , Verfolgungswahnsinn,
Größenwahn , die nicht selten zum Selbstmord führen.

Bei der Behandlung wird der Arzt , den man selbstver¬
ständlich . zuziehen wird , alle Anwendungen und Maßnahmen
darauf einrichten , daß sie auf die überreizten Nerven be¬
ruhigend einwirken . Also keine Reizmittel,
weder Kaffee , Tee , Bier , Wein noch Tabak . Wer solche Reiz¬
mittel gewohnt war und sie nun entbehren soll , fällt erst zu¬
sammen , „ die Kur schlägt

'
nicht an "

, wie er meint . Aber
diese Entziehung ist durchaus nötig . Die Nahrung sei kräftig,
aber nicht erhitzend und reizend . Alle geschäftliche und
seelische Aufregung suche man fernzuhalten . Ruhiger Land¬
aufenthalt wirkt günstig ein . Kalte Wasseranwendungen
sind zu vermeiden , mit Ausnahme des Flußbades , das man
an warmen Sommertagen unbeschadet nehmen kann . Bei
allen Maßnahm en aber Maßhalten , keine Uebertreibung.

Kcrrröel 'sleit.
- Dom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt.

Die Einnahmen der deutschen Eisenbahnen im Jahre 1906.
Nachdem nunmehr die Zahlen des Betriebsausweises der
deutschen Eisenbahnen für den Dezember 1906 vorliegen , er¬
gibt sich , daß das vergangene Jahr eine erhebliche Steigerung
des Verkehrs gebracht hat . Die Gesamteinnahmen aus dem
Güterverkehr beliefen sich im Jahre 1906 auf 1494 287 737
Mark , was gegen 1905 eine Zunahme um 149 874 070 Mark,
also um ca . 10 Prozent bedeutet . Die Verteilung der Ein¬
nahmen auf die einzelnen Monate ergibt sich aus folgender
Tabelle:

Einnahme Zunahme Zu - od . Abn.
in 1906 : gegen 1906 : in 1905 geg . 1904:

Jan . - 115 169 000 -F 18 516 000 °« - s- 1284 808 °«

Febr . 114 226 000 °« 19137 000 °« — 2 283 864 °«
März 127 724 000 °« 16 605 000 °« - s- 1 280 994 °«
April 113 327 000 °« 10 679 000 °« - ft 3 912 102 °«
Mai 122 966 000 °« 10 145 000 °« -s- 12 888 229 °«
Juni 113 928 000 °« 11614 000 °« - s- 2 028 616 °«
Juli 121 269 000 °« 11 822 000 °« -ft 4 753 291 °«
August 129 713 257 °« 10 913 273 °« - ft 7 602 688 °«

Sept . 130 183 569 °« 5 294 198 °« -ft 9 263 413 °«
Oktbr . >146 346 514 °« 16 372 337 °« -ft 6 025 808 °«
Nov . 137 681 377 °« 13 589 718 °« -s- 7 972 801 °«
Dezbr . 121 765 020 °« 6 286 544 °« - ft 8 198 086 °«

1906 : 1494 287 737 °« 149 874 070 °« -ft 62 627 971 °«

Demnach hat sich die Zunahme der Einnahmen im Jahre
1906 gegen die in 1906 mehr als verdoppelt . Während im

Februar 1905 ein Rückgang der Einnahme eintrat , war 1906

gerade in diesem Monat die Zunahme am stärksten im gan¬
zen Jahre . Auch sonst hat sich die Steigerung der Ein¬

nahmen in den beiden Jahren verschieden entwickelt . So

brachte im Jahre 1905 der Mai ein.e Rekordzahl der Ein¬

nahmezunahmen , während der Mai des Jahres 1906 eine

geringere Zunahme brachte , als die ersten Monate bis ein¬

schließlich August . Die Bewegung der Eisenbahneinnahmen
in der ersten Hälfte des Jahres 1906 wurde , wie schon öfter-
erwähnt , dadurch bestimmt , daß am 1 . März 1906 die Aera
LerneuenZolltarife begann , und daß im Januar
und Februar die Vorversorgung , sowie der Vorexport und

im März die Ausführung zurückgestellter Jnlandssendungen
die Einnahmen außergewöhnlich anschwellen ließ . Aber auch
- ie anderen Monate des Jahres haben fast alle erheblrch
größere Steigerungen der Einnahmen gebracht , als dre ent¬

sprechenden Zeitabschnitte des Jahres 1905 , ein sprechender
Beweis für die starke A u fw ä rt s b e we gu n g der

deutschen Volkswirtschaft in 1906.
Norddeutsche Wollkämmerei in Bremen . Kürzlich be¬

richteten wir , daß die Gesellschaft ihr Kapital um 5 820 000 °«

zu erhöhen beabsichtigt . Von den neuen Aktien werden zur
Durchführung der Aufnahme der Firma Weiß 400 000 °« ,

zur Erwerbung von zwei Hamburger Firmen 1 145 000 °«

und zur Transaktion mit der Berlin -Neuendorfer Sprn-

ysrei 1600 000 °« verwandt , so daß der Norddeutschen Woll¬

kämmerei noch 2 776 000 neue Aktien zur Verfügung bleiben,
Aeußerste Schlußkurse.

2 . Febr. 4 . Febr.
Diskonto 186,37 186,26
Deutsche 243,70 244,25
Handels 173,25 173,10
Bochum 243,75 243,76
Laura 244,— 244,—
Harpen 221,37 221,—
Gelsen 216,26 215,75
Kanada 182,62 180,76
Paket - 153,40 163,25
Lloyd 132,50 132,80
4A > Russen 81,70 81,60
Tendenz fester schwach.

Bremen , 4 . Februar.'
Tabak. Umsatz 171 Bll . St . Felix Brasil , 380 Colli

Barmen . — Baumwolle still . Upland midling , loko 54^
( vorige Not . 64W . — Kaffee behauptet . Am Markt Co¬
lumbia . — Schmalz höher . Tubs und Firkins 50s ^ , Dop¬
peleimer 61 ^ I.

Berlin , 4 . Febr . Produktenbericht . Da Nordamerika
vorgestern den Tags zuvor eingetretenen Rückschritt vollkom¬
men eingeholt hat , war hier die Stimmung anfänglich für
Weizen und Roggen sehr fest . Doch haben die Realisierungen
den größten Teil der erzielten Preisbesserungen wieder ver¬
drängt . Hafer hat sich nicht im Werte verändert . Greifbares
Getreide ist zu festen , eher besseren Preisen gut verkäuflich.
Rüböl ist still bei eher etwas höheren Mehrforderungen . —
lOas Wetter ist schön.

! der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats
i vom 29 . Januar bis 4. Februar 1907.

Die Beseitigung der argentinischen Exporthindernisse
Und der allenthalben vor sich gegangene Witterungsum¬
schwung , in dessen Gefolge sich der für die Saaten nötige
Schneeschutz einstellte , haben auf die Lage des internationalen
Getreidemarktes keinen wesentlichen Einfluß ausgeübt . La - i

gegen übertrug sich die andauernd feste Stimmung der nord-
amerikanischen Börsen auf das europäische Getreidegeschäft,
das nach kurzer Pause wieder mehr Lebhaftigkeit entfaltete.
Auch diesmal stand in Deutschland Roggen im Vordergrund
des Interesses . Die -durch den Schneefall hervorgerufenen
Verkehrsstörungen haben die ohnehin geringen Zufuhren
noch weiter abnehmen lassen , so daß der allgemein rege Be¬
darf selbst bei Bewilligung wesentlich höherer Preisansprüche
keine ausreichende Befriedigung fand . Die russischen Expor¬
teure suchen frühere Schlüsse , für die sich ihnen angesichts
fortgesetzter Regierungskäufe vorteilhafte Verwendung bietet,
zurückzukaufen , während Nordrußland und Skandinavien
für deutschen Roggen Käufer bleiben . In Berlin fand das
mäßige Bahnangebot bei den Mühlen zu 3 °« höheren Prei¬
sen bereitwillige Aufnahme . Für Mailieferung läßt sich ein
Preisfortschritt in gleicher Höhe feststellen . Auch das Weizen-
geschäft , dessen Entfaltung durch unbefriedigenden Mehlabsatz
engere Grenzen gezogen waren , nahm durch die bessere Stim¬
mung im Auslande sowie durch die Festigkeit des Roggen¬
marktes angeregt , einen lebhafteren Verlauf . Einen nen¬
nenswerten Preiserfolg für diesen Artikel hatten namentlich
die Ostseeplätze zu verzeichnen , während sich das Berliner
Bahnangebot mit einer Preisbesserung von 1 °« zu begnügen
hatte ; in gleichem Maße erhöhten sich seit der Vorwoche die
Lieferungstermine . Neuen Haferanschaffungen gegenüber
verhält sich der Konsum um so vorsichtiger , als die Provinz
ihre Forderungen neuerdings erhöht hat . Die Angebote von
ausländischem Hafer bieten keine Rechnung , und auch die er¬
sten Haferproben von Argentinien haben die Kauflust für
diese Herkunft wesentlich beeinträchtigt . Dagegen begegnet
Futtergerste und Mais andauernd lebhaftem Kaufsinteresse.
In Braugerste scheint der Bedarf noch auf längere Zeit ge¬
deckt zu sein und hält sich dem Markte daher andauernd fern.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in
Mark Pro 1000 Kilogramm je nach Qualität , wobei das Mehr
s- s-s bezw . Weniger s— ) gegenüber der Vorwoche in li beigefügt
ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg 179 (-ft4NU l68 ( -ft 7) i65Vsi - ft1l/z)
Danzig 180 < -s- 3) 166 f - s- 5 , 164 ( — 3)
Stettin 177 ( - j- 1 ) 162Vz (-ft2Vu ) 160 ( — )
Posen 177 ( — ) 155 ( -ftl ) 156 ( - ftl)
Breslau 179 ( — ) 153 ( - j- 1 ) 160 ( -ft3)
Berlin 182 ( -s- 1 ) 168 ( -s- 3) 182 ( — )
Magdeburg 175 ( — ) 167 ( — ) 171 ( — )
Leipzig 176 ( — ) 170 ( — ) 182 ( -s- 2)
Rostock 178 ( -s- 2 ) 161 ( -s- 1 ) 163 ( - s- 1)
Hamburg 179 ( - j- 1 ) 166 ( — ) 180 ( — )
Hannover 175 ( — ) 167 t -s- I ) 180 ( — )
Tuff ldorf 184 ( — ) 173 ( - s- 1 ) 180 ( -s-4)
Frankfurt M . 186 ( — ) 171 ( -s- 1) 185 ( — )
Mannhem 196 ( — ) 175 '/^ - j- L) I73l/st -ftVs)
Stuttgart 197 >/s ( — ) 185 ( — ) 182 >/g ( — )
Straßburg 195 ( — ) 180 ( -^ ) 192Vs ( - - )
München 202 ( — ) 186 ( — ) 178 ( — )

Weltmarktpreise : Weizen Berlin Mai 186 ( - s- 1,— ) ,
Budapest April 126,15 ( - s- 0,20 ) , Paris Februar 90,65
( -s- 1,60 ) , Liverpool März 147,60 ( -s- 1,25 ) , Newyork loko
130,70 ( - s- 1,— ) , Roggen : Berlin Mai 174,25 ( - s- 3,— ) , Ha¬
fer : Berlin Mai 169,76 . ft

Kursberichte d er Oldenburger Banken
vom 5 , Febr.

Oldenburgifche Spar - und Leib -Bauk.
Me Kurse verstehen sich frei von Provision.

_ , Ankauf tzerkaH
pCt. p<L

S^ PCt. alte Oldenburger Konsols . 96 .— 96 .50
klßpCt neue do. do. shalbj. Zinst .) ^ '16 0S S6

ho. Hy. , , « « ,,, — — ^
4pCl . Oldenb . Staatl . Kredit -Anstalt -Obll w 1906

'

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . 102,— 102,50
4pCt . Oldenb Staatl . Kreditanstalt -Oblig . stdb. ö.

frübestens 1 . Oktober 1907 . 100 .- 100.75
L^ pCt. do. do . 96 -— 96 .50
ßpCt . Oldenburg . Prämien -Anleibs . . . . . . 126,80 127PO
LpCt. Oldenb . Stadt -Aul ., uuk. b . 1. Juli 1901) 100,- 100,50
4pEt . Vareler von 1882 , Dämmer . 100 — —
tpCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihey 100 — 10050
L^ pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 , - 9575
8r/rvCt . Osternburger Ortsanleihe . ^ 95 7 - U 'A
Ls/spEt. Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . . . 97

'
—.

LVsVCt. sonstige Oldenburg . Kommunal -Anleihe , gg'gg
4pCt. Eutin -Lüb .-Prior .-Obligatiouen garantiertim
LphpCt. Deutsche Reichsanleihr . . . . . . . 97.70 93 .25
L- Ct. do. 00.
WCL . Bremische Konsols ^ 97,80 98,35
LpCt. Lübecker Staats -Anl . v. 1906, unk. b. 1914 igZgo - 103 85
LpCt. Wests. Prov .-Anl ., Serie V . unk. b. 1916 102 .40 102 95
4pCt . Kölner Stadt -Anleihe von 1906 , unk.

b . 1912 101,95 102,50
4pCt . Mannheimer Stadt -Anleihe von 1906,

Rückzahlung bis ISN ausgeschlossen . . .
LVspCt. Dortmunder Stadt -Anleihe . . , . ^
KVepCt. Bochumer Stadt -Anleihe

Nicht milndelsicher.
ApCt. HLtländische Pfandbriefe lin Dänemark
SsHpCt. do. da mündels.I Serie V,
tpCt . abgest. Pfanbbr . der Berlin . Hypoth .-Bairk
tpCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- und

Wecw .. ^ . crle va,, mue. immuag ms Ivi ^ ,
ausgeschlossen . . . . . 1.01,20 101,75

ikpCt . Pfandbriefe d . Vreuß . Boden -Kredit -Aktien-
bank, Serie XXII , Rückzahlung bis 1914 . . ,
ausgeschlossen . . . . 100,50 101 .05

»HApCt . do . Preuß . Boden -Kredit - Aktien-Bar >j
Serie XX , Rückzahlung bis 1913 ausgesM.

k^ PCt. Pfandbriefe der Braunschweig .-Hanuoo.
Hypoth .-Bank , Serie XX , Rückzahlung bis

. 1910 ausgeschlossen . - .
tpCt . abgest. do . der Preuß . Hypoth .-Akt.-Bant
kshpEt . Po. do. do.
LftspCt Rütgerswerks -Obligat . , rückzahlbar 105 .
tpCt . Gewerkschast Ewald -Oblig . rückzahlb. 103
«PCt. Gewerkschaft Dorstfeld Obl .. rückzahlb. 103
LpEt. Georg -Wcarien-Bergw . u . Hurten-Oblig .,

unkündb. bis 1911 , rückzahlb. 103vEt.
k^ pCt. Krefelder Eisenbahn -Obligacivnen . . .
4pCt . Glashütten -Prioritäten . rückzahlbar 102 .
4pCt . Warps -Splnnerei -Priorit ., rückzahlbar 108 103,50 104„—
AEt . Oldenb .-Portug . Dampfschifss -Need .-ObllL 99,— 99,50
Wechiel auf Amsterdam kurz für fl . 100 ui ML W8.70 ivn, .̂ u
Check London für 1 Lstr.

'
.n Mk. .

do. New Jork für 1 Doll , in Mt . . . , »
Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. . - -
Lloüandische Banknoten für 10 Gulden in M»

An der letzten Berliner Börse notieri « :
Oldenb . Spar - und Leihbank-Mtiea . . . .
.^ ttzeub, Eijerchutten-Äkties lUusütNÄLt . . »- i

— 101,75
95 .30 95 .85

95 .35
^ —

88 .95 —
98,80 99 .35

97.70 —

94.20 94,75
99 .70 100,25
92 .70 93 .25
102.50

98 .45 98,75

100.50 101.-

20,47 20,55
4,2050 4,24
4 .19 —

16 .86 - . ^

185,50pCt .G.
AWCtchez .G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6 Prozent
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7 Prozent.

Ollienbargische LandeSvaiL

SWEt . Oldenb . wns . Anl . m. ganzj. Zinses 96 .—
öftspEt . dergl mit halbj . Zinsen . .

8pCt . dergleichen . . ,
3pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt.

4PEt . Oloenourgi >che ftaatl . ztrcouan >talt -^ ol.
unkündbar bis 1 . Juli 1916.

LpEt. Oldenburger staatl . Kreditanstalt -Ob«
ligat ., Gesamtknndigung zunächst auf den

Oktbr . 1907 zulajng.
SZ4pCt. Oldenburger staatl . Kreditanstalt-

Oblig . mit halbjährigen Zinsen . . . .
tpCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901.
4pCt . Cloppenb .-Lastruper Gemeinde - Wein-

bahn ) Obligationen , verst. Tilgung bis
1903 ausgeschlossen.

4pEt . versch. Oldenburg . Amtsverbands - untz
Kommunalanleihen . .

8V2pCt. dergleichen mit halbj . Zinstu . . ,
8t/2pCt . dergleichen mit ganzi . Zinsen . . .
4pEt . gar . Eutin -Lübecker Prior .-Ool ., l, Ers,

LWiEt . Deutsche Reichsanleihe.
8pEt . dergleichen .
8PH pCt . Preuß . konsolidierte Anleihe , , ,
LpCt dergleichen . .
3 .i'v6O a Anleihescheine . . .
SVspCt . Westfälische Provinzial -Anleihe , urrL

bis 1915 . » .
4pCl . Kieler Stadtanl . v . 1904 . Gesamtkünö.

bis 1916 ausge ^ blossen .
DpCt. Eutin -Lübecker Eiserw .-Prior .-Obligationer,

II . Emission . .
SV- pCt . Krefelder Eisenb .-Prior .-Oblig.
KpEt. Braunschweig .-Hannov . Lyp .-Bank -Pfand,

briefe , unk. bis 1915 . . . . . .
tpCt . Frankfurter HyP .-Kredit -Verein -Pfandbr.

unverlosoar und unkündbar bis 1913 . .
SUpEt . dergleichen , unk. bis 1913 . . .

'

ßi/2pCt . Preuß . Zentr .-Boden -Kred .-Ges .-Pfau^
briefe v. 1904 , unk. b . 1913 . . . . . . .

jlpCt. Preuß . Boden -Kreditb .-Pfandbr .. unk. bis

S^LpCt. dergleichen , unkündbar bis 1915 !
tpCt . Hamburger Hypothek-BaNk-Psandbr . .
GpCt. Preußische Pfandbrief -Bank Hvpoth

. Pfandbriefe , unkündbar 7ns 1914
4pi_ . . 0̂

' '

4vEt . Schwarzburger Hypoth .-Bank -Pfandb
tpCt . dergleichen , unkündbar bis 1912
tpCt . Dänische Jnselstift -Kassen-Obligationen sis

Dänemark mündelsicher ) .

tpCt . Kopenhagener Pfandbriefe , i» Dänemark
, mündelsicher . . .tpCt . Ungarische Staaksrente in Kronen . . .

'

LpCt. steuerpfl . Jtal . aarant . Eisenb .-ObligatioueÄ
tpCt . deutsche Elsenb .-Ges .-Obl . . rückz . 105 pCt.
tpCt . Eisenbahn Bank Obligationen . . . .
tpCt . Eisenb .-Rentenbank -Obligationen . . . .

^ olci -isejenicy . Hypothekar«
Oblig . a . 102pCt . rückz . Gesamtkündigung ab' " i " r ' . lässft . . .

" " .
Kurz Amsterdam für 100 fk. in Mk . .

'
.
'

.
Kurz London für 1 Lstrl . in Mk . .
Kurz Skew York für I Dvll . in Mk . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll . >n Mk. . . .
tzollapssische Banknoten für 10 Gulden in Mk. ,

Ankauf Verkant
PCt. vCt.

> 96 .— 96,56
. 96.50 97.-

83,50 84,05
126 .80 127 .U

102,56

roo .-

96 .— 96,56

100.- — «

100 .-

100.— _
9c>,/5 96,25
95 .75 96 .25
100.50

'
97 .70 98,25
86 .60 87 .15
97 .80 98L5

86 .00 L7U .5

96,50 96,86

100.-
93 .10 93 .65

101 .20 101 .56

100.70 101.-
98 70 99-

95.70 96.25

100,70 101,-
98 .70 99.-

,
100 .70 101,-

100,70 101,-
99 .70 109.-
99 .70 100.—

. 100 .70 101.-

95 .35

95,35 _ ,_ _
95 .60 — ,—
69 .30 _ —

100 .50 101,
'
os

99,50 100 .-
99 .50, 100.^

102,75
16R70 169,50
30 .47 20 .55
4 .2050 4 .24
4 .19

16 .86 —

Setzi/fSSerVsgrrrrgsn . ^
4 . Februar.

Norddeutscher Llohd.
„ Hannover "

, v . Letten -Petersen , nach Galveston , gestern
10 Uhr vorm , in Baltimore . „Barbarossa "

, Langreuter , von
Australien , gestern 8 Uhr abends in Aden . „Kwong Eng "

,
Bremer , nach Singapore , gest . 10 Uhr vorm , von Port Said,
nach Suez . „ Gneisenau "

, Balte , von Ostasien , gestern 11 Uhr j
morgens in Kobe . „ Prinz Heinrich "

, Grosch , von Ostasien,,
gest . 11 Uhr vorm , in Singapore . „ Prinzeß Alice "

, Polack,
nach Ostasien , gestern 3 Uhr nachm , in Colombo . „ Willehad "

,
Obenauer , von Australien , gestern 2 Uhr nachm , von Vataviw
„ Erlangen "

, Baars , nach Brasilien , gestern 9 Uhr abends
Borkum Riff Pass . „ Rhein "

, Rott , von Newyork , gestern
11s^ Uhr vorm . Lizard pass . „ Darmstadt "

, Mayer , nach Bal¬
timore , gestern 10 Uhr vorm . Lizard pass . „ Bonn "

, Sack , nach
Brasilien , gestern 4 Uhr nachm , von Lissabon nach Funchal.
„ Norderney "

, Fuchs , nach dem La Plata , gestern 8 Uhr mor¬
gens in Antwerpen . „ Rygja "

, von Australien , vorgestern 12
Uhr nachts von Port Said nach Marseille . „Sachsen "

, v.
Senden , nach Ostasien , vorgestern 6 Uhr nachm , in Singa¬
pore . „ Kaiser Wilhelm der Große "

, Wettin , nach Alexan¬
drien , vorgestern 9 Uhr nachm . Gibraltar passiert . „Consul
Horn "

, Choms , auf der Donaufahrt , vorgestern 10 ^ , Uhr
vorm , in Cagliari . „ Zieten "

, R . Meyer , nach Ostasien , vor¬
gestern 4 Uhr nachm , in Antwerpen . „ Neckar "

, Harrassowitz,
vorgestern 1 Uhr nachm , von Newyork via Gibraltar nach
Neapel.

„ Prinz Eitel Friedrich "
, Malchow , von Ostasien , heute

1s^ Uhr nachm . Quessant pass . „ Main "
, v . Borell , nach New¬

york , heute 12 Uhr mittags Lizard pass . „ Preußen "
, Nah¬

rath , n . Ostasien , heute 3 Uhr nachm , in Schanghai . „ Schles¬
wig "

, Pesch , von Alexandien , gestern 3 Uhr nachm , von
Neapel nach Marseille . „ Prinz Ludwig "

, v . Binzer , nach Ost¬
asien , gestern 9 Uhr abends von Neapel nach Port Said.
„ Prinzeß Irene "

, Wittstein , von Newyork , heute 9 Uhr vorm,
in Neapel . „ Hohenzollern "

, Gerdes , von Marseille , heute 9,
Uhr vorm , in Alexandrien . „ Crefeld "

, Lindemann , von Bra¬
silien , heute KU/L Uhr vorm . Vlissingen Pass . „ Bülow "

, For-
mes , nach Australien , heute 7 Uhr vorm , in Genua . „ Helgo¬
land "

, Thomcr , vom La Plata , heute 9 Uhr vorm , in Ant¬
werpen . ,

Dampfschlffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„ Crostafels "

. Möller , vorgest . von Hamburg nach And
werpen . „ Weißenfels "

, Siebje , vorgestern in Genua.
„ Lichtenfels "

, Frerichs , gestern in Bremen . „ Ebernburg
"
,

Probst , gest . auf der Elbe . „ Stahleck "
, Beyersdorf , gestern in

Hamburg . „ Heimburg "
, Kückens , gestern auf der Rede.

„Tannenfels "
, Lude , gest . v . Antwerpen n . Kalkutta . „Neuew-

sels "
,
'

Weseloh , gest . v . Port Said n . Bombay.
„Midgard "

, Deutsche Seevcrk .-Aktges.
„ Wangaard "

, Bruhn , vorgest von Nordenham in New¬
castle on Tyne . „ Utgard "

, Wurthmann , auf der Reise nach
Coronet f . O . vsrgest . wohlbehalten Punta -Arenas passiert.
«Midgard "

, Giering , vorgestern wohlbehalten in Port -Pierie.



AMsmImii des Deiltschtn Flottkn- Nttms . '
VOI» 1l »LA

des Forschungsreisenden Rudolf Zabel über

„lleisvo iw Illvera MLrokdos"
mit besonderer Berücksichtigung der deutschen Interessen

und anschließendenLichtbildervorsührunge » am ,
ZMabend, den 9 . Febrnnr, abends 8 Uhr, in der Union,

Eintritt für Mitglieder des Deutschen Flotten-Vereins frei , Nichtmitglieder
zahlen 1

Karten im Vorverkauf in den Zigarrenbandlungen von Kollsteoe, Lange¬
straße, Pophanken , Heistgengeiststr ., nnd Wempe, Fr wdensplatz.^

Nationalliberaler Jugendverein.
Am Mittwoch, den 6. Februar , abends 9 Uhr,

findet im „ Hotel zum Neuen Hause" die

Hauptversammlung
für das Jahr 1907 stack. .. .

Freunde der jungliberalen Sache sind als Gaste willkommen.
Der Vorstand.

AHerzoglikh MellbmMe
Direktm der StrasaHalten.

Der am 29 . Januar d . I . gegen den
Dachdeckerlehrling Willi Bomsdors,
geboren am 10. August 1886 in Chemnitz,
erlassene Steckbrief wird zurück¬
genommen.

Vechta i. O . , 4 . Februar 1907.
Schreibtischmit Aufsatz zu verkaufen.

_ L. Fasch , Schüttingstr . 7.
Zum Abbruch

gut erhaltener Pserdestall , 12,00 m lg .,
h20m br. . Pfannendach , mit od- ohne
Steine billig zu verkaufen.

Näheres . Bismarckstr. 29.

KskMäöii.

Gef . 1 Granatarmband . Gaststr. 2611.

1^
Mott».

Silb . Damenuhr verloren Donner-
schwee-Karlstr. Wiederbringer gute Be¬
lohnung. Donnerschweerstr. 52.

Zugelaufen am Sonntag auf den
Dobbenwiesen ein schwarzgefl . Terrier,

v. Seggern , Tannenstr . 9.

NMZNslM

Fernruf 621.
Zu vermiete« :

Auf sofort oder später:
Möbi . Zimmer mit od . ohne Pens.
Oberw-, sep. , S R., Damm, 200 ^
Oberw. , sep., 3R -, Wssl. , G . , 140
Obe w. , sep ., S R., Gas- u. Wssl -,

400 ^
Oberw., sep., 4 R., Gas- u. Wssl-, G .,

450 ^
Oberw,, sep., 2 R, u. Zbh ., 110 ^
Kontor, Part . , ungen. Ging. Langestr.
Laden m. Ziue . Heiligengeiststr. 300 F ..
Laden od. Büro an bester Lage.
Laden m. Nebenr. a. bst. Lg . 600

Zum 1. Mai resp . 1. April:
Mansardw-, 2 R . u . Zbh., Wssl . , 160 .ll.
Unterw. , sep., 3 R . Stau . 125 l̂l..
Obw ., sep., 2 R . u. Zbh. , Gart . . 150
Obw ., sep., 6 R ., Blk. , Wffl. , G . 280 K..
Obw., 3 R . u. Zbh. , Will . . G . 126
Oberw., sep. . 3 R . Steinweg . 300
Unterw., 3 R . . Stall u. Gart . 100
Obw. , 6 R .. Wffl. , G. Nadorsterstr.

300 .L.
Obw ., sp.. 6 R ., Wssl . Auguststr. 450 F ..
Obw ., sep., 5 R-, Wffl. . G. Dobben.

360
Obw .. sep. , 6 R .. Wffl. Markt . 450 .L.
Obw. , sep., 7 gr . R . Ludwigstr. 450
Obw . , sp . , 6 gr. R . Nadorsterstr. 450 F ..
Unterw., sep., 6 R . u . Zbh. . Ver. Gas-

u . Wssl . , Grt . Katharinenstr. 750 K..
Herrsch . Unterw. m . Hchs. , 7 R . , Erk.,

Blk. . Bdz. . Grt . Dobben. 850 F ..
Laden m. gr. Hintcrr . a. bst . Lg. 800 A.
Laden m. od . ohne Wohn. D- nem , bist

Zu verkaufen:
Geschäfts - . , gr. Lad. , Lager- «. Kellerr..

sep. Obw., an best. Lg., sehr Preisw.
Herrsch . Wohnh-, mod . eing ., Grt .. s. g.

f. Arzt od. Anwalt. Gottorpstr.
Herrsch. 2st. Wohnh .. f. 2 Wohn . , mod.

eing . , Grt . , Dobben. sehr preisw.
Herrsch . Einfamilienhaus, modern ejng.,Garten , Dobben. 29 700 .L.
^ Anznleihen gesucht:
8000 2 . Hyp ., zu 4Ve Proz . Pr. Mm.
U—12 000 .L. gute Hyp . . zu Ss/s Proz.
. Pr. Mai.
7000 .L , 1 . Hyp ., auf Neub.. Pr . April.

Zu belege « :
10—15 000 .sst beste Hyp . , pr . sof. od . sp.

Weitere Listen von gesuchten oder zu
vermietenden Räumen liegen in der
Geschäftsstelle Gaststr. 6 von 11—1 und
4- 7 Uhr ans.

Zu Mai d . I . haben wir noch ca.
200 000 Mark

Privatgelder gegen Hypothek unter-
zubringen.

Köhler L Behnke.
Zu belegen auf Hypothek 12—14 «100

Mark . Offerten unter B . 15 Postlag.
Oldenburg i . Gr . erbeten.

Wer Geld braucht , wende sich morg. 9
an Meyer , Osterul-g., Langenweg 68.

Anznleihengesucht auf 2 sichere Hypo¬
thek . zum 1 . Mai 5000 F .. Offert, erb.
unter S . 386 an die Exp . d . Bl.

Anzuleihen ges. sofort od . 1 Mai 4000
Mark auf 1 . Hypothek . Offerten unter
S . 401 an die Exped . d . BI.

Brake. Anzuleihen gesucht zum 1.
Mai d. I . auf pupillarisch sichere erste
Landhypothek 26 000 ^ zu 3^4—4 Proz.

K. Müller , Rechnunassteller.
Umzi lcihen gesucht auf gute sichere

Hypothek 15000 Mb . zum 1 . Mai d. I.
Zinsen nach Uebereinkunft.

Offerten unter 8. 373 an die Exped.
ds. Bla ttes erbeten.

Anzuleihen gesucht auf 2 . sichere Hy¬
pothek zum 1 . Mai

6000 Mark.
Off, erb , n . S . 367 an die Exp, d . BI.

d. v !MW -6» Io

Per 1 . April oder 1 . Mai
herrschastl . Wohn. ges. 4 bis 6
Räume , Gas - u. Wasserltg.,Badez.
Bevorzugt Nähe d . Bahnt). Preis
bis 800 Mk. Off. unt . 8. 376 an

! die Exped . d . Bl.

Gesucht z . 1 . Mai abschl . Oberwohn.,
2 St . , 2 K ., Küche und Zubehör, 250
bis 300 ZI , möglichst Zentr . der Stadt.
Off. unter C. B . 74 an F . Büttners
Annonc.-Eexpedition.

Gesucht zu Mai ferundl. Oderwohn,
im Preise bis 400 .L . Offerten unter
K. 2 Filiale , Langestr. 20. ,

Gesucht Per Mm mehrere Unter- und
Oberwohnungen.

Frau Blumensaat, Johaimisstr . 8.
Ges . eine kl . Wohn, mit Stall u . etw.

Land. . Offerten erbeten unter A. R.
postl . Vielstedt b . Hude. _

Gesucht zum 1. Mai eine Wohnung
von 5—6 geräumigen Zimmern. Nähe
der Post bevorzugt. Off. unter S . 12
Russischer Hof erbeten.

Versetzungsh . v. Beamt. . 2 Pers ., auf
sofort o . später kl . Wohnung gesucht i.
Pr . v. 200 Offerten unter S . 385
an die Exped . d . Bl.

Gesucht eine kl . Wohnung, 2—3 R.
und Zubehör.

Frl . Gröning , Wilhelmstr. 12. 1 Tr.

NIüMK - lWi,.

Das Geschäftshaus
Wemßrche Nr. K

habe zu vermieten.
W . Cordes. Haarenstr . 5.

Z . Perm. kl. Wohn. i . Hause Krieger¬
straße 10 , desgl. Unterw. . 2 St .. 2 K.,
K . usw ., 200 Kriegerstr. 12 , und e.
Oberw. . Kriegerstr. 18 . enth. 1 St -, 2
K„ K . u . Z ., 180 Näh. Kriegers . 13.

Zu Perm , zum 1 . Mai 2 kst separate
Unterwohuungeo. Lercheustr. 7a.

Z . verm. gr. Stall u. Bod.. pass , als
Lagerraum. Lambertistr. 4.

EoerstkU IV . Zu vermieten zum
1 . Mai eine Wohnung mit Land.

^ D. Hobben, Marschweg.

Osteruburg . Zu ver¬
mieten zum 1. Mai d. I.
eine Unterwohnnng an
der Sandftratze ( bei der
Harmonie ) , 1 St «, 1 K.,
Küche re. , nebst Stall u.
Gartenl . Miete L60 Mk.

A . Vischoss öd Grimm.

Osteruburg . Zu ver¬
mieten zu Mai I . die
vom Arb . Friedr . Buffe
benutzte Oberwohn , auf
Koop s Stelle zu Tweel¬
bäke : 1 St . , 2 K„ Küche
nebst Stallr . « . mehrere
Stücke Ackerland. Miete
ILO Mk.

A. Bischoff L Grimm.
Osteruburg . Zu ver¬

mieten zu Mai d. I . im
v. Kampen schen Hause
an der Bremer Chauffee
L Unterwohnung , 2 St . ,
1 K. , Küche re., Bäckerei
nebst Gartenland.

B . Biseyoff öd Grimm.

Osteruburg . Zu ver¬
mieten zu Mai d. I . die
vom Mrb . Küthmann be¬
nutzte Unterwohnnng auf
Herm . Müller s Stelle zu
Tweelbäke : 1 St . 2 K.,
Küche re , nebst Stallung,
Gartenl . u. 2 Stücke Acker¬
land . Miete 160 Mark.

A . Bischofsöd Grimm.
Zu verm. frdl . möbl. Stube mit Bett.

Kleine Kirchenstr. 10.
Zu verm. Ober- u . Unterw. Preis

300 u . 225 „ll, . Ebnernstr. 10.
Zu vermieten zum 1 . Mai abschlietzb.

Oberwohnung. 2 St .. 4 K .. Küche mit
Speisekammer. Keller, großer Boden.
Wasserst , etwas Garten , an ruhige Be¬
wohner. Pr . 820 einschließl . Wasser¬
geld . Zu erfragen

BockstraßeNr . 3a. unten.
Z. v. möbl. St . u . K. Humboldtstr. 6.

Zu Verm . an d. Nadorster-
stratze sch . abgeschl. Etage,
5 ger. Raume m. Zubeh .,
Balkon, allem Komfort der
Neuz. , Badez. u. s. w . , a.
W. Garten.

Frau Krieger, Norderstr.
Die Unterwohnung, Hnntestraaße 22,

mit Balkon und schönem Garten , haben
wir zum 1 . Mai d . I . zu vermieten.

Köhler öd Behnke.
Rastede. Zn vermieten zum 1 . Mai

ein kleines Haus mit Land zu Bor¬
beckerfelde . H. Prüll.

Kleine Oberwohnnng mit etwas Gar¬
tenland, passend für einzelne Person,
zu vermieten. Preis 100 -tk.

Ofener Chauffee 2.
Eversten, ssti verm. 1 kl . Unterwohn.

Hauptstraße 51.
Zu vermieten Wohnung mit Land.
Näheres in der Exped . d . Bst
Zu verm. z . 1 . Mai kl. Unterwohn.,

St . K . , Küche u . Zubh. , an 1 od . 2 Pers.
ZiegelhMr . 22.

Zu vermieten zum 1 . Mai Laden mit
Wohnung und Gartenland . Pr . 475
sowie 2 Wohnungen mit Gartenland,
Preis 210

H. Bunjes . äuß. Damm 24.
Zu vermieten auf Mai eine freund¬

liche geräumige Oberwohnnng. mit sepa-
ratem Eingang an ruhige Bewohner.

Nadorsterstr. 70, oben.
Zu verm. z . 1 . Mai eine freundst

Oberwohnung mit etw . Gartenland.
Donnerschwee , Eschstraaße 263.

Osternbur«. Zu verm. Unterw. , am
liebst , ohn . Kinder. Sandstr . 59.

Eversten. Zu vermieten eine freundst
Oberwohnung mit Gartenland . Miet¬
preis 110 .L . Tedkengang 4.
Z. verm. kl. Oberw. Ehnernstr. 33.

Zn verm. gut möbl. Wohn- u. Schlaf,
zimmer. Donnerschweerstr. 62.

Osteruburg. Z. vm . Oberw. u. Stall
m . sep. Eing - Cloppenburgerstr. 635.

Zu vermieten zum 1 . April oder Mai
eine freundst Oberwohnnng. Mietpreis
135 cklst Mühlenftraße 9.

M » mit Mhmg
an guter Lage zu Mai zu vermieten.
Bauliche Veränderungen werde » gern
berücksichtigt . Off. unter V. 13 Filiale,
Langestreße 29 , erbeten.

Wohnung
ßmeoeWrch Nr. Zgz

habe zum 1. Mai d. I . zu vermieten.
. W. Cordes. Haarenstr . 5.

Z . v. z . Mai Oberw. an ruhig . New.
Mietvr . 140 -Ni._ B urgstr. 16.

Zu verm. zum 1. Mai Obervohnung.
Mietpreis 120 Sandstr . 56 . Nach-
zufragen Huntestr. 9s.
Z. p. srdl. m. St . u. K . Haarenstr . 43a.

Osternourg. Zu perm . z. 1 . N !ai e.
Oberwohn. , Pr. 126 Clopvbgstr . 64.

Zu verm. zum 1. Mai schöne Ober-
Wohnung mit Wasserleitung.

_ AÄternstr. 39.
Zu vermieten zum 1 .Mai eine große

Unterwohnnng mit 114 Sch.°S . Land.
_ Artillerieweg 8o.

Ostcrnburg. Z . verm. 1 frdl . Oberw.,
St . . K ., K ., m . Zubeh. Sandstr . 9.

Freund!. Logis f. anst. s . Mann.
Mottenstr . 19b.

Zu verm. z . 1 . Mai abschl . Öberw.,
St ., 4 K„ K . , 1 Raum z . Torf u . 1 z.

Gern, a . Bew . o . Kind. Schäferstr. 13, u.

Unterwohnung
für 360 ^ a» der Alexander-
stratze haben wir zu vermieten.

Rud Mey er L Diekmann.
Zu verm. z . 1 . Mai eine frdl . abschl.

Oberwohnnng mit Gartenland.
A. Wiemken , Diedrichsweg 5.

Eversten. Zu verm. 1 Ober- und 1
Unterwohnnng, Vereimgungsstr. Näh.

Osternburg. Cloppenburgerstr. 49.
2 sol. s. L . erh . g. Lo giI . Rgfenstr . 12.

Das von Herrn Oberst v. Windheim
bewohnte Haus Osteruburg. Bremer-
straffe 5 , ist z . 4. Mai ev. sp. zu verm.
Näheres O sternburg . Brunnen str. 1.

Ein anständiges, akkurates Mädchen
oder Frau erhält für einige Stunden
Hausarbeit kleine möbl. Wohnung.

Gaststr. 23 II. Etg. , Oldb.
Zu Mai Souterrainwohn . <100

zu verm. Näh. Filiale Langestr. 20.
Stube u. Kammer zu vermieten.
_ _ Rebenstr. 2a.
Zu vermieten zum 1. Mai d. I - eine

Unterwohnnng im Hause Ziegelhofstr.
Nr . 15 nebst Gartenland . Mietpreis
250 Mark.

Wilh. Müller . Rechnnnassteller.
kl . Kirchenstr. 4a._

Meine an der Kurwickstr . 41 gelegene
Unterwohnnng,

geräumig, nebst Laden, ist zu Mai an¬
derweitig zu vermieten.

Georg Stöver , Langestr. 25.
Z. verm. frdl. Oberw. z . 1. Mai an

kl . Familie . Milchstr. 14.
Zu vermiete» zum 1. April

oder später die

Aiiterwoünung
im Hause Lercheustr . 16.

Rud. M eyer L D iekmann.
Zu vermieten z. 1 . Mai ein freundl.

Unterwohnnng. Näh. Bremerstr . 16a.
Z . 1 . Mai ist in meinem Hause an

freier Lage die Oberwohnung mit Bal¬
kon und Gartenland zu vermieten.
Wasserleitung vorhanden.

Drost, Ziegelhofstr. 38.
Gesucht auf Mai ein Mädchen, das

dem Haushalt Vorstehen kann und auch
Lust mit nach Wildeshausen hat.

Ofenerstr. 31.
Osteruburg . Von - er

zu Drielakermoor am
Herren Wege velegeuen
Koop'scherr Wiese haben
wir einige gute Bauplätze
zu verkaufen.

A . Bi sch ofs L Grimm.
Osteruburg . Zu ver¬

mieten die v. Arb . Water
mann , Langenweg 23 , be¬
nutzte Unterwohn ., L St .,
L K. , Küche nebst Stall
und Gartenland.

Miete 120 Mark.
A. Bischofs L Grimm.

Zu verm . z. 1 . Mai e . Oberwoh» . am
Nedderendsw. H. Buhe , Lambertistr. 31

LstM - OkMlls.
_ ^ 1

Htsllurig srioUl ver-
lange die „ Deutsche Bakanzen-

pojt " Ehlingen.
Ein jg . Mädchen sucht Stellung auf

den ganzen Tag , welches auch kochen
kann . Haarenstr. 9 . oben.

NliMk. CM llllkkkS yrillllNIt
Ltellmg als Hailshlitterill m tillkM
kleinen -Zanshalt.

Salär wird nicht beansprucht.
Näheres durch I . Degen, Aukt.
Suche zu Mai für ein 17j . Mädchen

(Kaustnannstochters Stellung in einem
besser , bürgerl . Haushalte bei volsständ.
Familienanschluß ohne gegenseitige Ver¬
gütung. Offerten unter S . 404 an die
Exped . d . Bl.

Gesucht für ein junges Mädchen, 16
I . alt , eine Stelle zur Erlern , d . Haus¬
halts bei Familienanschl. Etw . Salär
erwünscht , jedoch nicht Bedingung.

Gefl. Offerten werden erbeten unter
S . 394 an die Exped . d . Bl.

Zum 1. Mai wünscht ein junges
Mädchen Stellung zur Stütze der
Hausfrau in bürgerlichemHaushalt , bei
Familienanschluß und Salär . Offert.
unter S . 396 an die Exped . d . Bl.

Junges Mädchen, welches im Schnei¬
dern, in der bürgerlichen Küche und in
allen häuslichen Arbeiten erfahren ist.
sucht zum 1 . Mai Stellung , zur selbst.
Führung des Haushalts bei einzelnem
Herr od . kl . Familie gegen Gehalt.

Off, u . S . 391 an die Exp, d . Bl . erb.
Junges Mädchen sucht Stellung zur

Erlernung des Haushalts bei Familien¬
anschluß und etwas Gehalt.

Offerten unter S . M2 an die Exped.
dieses Blattes.

Geb. Frl . , 24 I . alt , sucht Stellung
in kl. besser , tzaush . b . Familienanschl.
Gefl. Offerten Lindenallee 35._ _

Suche für meine Tochter, die Ostern
konfirmiert wird , Stellung in besserem
Haushalt mit Familienanschluß und
Gehalt.

Bant . Lehrer Plate.

LtkllW -LiiMts. ^ 1

Gesucht auf Mai ein
tüchtiges Mchen

für Küche und Haus.
Frau Johanne Deitmers.

Parkstraße 12.
Zum 1. Mai ein

Mädchen
gesucht , das die Wäschegründl. versteht

Frau Carl Fischbeck je.,
_ Auguststr. 16.

Gesuchtein jung. Mädchen, welches
im elterlichen Hause schlafen kann.

I . Lange, Meinardusstr.2.
Ohmstede -Hoheheide. Gejuchtzum

1. Mai eine Wxr - Magd.
— — _ H. Bohlen.

Gesuchtauf sofort saub . u. ordentst

Mädchen
für Küche u . Haus , an Stelle eines»
erkrankten, in kleines kinderlos. HauL

Frau F. A. Müller,
Breme», Hornerstr . 106.

zmn Besuche von Lehranstalten usw . für
den dortigen Bezirk als Vertreter ges.

Sachs. Lehrmittel-Anstalt
Paul Gremrer.

Dresden 11 . Leipzi gerstraße 49.

Gesucht
wird von einer älteren, alleinstehenden
Witwe zu Anfang Mai ein einfaches
evangel . Fräulein im Alter von 25 bis
30 Jahren , welches gründlich erfahren
ist in allen Haus - und Handarbeiten.
GutempfMene , zuverlässige junae
Mädchen mit guten Zeugnissen, welche
einer älteren Dame die vor kurzem
verheiratete jüngste Tochter ersetze^,
dem gesamten Haushalt vorstehen, und
auch etwas Gartenarbeit beaufsichtigen
können , werden gebeten , Angebote nebst
Zeugnissen, Photographie n. Gehalts-
ansprüchcn einzusenden.

Frau Rob. Franzey
in Wald lRhld.s, Kaiserstr. 245.

Ges . z . 1 . Mai ein junges Mädchen
zur Erlernung des Haush . u . Aushilfe
im Laden, schlicht um schlicht, bei voll
Familienanschl. u . gut. Behandlung. 2
Mädchen werden gehalten. Off. unt.
202 postlagernd Berne._
Kerzer KWH - Linkstem«»
» i MM. Mir i. K.

sucht bei sehr günstigen Bedingungen
leistungsfähigengrößeren Almk-bm -^

Alte, leistungsfähige Dortmunder Grotzbrnueeei sucht für ihre
erstklassigenB .ere eenen tüchtigen , respektablen , bei Wirten und Ver¬
legern gut erngesührten

Vertreter
unter günstigen Bedingungen.

Evt . wird auch der Alleinverkauf der Biere an solvente Der-
j leger unter coulanten Bedingungen vergeben.
! Offerten unter 8. 1268 an die Annoncen-Expedition von
> A. Erstand in Dortmund.



ges, Weskampstr . 18 , ä. r.

Gesucht
sofort Haushälterin f . einzelnen Herrn,
Landwirt , sofort oder später. Privat¬
köchinnen b . hoh . Lohn. Hausmädchen
für herrschastl . Haus.

kefWMlMi !. .
Haushälterinnen , Köchinnen , j . Mädch.
f . Lad. u . etw . Hausarbeit , Hausmädch..
Mädchen für Küche und Haus , Mädch.
für Hotels und bessere Wirtschaften, j.
Mädch. als Stütze bei g . Gehalt, junge
Mädchen, schl. um schlicht, Kochlehrlinge,
Kinderwärterinnen.

km IMMM
p . Mai Haushälterinnen , jung. Mädch.
bei gut. Gehalt, Groß - u . Kleinmägde,
Groß- u . Kleinknechte , jungen Mann,
der in landwirtschaftlichenArbeiten er-
fahren, gegen Hohen Lohn.

Gesucht
sofort Großknecht für. Landwirtschaft,
Lohn bis SM -lh

kW kgM KIMIMk.
Stellenvermittlerin,

Oldenburg,
Günstige Gelegenheit für zwei junge

Mädchen zur Erlernung der Plätterei.
Nach d. Lehrzeit dauernd. Beschäftigung.

Dampfwaschanftalt „Edelweiß̂ _
Auswärtiges Fabrikgeschäft sucht für

baldigen Antritt einen zuverlässigen,
jüngeren Kontoristen.

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften
sind u . S . 392 a . d . Exp, d. Bl . z. richt.

Gesucht ein Mädchen oder einfaches
jung. Mädchen, welches alle Haus¬
arbeit übernimmt u . mit d . Wäsche Be¬
scheid weiß. Näh. Filiale , Langestr. 20.

Gesucht nach auswärts eine Frau zur
Pflege eines alten Herrn , welche auch
etwas Hausarbeit übernimmt. Näher.

Auguststraße 21,
Gesucht zu Ostern od. Mai 1 Bursche

Von 14—15 Jahren.
Langestr. 26a.

r. Gesucht auf sofort ein tüchtiger
Tapeziergchilse,

F . Dch.
Kurwickstraße25.r

Oldenburg. Gesucht ein

Lehrmädchen
.und ein

jung . Mädchen
zum Nähen

für mein Manufaktur -. Kurz-, Woll-
und Weißwarengeschäft.

K. Neidhardt. Nadorsterstr. 4üa.
2—3 Zimmer unten im Hause sHunte-

straßej, möbl. od . unmöbl. , a . sof. od.
sp . z. vm . Nachzuf . Filiale , Langestr. 20.

Ein
Schreiberlehrling

kann zu Ostern oder Mai bei uns ein-
treten . Gute Handschrift ist erforderlich.
. Köhler k Behnke.

Suche zum 15 . Februar eine Stelle
als Feinplätteriu . Näheres

Nadorsterstr. 53.

Gesicht ei« , c«
für die Küche , das auch etwas Haus¬
arbeit mit übernehmen mutz.

Rechtsanwalt Möhring,
Ro enstraße 20 a.

Auf sofort ein kräftiger LaMunge.
Mottenstraße 10 , oben.

Auf sofort zwei ältere Arbeiterinnen
gesucht . Dauernde Beschäftigung.

Oldenburger Dampfwaschanstalt
._ „ Edelweiß".

Zu Mai ein tüchtiges Hausmädchen,
am liebsten vom Laude.

Brüderstr . 12.
Ges . z . 1. Mai f. kl, Haush . jl Dam . j,

best . Mädchen od . jg. Mädchen, d . sich
ollen Arbeiten unterzieht, gen . Gehalt.

Frau Baurat Noell, Moltkestr. 9 .
Für Bremen pr. 1. Mai ein gutemp¬

fohlenes Mädchen, welches bürgerlich
kochen kann , für Küche und Haus . Per-
sönliche Meldungen Donnerstag , den
,7 . Februar , 3—5 Uhr nachm .,
, H otel de R ussie. Oldenb urg.

L l . Kilsi 8 . iek f. m . k-nvsi^
IlLUSllSlI SIN spfsknsnstz

NLÄÄOlLGlL
^ Xiivks u . sssll8, kiS8 StlVS8 V.
Xookon vsnsiskl, gsgsn kok . stokn.

5,-su /Inns ssisokoi-, 8tsuiinis 4.
2 m . sdencib v . 8—>0 Ukr
Gesucht auf sofort oder später ein

kleiner Knecht
für Ausspann und Gartenarbeit.

Herm . Hanenkamp , Gastwirt,
Westerstede.

' Krankheitshalber auf sofort oder
Möglichst bald ein Mädchen, das
etwas kochen kann und Hausarbeit
versteht. Frau Georg Wille,

_ Huntestr. 22.

Gesucht zum
'
1 . Mar eru akkurates,

häuslich gesinntes Mädchen für meinen
kleinen Haushalt , das auch mit der
Wäsche Bescheid weiß.

Emily Thomßen. Blumenstr . 58.
Z. 1 . März 1 jg . Mädchen f . Lad. u.

Haush. Zu Ostern 1 tücht . Mädchen.
Bäckermeister H. Glopstcin, Lehe,

Hafenstr. 220 .
Zum 1 . Mai ein tüchtiges Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Finanzrat Stein.

Bad Zwischenahn.
Für mein Manufaktur-, Kurz- und

Kolonialwarengeschäftsuche z . 1 . April
einen tüchtigen Verkäufer.

A. D. Gleimius.
Gesucht ein junges Mädchen gegen

Gehalt und Familienanschluß auf April
oder später. Offerten erbeten unt . 468
postlagernd Etzhorn. _

Gesucht zu Mai ein Mädchen von 14
bis 16 Jahren . Emil Mehrens , Torfpl.

Brake. Gesucht auf Mai ein

fixer Fahrknecht
und ein Knecht von 16 bis 1.8 Jahren,
gegen hohen Lohn.
_ Joh . Lüerssen , Dampfmühle.

Gesucht für uns . 18j . Tochter, die
das Schneidern erl . hat, Platz als jg.
Mädchen gegen Gehalt und Familien¬
anschluß.

Angebote unter K . 18 an denVerlag
des „Weserboten" in Brake.

Ein Stundenmädchen f. die Mittags -.
u . Sonnab . vorm, aes. Theaterwall 11.

Gesucht ält . Person , am liebsten vom
Lande, für alle Arbeiten, Etage, -um
1 . Mai . Off. mit Gehaltsanspr . erb. an

Frau Heinze. Bremen.
Kaiseritr. 5 II

Zum 1 . Mai d . I . eine tüchtige
- Köchin,-

die Hausarbeit mit zu übernehmen hat.
Senator Wessels , Bremen.

An der Weide 15.
Gesucht auf 1 . Mai oder früher ein

junger Mann gesetzten Alters , für Reise
und Kontor bei freier Station . Be¬
werber mit guten Zeugnissenwollen sich
melden unter S . 395 in der Exped . d.
Bl . Gehaltsansprüche sind anMgeben.

Suche zum 1 . Mai ein erfahrenes
junges Mädchen, angenehme Stellung,
bei Familienanschluß. Mädchen wird
gehalten.

Ernst Iaußen . Kaufmann,
Ellwürden._

Gesucht eine Person, ohne Anhang,
zur Führung des Haushaltes , bei einem
alleinstehenden Herrn . Offerten erbeten
anMandatar G. Stöver, Lehe i. H.

Ein junges Mädchen für kleinen bür¬
gerlichen Haushalt auf dem Lande ge¬
sucht. Familienanschluß. Gest , Offert.
unter S . 400 an die Exped . d . Bl . erb.

Gesucht zum 1 . Mai ein freundliches,
gewandtes Mädchen bei einz . Dame.

. Frau Langerseldt. Gartenstr . 35.

Suche per 1 . Mai eine tüchtige

Wirtschafterin,
welche gut kochen und einem kleinen
Haushalt ganz vorstehen kann . Wasch,
frau wird gehalten. Offerten unter
S . 382 an die Exped . d . Bl . erbeten.

Suche zum 1. Mai ein zuverlässiges
Mädchen , welches mit der Wäsche
Bescheid weiß.

Frau B. Spille , Lindenallee 7.
Gesucht zum 1. Mai ein gut

empfohlenes Märchen , welches kochen
kann , für Bremen . Zweites Mädchen
vor . an en . Anmeldu gen bei

Frau Gätjen , Taubenstr . 31.
VaD vslü LavLII

würde Adressen auf Knaerts
od . Listen sqireiben od . loh¬

nende Agenturen übernehmen? Räh . d.
Erwerbs -Jnstuut „Reform " , Stuttgart,
Johanncnstr.

Zum 1 . Mai ein gewandtes Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Direktor Wichuiann.
Donnerschweerstr. 13.

Gesucht z . 1 . Mai 1 tücht . Mädchen.
Ehr . Millers , Schlachtermstr.,

Gaststr. 13.

Ges . für best . bürg. Haush . in Olden¬
burg ein freundst, nicht ganz unerfahre¬
nes junges Mädchen bei Familienan¬
schluß und etwas Gehalt. Offerten u.
S . 379 an die Erved. ds. Blattes.

«rein Oi ' lSNt
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Suche rum 1 . Mai für fast städtischen
Haushalt auf dem Lande, schöne ge¬
sunde Gegend , Nähe Osnabrück, ein
einfaches junges Mädchen levg,I zum
Erlernen des Haushalts , schlicht um
schlicht.

Frau A - Carstens.
Lechtingen bei Osnabrück.

Gesucht zum 1 . Mai ein ordentliches
— Mädchen. —

Frau H. Lampe, Kurwickstr . 18.
Per sofort oder 1 . März wegen Er¬

krankung meines jetzigen einen tücktigen
—— Großknecht. -
B . Garbade , Eichhof,

Ritterhude.

Suche ein zuverlässiges

Mädchen
Per 1 . Mai oder früher.

Fra « Pietsch , Delmenhorst.
Kantstraße 2. am Tiergarten.

Ich suche zum 1 . Mai ein zuverlässig.
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Hatzßcu . Cäcilienstr. 7.
Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges

Mädchen für Haushalt und Ladeu.
Herm. Helms. Fleischwareu,

Nadorst er -Chaussee.
Zwischenahn.

Für meine Fleischwarenfabrik suche
einige tüchtige Arbeiter.

I . D . G leim ius.
Ges . zu Mai f. kl. Haushalt ein akk.

Mädchen. Frau Carl HaFerstede.
Wallgraben 2. oben

Zum 1. Mai ein Mädchen gegen
hohen Lohn für Küchen - und Haus¬
arbeit, sowie 2 junge Mädchen zur Er¬
lernung der Küche und des Haushaltes,
schlicht um schlicht.

Rastede.
Zum 1. Mai suche ich ein ordentliches

sauberes Mädchen von 18—20 Jahren
für kleinen Haushalt ohne Wäsche.

Frau A . de Beer.
Uferstraße lEdelweißst

1 j««g. Bäckergesell sucht
D. Fricke.

Gebucht zum 1 . Mai

tüchtig . Mädchen.
Langestr . 26s,

Eine Strmdensrau oder -Mädchen
für den Vormittag sucht auf sofort

Frau Ehr . Pieper , Mttil. Damm 4.
Zum 1. Aorrl mebe ich eine perfekte

8k Köchin. ^ 8
Offerten au C. Elzemeyer» Bahnhofs-

Hotel , Melle. _ _
Gesucht auf sof . ein sauberer

Arbeiter Zum Brotfahren.
D. Liers , Lainberttstr.

Gesucht zu Mai ein Knecht.
Eversten. D . Kassier._
Gesucht zum 1 . Mai ein sg. Mädchen

zur Stütze der Hausfrau.
_ Frau A. Grefe, mittst Damm 3.

Gesucht auf sofort oder später ein
älteres , besseres Mädchen, oder eine
alleinst. Frau zur Stütze für einen ein¬
fachen ländl. Haushalt.

Frau Solle . Breme«.
Neuenlanderstr. 75^_

« uche auf sowrt ein Kinkeemädche«,
zum l . Mai ein tüchtiges Müüche« für
Küche und Haus.

Frau Prof. Al recht, Nuguststr. 37.

Eisige jssge MM es,
welche Lust haben, das Kochen zu er¬
lernen, finden Aufnahme bei jähriger
Lehrzeit vom 1. Mai b >s lb. Oktober
gegen ein Lehrgeld von IVO bei
1>- jähriger Lehrzeit freies Lernen un

Joha « ejer Kurhaus
b i Zellerfeld im Oberharz.

Ein ordentliches Mädchen gesucht z.
1. Mai für einen kleinen Haushalt.

Schüttingstr. 18.

Suche zum 1. Mai ein tüchtiges,

sauberes Mädchen
für Küche und Haus gegen hohen
Lohn. Große Wäiche außer d . Hause.

W. Tebbenjohan ns , Marti 3.
Zum 1. Mai älteres , zuverlässiges

Mädchen, im Kochen und Hausarbeit
erfahr . , 3 Per 'onen, hoher Lohn.

Frau v. Slooten , Lindenallee 11.
Gesucht zum 1 . Mai ein ordentliches

- Mädchen. -
Andres. Stcinweg 2.

auf sofort tüchtige MaurerGesucht
und Bauarbeiter,

Bodemann L Wiemken
Bürg erfelde.

Verantwortlich : Wilhelm v. Kusch als Chefredakteur^

Gesucht zum 1. Mai ein aut empfoh-
lenes Mädchen für Küche und Hans.

Frau C. B lock, Langestr . 28.
Gesucht ein Lehrling für meine

Bäckerei und Konditorei.
_ Andres. Steinweg 2.

Gesucht zum 1. Mai ein zuverlässige»

ttWcitts VMt«,
welches Lust zum Kochen ha und
Wäsche und Hausarbeit übernimmt.

Anmeldungen vorm. v. 10—12 Uhr,
nachmittags von 3—5 Uhr.

Frau Karl Rabrling , Stau 5.
6esuekt 2ÜM A»!

kür Lücke anä Haus.
krau L. UenntzümA,

Llvweustr. 40.
Geiucht zum 1. Mai ein tüchtiges

Mädchen für Küche und Haus.
Frau Anna Bode,

Heiligengeiststraße Nr - 16.
Gesucht zum 1 . Mai ein

zuverlässiges Mädchen.
Scheller, äuß . Tamm.

Junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts gesucht
ohne Vergütung.

Frau Königs. Osnabrück.
Neumarkt. _

Krankheitshalber gesucht auf sofort
oder 1 . Mai ein junges Mädchen zur
Stütze in meinem landw. Haushalt.
Familienanschst. Salär n . Uebereiuk.

G. Vahle. Butteldorf
bei Älteuhuntorf. '

Wäge Former,
Eisen- u. Metall -, Schlosser, Maschinen-
bauer und ältere Eisendreher gegen
hohen Lohn für dauernde Beschäftigung
bei größerem, streikfreiem Werk Nord-
deutschlands gesucht. Ev. Reisevergü-
tung. Offerten mit letzten Zeugnisab¬
schriften , Altex sub I . U . 7395 besör»
dert Rudolf M 0 sse , Ber lin 8V7.

Ges . zum 1 . Mai eine Magd
""

_ I . Rüdebusch , Gr .-Bornh orst.
Gesucht zum 1 . Mai ei« junges

Mädchen gegen Vergütung.
Grambcrg am Markt.

Gesucht zu Ostern d . I . ein mit
guten Schulzeugnissen versehener

Lehrling.
Oldenburg. Scharfer k AddickS.
Gesucht zu Ostern für die Nachmit-

tagsstunden ein hiesiges jg. Mädchen
als Verkäuferin. Anmeldungen nur
schriftlich.

^ olr . Oirlrsir,
Papierhandlung , Langestr. 36,

'
_ Oldenburg.

Gesucht ein junges Mädchen zur Er¬
lernung der Feinplätterei.

Frau M . Reil . HumbolUstr. 30.
Gesucht zum 1 . Mai ein jüngeres

Mädchen für kleinen Haushalt , das g^
waschen kann.

Frau H. G. Müller,
_ Donnerschweerstraße67.

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling.
K. Fischer , Staustraß - 5.

Klempner und Ins tallateur.
Oldenburg . Gesucht zum 1. Mai ein

erfahrenes
LLaÄrrlrGir

für Küche u . Haus , gegen hoLm Lohn.
Waschfrau vorhanden.

Car l Hanjiug, Ziegelhosstr. 59.
Mädchen aus Bremen oder Umgegend

für alle Arbeiten im Haushalt zu sofort
oder später.

Frau vr . Pritzkow. Bremen.
Parkallee 15/17. _

4 z. 1 . Mai d. I . e. junges
l Mädchen im Alter von 16

bis 18 I ., w . sich allen vork. Arb . in.
unt . geg . Sal . u . Fam . Kanasstr. 13.

Gesucht auf gleich ein gewandtes

pmges
welches alle häuslichen Arbeiten mit
verrichtet. Mädchen wird gehalten.

Brake. _ Ernst Horn.
Zum 1 . Mai oder früher eine

perfekte Krchm.
Anmeldungenvon 7 bis 8 Uhr abends.
Frau Hermann Nodewald. Bremen.

Rembertistraße 64.
Heubült b . Jaderberg . Suche auf

sofort bis Mai einen

Knecht.
_ Hi .r . F asttag. ,

Gesucht zum 1. April ein freundst

junges Wchell,
welches im bürgerlichen Haushalt er¬
fahren ist. Familienanschluß u . Gehalst

Frau I . Renke» , Blumenstr. 22.
Gesucht zum 1 . Mai ein erfahrenes

Hausmädchen.
Frau Fortmann . Roonstr. 1 . .

kkWML

Eine Dame sucht
gute Pension

Oßcr -en unter 8 .
Geschäftsstelle d . Bl.

403
.

an die

für den Inseratenteil: Theodor AdLicks. Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg.
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Aus dem Oroßherzogtum.
WerNachdruck unserer mit Korrcsfondenzzeichen »ersehenenOriginalberichch
M »ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»

«ber lolalc Vorkommnis,'- sind der Redaktion stets willkommen
' Oldenburg, den 5. Februar.

* Zum Genüsse eines Stipendiums können diejenigen
Schmer des Gymnasiums zu Oldenburg zugelaufen
werden , welche, bei guter sittlicher Führung , in der Reife¬
prüfung durch gute Fähigkeiten und Vorkenntnisse aus¬
gezeichnet, Fakultäts - oder technischen Studien auf Uni¬
versitäten oder Akademien (Polytechniken ) obliegen wollen,
ohne Rücksicht auf das religiöse Bekenntnis . Es dürfen sich
sowohl Schüler der obersten Gymnasialklassen bewerben,
welche demnächst ihre Berufsstudien beginnen wollen , als
frühere Schüler , die bereits ihre Studien begonnen haben.
Letztere haben ein amtlich beglaubigtes Zeugnis beizu¬
bringen darüber , daß sie akademischen Studien auf einer
der b-ezeichneten Anstalten obliegen . Sämtliche Bewerber
haben ein - amtlich beglaubigtes Zeugnis über ihre Ver¬
mögensverhältnisse beizubringen . Bewerbungen sind bin¬
nen 4 Wochen beim Ghmnasialdirektor einzureichen.

* Marokko-Vortrag . Am Sonnabend , den 9 . Februar,
wird , wie bereits gemeldet , der bekannte Forschungsrei¬
sende Rudolf Zabel im Aufträge des Landesverbandes
des Deutschen Flotten - Vereins hier einen Vor¬
trag halten über „Reisen im Innern Marokko s " ,
mit besonderer Berücksichtigung der deutschen Interessen.
Der Vortrag findet in der „Union " statt und beginnt
abends 8 Uhr . Anschließend werden zahlreiche Lich t-
bilder nach -eigenen Aufnahmen des Herrn Zabel ge¬
zeigt werden . Dadurch , daß der Kaiser ostentativ durch
seinen Besuch in Tanger gegen die fast schon festgewurzelte
Auffassung protestierte , Marokko sei ein Land , über das
Frankreich und England allein die Würfel werfen könn¬
ten, ohne Deutschlands Interessen dabei zu berücksich¬
tigen , ist das Maurenreich Marokko für uns Deutsche
mit einem Schlage in den Vordergrund des Interesses
getreten , und der Vortrag des Herrn Zabel ist daher zeit¬
gemäß und spannend . Herr Zabel war der erste Euro¬
päer , der seit dem Ausbruch des Bu Humara -Aufstandes
es wagte , durch das Innere Marokkos zu reisen . Von
besonderer Wichtigkeit war seine Reise dadurch -, daß es
ihm gelang , zum ersten Male in das Geheimnis einer
der heiligsten Stätten des fanatisch -muhamedanischen Lan¬
des einzudringen und das ebenso wichtige als interessante
Serh un - G e b irge der geographischen Wissenschaft
durch seine als vielseitig und grundlegend anerkannten
kartographischen Aufnahmen zu erschließen . Er vermit¬
telte durch seine abenteuerreiche Forschungsreise sowohl
allen Fachgeographen , als auch jedem anderen Gebildeten
eine große Menge von bisher Unbekanntem , deswegen aber
nicht weniger Wichtigem und Wissenswertem über die
Verhältnisse , Land und Leute Marokkos . Der Besuch des
Vortrages kann daher angelegentlichst empfohlen werden.

* Bullenprämiierung . Der neue Prämiierungsmodus,
der gestern bei der Bullenprämiierung hier zum ersten
Male in Anwendung gebracht wurde , hatte zur Folge,
daß eine verhältnismäßig größere Anzahl von Stieren
der Prämiierungskommission angemeldet und vorgeführt
wurde als sonst. Angemeldet waren 21 Tiere , wovon in¬
des 2 fehlten . Die Prämiierungskommission hofft aber,
daß die Bullenbesitz -er im diesseitigen Körungsbezirk in
den nächsten Jahren noch in größerer Anzahl sich mit
ihren Bullen an der Konkurrenz um die Prämien betei¬
ligen werden . Von den vorgeführten Tieren wurden über
die Hälfte prämiiert . Die Prämiierungskommission und
viele Sachkenner bezeichneten das gesamte vorgeführte Ma¬
terial als gut . Vergeben wurden 2 erste Angeldsprämien

zu 150 Mark , 4 zweite zu 120 Mark , 4 dritte zu 75 Mark,
insgesamt 1080 Mark . Im übrigen ist das Resultat fol¬
gendes:

I . Angeldsprämie:
1 . Der Stier „Glasmacher " des Pächters Ehr . Eben-

Hundsmühlen . Züchter : I . Schmider -Ranzenbüttel.
2. Der Stier „Hagar " des Hausmanns Fr . v . Essen-

Rastede . Züchter : W . Meyer -Hayenschloot.
II . Angeldsprämie:

1 . Der Stier „Hatto " des . W . Wiegreffe -Rehorn . Züch¬
ter : I . Tantzen -Hobensühne.

2 . Der Stier „Gorki " des Heinr . Kuck-Südende . Züch¬
ter : W. Harms -Seefeld.

3 . Der Stier „Habicht" des W. Wemken-Wemkendorf.
Züchter : W . Bög -er-Blexen.

4 . Der Stier „Hammer " des G . Earstens -Oberhausen.
Züchter : B . Meyer -Botzen.

III . Angeldsprämie:
1 . Der Stier „Hannibal " der Stierhaltungsgenossen¬

schaft Tweelbäke . Züchter : W . Lübben -Alse.
2 . Der Stier „Harlekin " des F . Bollens -Bürgerfelde.

Züchter : Hinr . Büsing -Dalsper.
3 . Der Stier „Halloh " des Wirts Fr . Mohrmann-

Osternburg . Züchter : H . Tedsen -S -üllwarderwisch.
4 . Der Stier „Harpagus " des A. Wübbenhorst -Ostern-

bnrg . Züchter : Kovpmann -Mittenfelde.
* Ein bedauernswerter Unfall stieß am Sonntag der

Witwe M . an der Kriegerstraße infolge , der Glätte zu . Die
Frau verlor unlängst plötzlich und unerwartet ihren Manu
und war nun die alleinige Ernährerin ihrer Kinder . Am
Sonntag kam sie bei der Glätte zu Fall und brach unglück¬
licherweise den Fuß.

a . Eversten , 4. Febr . Der hiesige Turnverein
feierte am letzten Sonntage sein 13. Stiftungsfest , be¬
stehend in Schauturnen und Ball . Das Schauturnen be¬
gann nachmittags 5 Uhr in der Turnhalle , welche von
Zuschauern — etwa 500 Personen — dicht besetzt war.
Die Hebungen waren durchweg gute und zeigte namentlich
das Kürturnen , daß der Turnverein Eversten über tüchtige
Kräfte verfügt , was von den anwesenden fremden Turnern
-anerkannt und in einer Ansprache zum Ausdruck gebracht
wurde . Um 7 Uhr begann der Ball , welcher auf das
Schönste und Gemütlichste verlief und die Teilnehmer
bis zur frühen Morgenstunde beisammenhielt . Ter Jam¬
merkaffee wird am nächsten Sonntag in Millers Wirtschaft
zu Ofen abgehalten.

* Eversten , 6 . Febr . Am Sonntagabend hielt der
Kriegerverein der Landgemeinde Olden¬
burg im „ Odeon " feine alljährliche Generalversammlung
ab , welche gut besucht war . Nach Erledigung einiger interner
Vereinsangelegenheiten wurde die Neuwahl des Vorstandes
vorgenommen , welche folgendes Resultat hatte : Hinrich Kop-
mann , 2 . Vorsitzender : Hermann Bruns , erster Schriftführer;
Hinrich Kayser , Kassierer ; Gerh . Müller , Bibliothekar . Als
Vereinsbote wurde Aug . Gramberg wiedergewählt . Der
Rechnungsbericht pro 1906 wurde der Versammlung vorgs-
legt und den Revisoren zur Begutachtung überwiesen . Die
von der Weihnachtsverlosung her nicht abgeholten Gewinne
wurden am Schlüsse der Versammlung an die Mitglie¬
der verkauft und hierfür die Summe von rund 14 cF ver¬
einnahmt . Der Betrag wurde der Unterstützungskasse des
Vereins überwiesen . Schließlich dankte der Vorsitzende noch
für den zahlreichen Besuch bei der Feier zu Kaisers Ge¬
burtstag.

ns . Varel , 4 . Febr . In den Räumen des „Tivoli " feierte
gestern der Po st unterbeamtenverein „Jade¬
strand" sein Winterfest , welches riesig besucht war . Nach¬

dem der erste Vorsitzende Postschaffner Köntje die An¬
wesenden begrüßt und einen Rückblick auf Las Vereins-
leben getan hatte , schloß er mit einem Hoch auf Kaiser und
Reich. Die hierauf folgende Aufführung war sehr an¬
sprechend; den Darstellern wurde reicher Beifall zuteil . Ein
schön verlaufener Ball hielt die Teilnehmer noch recht lange
in der fidelsten Stimmung beisammen.

* Brake , 8 . Febr . Nach dem Testamente desver¬
storbenen Wasserschouts Addicks sollen die
Zinsen eines Kapitals von 1000 Talern Gold zur Beihilfe
bei Bestreitung des Aufenthalts und des Unterrichts an
der Navigationsschule zu Elsfleth für zwei junge Leute
aus der Stadtgemeinde Brake verwendet werden . Gesuche
um diese Beihilfe sind unter Beifügung von Zeugnissen
bis zum 1 . März 1907 einzureichen.

* Nordenham , 4 . Febr . Der hier bei dem Dachdecker¬
meister Dilger in die Lehre gegebene Zwangszögling Willi
Bomsdorf, der seinem Lehrherrn in kurzen Zwischen¬
räumen zwei mal entwichen ist und zuletzt steckbrieflich ver¬
folgt wurde , ist in Vechta festgenommen worden.

2 . Blexen , 4 . Febr . Dem Vernehmen nach verkaufte
der Gastwirt Sieghold seinen Gasthof „ Blexer Börse"
für 64 500 an einen Holländer . Vor reichlich 10 Jahren
wurde dieses Gasthaus für ca . 20 000 -F erstanden und vor
einigen Jahren durch Anbau eines Saales vergrößert.
Immerhin hat Herr Sieghold etwa 40 000 -F verdient . —
In dieser Woche wird das Wittenberger Stadttheater-
Ensemble , Direkt . Schenk, seine sechste und zugleich letzte
Vorstellung in Wischhöfers Saat geben. Dann wird das
Bremerhavener Stadttheater uns hier noch durch sechs Vor¬
stellungen ergötzen. Am Montag und Dienstag letzter Woche
hatte sich auch noch Sanders Kinematograph eingefunden,
Lessen Vorstellungen trotz der sonstigen Festlichkeiten doch
noch gut besucht waren.

* Delmenhorst , 8 . Febr . Der Gerichtsakt -uar Benzler
kaufte von dem Buchhalter Möhlenhoff dessen an der
K'ramerstraße -betegenes zweistöckigesHaus mit 680 Quadrat¬
meter großem Garten mit Antritt zum 1 . Mai d . I . Der
Kaufpreis beträgt 16 600 cF.

O Vechta, 4 . Febr . Der Drogist Mo risse, der hier
früher wohnte und später in Varel als Zahntechniker tätig
war , wird sich am kommenden Mittwoch vor der Straf¬
kammer des Großherzoglichen Landgerichts Oldenburg wegen
-der von ihm begangenen Urkundenfälschungen zu verantwor¬
ten haben . Der erste Termin in dieser Sache wurde bekannt¬
lich auf Antrag der Staatsanwaltschaft verlegt , da die Sache
noch einer weiteren Aufklärung bedurfte.

8 . Damme , 6 . Febr . Unser Krankenhaus ist zei¬
tig bis aus den letzten Platz besetzt . Hier und in der Nachbar¬
schaft kommen vielfach. Erkrankungen an Lungenentzün¬
dung vor.

s . Damme , 4 . Febr . Wir stehen achtTage vorFast-
nacht, doch hier hat diese schon Anfang gemacht . Am
gestrigen Tage war Narrend all , und heute fand der Fast¬
nachtsumzug , darstellend den Hauptmann von Köpenick
mit seinem Gefolge , statt . Die diesjährige Faschingszei¬
tung ist sehr reichhaltig . An den jetzt folgenden vier ersten
Wochentagen sind Fastnachtsbälle.

8 . Dinklage , 5 . Febr . An der Chaussee nach Badbergen

sind die Obstbäume teilweise arg beschnitten,
teils abgebrochen. Das Königlich preußische Landratsamt
hat für Namhaftmachung des Täters eine Belohnung ausge¬
schrieben.

2 . Lohne , 4 . Febr . Die Darstellungen unseres

Kriegervereins: „Vom Knrhnt bis zur Kaiserkrone"
unter Leitung des Herrn Direktor Röwer -Hamburg fanden
am Sonnabend um 4 und 8 Uhr nachmittags und zu
gleicher Zeit am Sonntage statt . Der Zudrang des Volkes

Niemes peuiiietsn.
WMnsMM , Literatur unÄ Leben.

Die Wahrheit über Bismarck . Die Faschingsnummer
»er Münchener Jugend schildert unter dem Schlagwort „E i n
Stündchen in Byzanz" in abwechselungsreicher Form
und mit vielem Humor die byzantinische Richtung , die in
Deutschland Oberwasser hat . So wird u . a . aus einer für den
Schulgebrauch bestimmten Bismarck - Biographie
aus der Feder des G e h . H o f r a t s P r o f . Dr . Speichel¬
lecker folgendes mitgeteilt:

„In den Jahren 1816 bis 1898 machte ein gewisser Otto
d . Bismarck das Deutsche Reich unsicher. Die äußeren
Erfolge dieses mehr als mittelmäßigen Mannes , der in
seinem ganzen Leben das Hofzeremoniell nicht richtig lernte,
dürfen nicht darüber hinwegtäuschen , daß er lediglich ein
Handlanger seines Herrn war , ein Werkzeug, das
sich zuguterletzt als unbrauchbar erwies . Bismarck irgend¬
welche Verdienste um Deutschland zuzuschreiben, hieße ihn
Mit fremden Federn schmücken . Die eigentliche Laufbahn
Bismarcks beginnt im Jahre 1865, in dem ihm sein König den
Grafentitel verlieh , um ihn aus seiner Lethargie aufzu¬
rütteln . 1866 ließ ihn sein Herr den Krieg gegen Oesterreich
siegreich durchführen , eine besondere Gnade des Souveräns,
die Bismarck einst dessen Enkel schlecht lohnte . Bismarcks
Tätigkeit als Bundeskanzler während der nächsten
Jahre können wir mit Stillschweigen übergehen . Wohl hielt
er einige Reden , aber es gilt als zweifelhaft , ob er sie sich
nicht im Zivil kabinett des Königs anfertigen ließ.
Borgetragen hat er sie jedenfalls sehr schlecht , und er scheute
sich nicht, allgemein bekannte Zitate wie : „Setzen -wir Deutsch¬
land in den Sattel ! Reiten wird es schon können ! " in seine
Reden einzuflechten. In : Jahre 1870- widerfuhr Bismarck das
größte Glück seines Lebens . Als sich nämlich König
Wilhelm nach einem Manne umsah , dem er diesormelIe
Seite der Gründung des Deutschen Reiches übertragen wollte,
fiel seine Wahl auf Bismarck, der ja als ehemaliger
Korpsstudent einigermaßen repräsentationsfähig War.
Bismarck entledigte sich denn auch dieser an sich ja weiter
nicht schwierigen Aufgabe zur Zufriedenheit seines hohen
Auftraggebers , der ihn durch Verleihung des Fürstentitels
Und Ernennung zum Reichskanzler überreich -belohnte . Diese

Gnade stieg dem Handlanger in den Kopf , als Kaiser Wil¬
helm II . regierte , wagte Bismarck , so lange eine eigene
Meinung zu haben , bis er sich zur Ruhe setzen mußte . In
seiner freien Zeit schrieb der boshafte Mensch seine Me¬
moiren, was von einem sehr niedrigen Charakter zeugt.
1898 starb er . Von gewisser religionsfeindlicher und vater-
landstoser Seite ist der lächerliche Versuch gemacht worden,
aus diesem unbedeutenden Geiste eine Art National¬
heros zu machen. Demgegenüber muß festgestellt werden,
daß Bismarck nichts weiter getan hat , als die ihm erteilten
Befehle leidlich auszuführen , was schließlich jeder andere
Lakai gerade so gut gekonnt hätte . Bismarck war ein unge¬
mein eitler Mensch, der sich mit Vorliebe in Kürassierstiefeln
photographieren ließ , nur drei Haare hatte und Reden vom
Stapel ließ , die den Vergleich mit denen Bülows nicht
aushalten können . Seine einzigen selbständigen Handlungen
waren die Züchtung von „ Rassehunden " und zwei Flaschen
Wein , die Herr Maximilian Harden einmal mit ihm zu
trinken geruhte . Einige Bedeutung hat er ferner als Modell
Franz v . Lenbachs . Otto v . Bismarck ist für seine Hand¬
langerdienste durch Verleihung von Titeln und Orden reich¬
lich entlohnt worden , und es ist daher ein übertriebener Kul¬
tus , wenn fortgesetzt diesem Manne Denkmäler enthüllt
Werden.

"
Wer hat das große Los gewonnen ? Das ist jetzt in

Mailand die Frage , wo die Ausstellungslotteric gezogen
wurde , deren höchster Gewinn eine Million betrug . Bis jetzr
ist es noch nicht gelungen , den glücklichen Gewinner
zu finden , und die Jagd auf ihn dauert fort . Das große
Los fiel auf Nr . 2485 der Serie 62. Nach der Jagd auf die
Million folgte nun -die Jagd auf den Millionär . Wer war
der glückliche Gewinner der großen Summe ? Zuerst hieß es,
es sei ein Maurer , dann : ein Portier , ein Briefträger , ein
kleiner Angestellter . Die Mailänder Journalisten verfolgten
jede Spur nach amerikanischem Muster mit fieberhaftem Ei¬
fer , aber keine führte zum Ziel . Als es eines Abends hieß,
ein Man in Chiavari habe das große Los gewonnen,
machten sich zwei Genueser Reporterbei Nacht und Nebel
auf Len Weg und hätten -bald von dem angeblichen Gewin¬
ner , als sie ihn um Mitternacht aus dem Schlafe weckten,
eine tüchtige Tracht Prügel bekommen. Von allen Seiten
meldeten sich Spaßvögel beim Ausstellungskomitee tele¬
graphisch als Gewinner -der Million . Einen -bösen Streich

spielte den Journalisten ein Mailänder Maurermei-
st e r . Er ließ das Gerücht verbreiten , e r sei der Gewinner
des großen Loses . Sofort wurde er von zahlreichen Bericht¬
erstattern überlaufen , der „Corriere della Sera " sandte sogar
Luigi Barzini , der sich durch seine Berichte über den Feldzug
ist Ostasien einen Namen auch außerhalb Italiens gemacht
hat , auf den Kriegsschauplatz im Hause des Maurermeisters.
Dieser erklärte , er wisse nicht, ob der Gewinn auf seine Num¬
mer gefallen sei , er bewahre das Los in seinem Geld¬
schrank auf und habe keine Lust , bald nachzuschauen, da er
ja ein halbes Jahr Zeit -damit habe , das Los vorzuweisen
und sich in der schwierigen Kunst der Selbstbeherr¬
schung üben wolle. Diese Worte ließen die Journalisten
glauben , nach langem Suchen endlich die richtige Spur ge¬
funden zu haben , und sie drangen in den Maurermeister,
doch den geheimnisvollen Geldschrank zu öffnen . Nach lan¬
gem Drängen und mehrmaligen vergeblichen Besuchen der
gehetzten Reporter fand endlich die feierliche Oeffnung des
Heiligtums statt , es lag wirtlich ein Los der Ausstellungs-
Lotterie darin , aber es trug eine andere Nummer.

Merkwürdige Folgen eines Schusses. Aus Paris wird
geschrieben: Vor einhundertundfünfzig Jahren (es war ge¬
nau am 1 . März 1767) hatte der Sohn des Königs Ludwig
XV . , der Vater des zukünftigen Königs Ludwig XVI . , das
Unglück, auf der Jagd einen seiner höheren Forstbeamten,
den Grafen Aves -de la Baissiäre de Chambors zu erschießen.
Daß das nicht nur ein großes Unglück, sondern -auch eine
kleine Sünde war , geht daraus -hervor , daß der Dauphin
zu einer Zeit jagte , die dem Jäger als eine verbotene gilt.
Es war eine Art amtliche Wilddieberei . Das Opfer hin¬
terließ eine Witwe und einen Sohn . Der König , der nicht
imstande war , das von seinem Sohn und Thronerben ange¬
richtete Unglück wieder aus der Welt zu schaffen , wollte we¬
nigstens die Opfer entschädigen und schrieb eine Rente von
6000 Livres oder Franken für die Hinterbliebenen und die
Nachkommen des getöteten Grafen auf seine Zivilliste . Es
kostete -dem „Vielgeliebten " ja nur einen Namenszug . Na¬
türlich wurde für die Bezahlung der Rente kein Kapital im¬
mobilisiert . Das französische Volk war ja da und konnte mit
seinen Steuern für den Flintenschuß und seine Folgen auf-
kommen. Und das tat es auch redlich. Die Jahre und dis
Könige kamen und gingen . Die Revolution erhob ihr blu¬
tiges Haupt . Uber die Mitglieder der Nationalvcrsamm-
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War jedesmal sehr stark . Die Aufführungen werden am
Mittwoch wiederholt . Am Sonntag war der Kriegerver¬
ein Dinklage anwesend.

Aus den benachbarten Gebieten.
v Wilhelmshaven , 4 . Febr . Auf derIadeist infolge

des Frostes der letzten Nächte wieder Eisgang eingetreten.
Das Feuerschiff „ Geniusbank " mußte deshalb seine Station
verlassen und in den Hafen geschleppt werden . Das Feuer¬
schiff ist in diesem Winter bereits zum drittenmal eingezo¬
gen, während in den Wintern der letzten Jahre in der Regel
eine einmalige Einziehung genügte.

* Bremen , 4 . Febr . Das vorläufige bremische
Staatsbudget weist bei Ausgaben im Gesamtbeträge
von 33 293 414 denen Einnahmen im Gesamtbeträge von
32 903 692 -F gegenüberstehen , einen Fehlbetrag von 389 822
cF auf , gegen 828 266 ^ im festgestellten Budget des vori¬
gen Jahres , obgleich die Ausgaben für 1907 gegen das Vor¬
jahr um 876 210 -F gewachsen sind. Dies günstige Er¬
gebnis ist auf die unahme der ordentlichen Einnahmen
zurückzuführen , die einen Mehrbetrag von 1910 000 -F auf-
weisen und die ordentlichen Ausgaben um rund 300 000 ^
übersteigen , während sie im vorigen Jahre noch um 550 000
tzA dahinter zurückblieben. Die Finanzdeputation bemerkt
allerdings hierzu , Laß in der Budgetvorlage das Verhältnis
zwischen den Einnahmen und Ausgaben zu günstig erscheint,
weil dem Vernehmen nach mit der nachträglichen Einstel¬
lung mehrerer Ausgabeposten im Gesamtbeträge von etwa
100 000 -/f gerechnet werden muß . Von dem Mehrertrage der
ordentlichen Einnahmen entfallen auf die Einnahmen von
Eigentum und Rechten 790 000 cF , auf die direkten Steuern
775 000 auf Gebühren und Geldstrafen 50 000 auf
vermischte Einnahmen 212 000 -K , wogegen bei den indirekten
Steuern infolge der Einführung der Reichserbschaftssteuer
ein kleiner Rückgang eingetreten ist. An dem Mehrertrag
der direkten Steuern ist die Einkommensteuer mit 500 000

beteiligt , und zwar infolge des starken Wachstums , das
sich bei dem Einkommen des Kalenderjahres 1905 gezeigt hat.
— Di« Gesamtsumme der ordentlichen Aus¬
gaben übersteigt die des Vorjahres um 1 149 020 -F . Die
Zinsen der bremischen Staatsschuld find mit 7 466 000 -F
eingestellt . Dazu wird bemerkt , daß nach vorläufiger Be¬
rechnung der Ressortbehörden im nächsten Rechnungsjahre
für die Wehranlage bei Hemelingen und die Korrektion der
Unter - und Außenweser 5 160 000 cK, für die Erleuchtungs-
rmd Wasserwerke 1 390 000 für Hafenbauten und Grund¬
erwerb 17 600 000 -F und für Hochbauten 900 000 -F , zusam¬
men 24 940 000 aufzuwenden sein werden , zu deren
Deckung noch etwa 11000 000 -F zur Verfügung stehen.
Wenn auch anzunehmen ist, daß der wirkliche Bedarf hinter
dem veranschlagten erheblich Zurückbleiben wird , so werden
doch höchstwahrscheinlich in der zweiten Hälfte des Jahres
Bankvorschüsse in Anspruch genommen werden müssen, zu
deren Verzinsung 100 000 -F in das Spezialbudget einge¬
stellt worden sind. Die Finanzdeputation hofft auf diese
Weise die Aufnahme einer neuen Anleihe noch bis zum Jahre
1908 hinausschieben zu können.

* Bremerhaven , 4 . Febr . Der Reichskanzler sandte
an die hiesige „Nordwestdeutsche Zeitung "

, z . H . des Herrn
Direktor I . Ditzen, eine Karte mit seinem Bildnis und
folgendem Schreiben:

„Berlin , 3 . Febr . 1907.
Herzlichen Dank für die patriotische Begrüßung und

beste Glückwünsche zum glücklich erfochtenen Siege.
Reichskanzler Mrst Bülow ."

O . Hannover , 3 . Febr . Ein Arbeitgeber - Schutz-
verband für das Tapezierergewerbe ist hier
am Sonnabend unter dem Vorsitz des Meisters Heins in
einer großen Versammlung der Möbel - und Tapezier -Ge-
schäftsinhaber gegründet worden . Auch in Bremen , Braun¬
schweig, Hildesheim , Göttingen , Oldenburg, Magde¬
burg usw . sollen solche Verbände gegründet werden , deren
Beitritt zum Bezirksverband für Nordwestdeutschland (Sitz
Hannover ) in sicherer Aussicht steht. Aehnliche Bezirksver¬
bände sollen im ganzen Reich geschaffen werden , die sich
ihrerseits wiederum zu einem Zentral -Arbeitgeber -Schutzver-
band für Las Deutsche Reich zusammenschließen werden.

lung , denen es widerstand , eine Familie , die , allerdings auf
ihre Art , aber doch immerhin ein Opfer des Königstums war,
der durch ein Unglück erworbenen Rechte zu berauben , bestä¬
tigte 1790 den Nachkommen des Forstbeamten das Recht auf
die Pension . Unter dem Direktorium und dem Konsulat,
unter dem ersten Kaiserreich , der Restauration und der Juli¬
monarchie , unter der Republik von 1848, dem zweiten Kai¬
serreich und schließlich der dritten Republik wurde also trotz
aller Stürme , in allem Wirrwarr der politischen Umstürze,
die Pension regelmäßig weiter gezahlt . Ein teurer Flinten¬
schuß, noch dazu einer , der in der Schonzeit fiel ! Denn die
Erben von Aves de la BoifWre de Chambors haben bis
heute die Gesamtsumme von 900 000 Fr . erhalten . Für
einen Verlust , den die Familie im Jahre 1767 erlitt , der da¬
mals sicherlich schmerzlich war , den aber die Zeit inzwischen
Wohl abgeschwächt haben wird , eine hübsche Summe . Bis
in die letzten Zeiten war die Rente von 6000 Franken an
zwei „ Anspruchhabende " zu zahlen : Madame de Champagne-
Bouzey und Herrn de Sainte -Aldegonde . Dieser starb im
Jahre 1903. Und seitdem zahlte die Verwaltung nur die
Hälfte an die überlebende Dame . Diese strengte auf Zah¬
lung der Gesamtrente einen Prozeß an und gewann ihn.
Und vor einigen Tagen gab ihr auch der Staatsrat , an den
die Staatsverwaltung appellierte , recht. Der Staatsrat ver¬
urteilte die Staatskasse , auf Grund des Gesetzes von 1790 der
überlebenden einzigen Erbinss die Gesamtrente von 6000
Franken auszuzahlen . Rein theoretisch, rein juridisch betrach¬
tet , konnte der Staatsrat nicht anders handeln . Aber es
fragt sich doch , ob das heutige französischeVolk gezwungen ist,
mit seinen Steuern für einen Flintenschuß aufzukommen,
der in verbotener Jagdzeit mit unglücklichem Erfolg vom
Thronerben abgefeuert wurde.

Ein Fiasko der Wünschelrute . Bekanntlich reist Laud-
irat v . Uslar augenblicklich in Deutsch - Südwest-
Usrika mit der Wünschelrute herum , und von Zeit zu
Zeit kommen Nachrichten nach Deutschland , daß er hier
ünd dort Wasser „festgestellt " habe . Ahnungslose Leser
glauben dann diese „Feststellung " so deuten zu können,
als wenn tatsächlich bereits Wasser gefunden worden sei.
In Wirklichkeit aber Heißt jener Ausdruck nur , daß der
Mann mit der Wünschelrute die Ueberzeugung hat , an
den betreffenden Orten befinde sich eine Quelle . Ob sie
Wirklich da ist, muß sich dann erst bei den Nachgrabungen

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung-!
Nus NürgerfEiae.

Der Schulausschuß und Mitglieder des Schulvorstan¬
des haben in einer Zusammenkunft beschlossen, alle mög¬
lichen Schritte zu tun , um die Anstellung einer zweiten
Lehrerin au hiesiger Schule zu verhindern und die An¬
stellung eines Lehrers für die 8 . Klasse zu verlangen . Da
im letzten Jahr annähernd 90 sechsjährige Schüler zur
Schule gekommen sind , so wird auch in diesem Jahr auf
eine annähernde Zahl zu rechnen sein . Da eine Lehrerin,
auch nach Ansicht des Oberschulkollegiums , nur einen Teil
davon übernehmen kann , so müssen die übrigen in die
folgende Klasse. Diese wird dadurch zu voll und ein Teil
des 7 . Jahrganges muß in die folgende Klasse und so
weiter und dadurch findet ein Auseinanderreißen sämt¬
licher Jahrgänge statt . Darüber sind hier alle Eltern er¬
bittert . In der bisherigen Massigen Schule war es nicht
anders möglich , und man hoffte , mit der Massigen
Schule würde ein Auseinanderreißen der Jahrgänge auf¬
hören . Man will hier für die große Schülerzahl von etwa
540 Schülern , und Mai werden es noch wohl 20—30 mehr
sein , 8 Klassen haben und für jede Klasse eine volle Lehr¬
kraft . Wenn die Schülerzahl in jeder Klasse nicht so groß
wäre , hätte man sich die Anstellung einer Lehrerin ge¬
fallen lassen . Warum , so fragt man sich , werden nicht mehr
Schüler ins Seminar aufgenommen , wenn nicht Lehrer
genug sind . Zur Aufnahme meldeten sich ja genug.

-—6—

SZauptfteueramt.
Wenn man die Straßen Oldenburgs vor einigen De¬

zennien durchwanderte und das damalige Aussehen unserer
öffentlichen Bureaus mit dem der heutigen vergleicht , so
wird man finden , daß nahezu überall eine erfreuliche Aende-
rung festzustellen ist . Sie haben fast alle „der Neuzeit ent¬
sprechend" ein neues Gewand angelegt oder sind zum min¬
desten, wie es in den Ankündigungen so hübsch ausgedrückt
wird , „neu renoviert " worden . Eine Ausnahme bildet m. W.
allein das Hauptsteueramtsgebäude am Stau . Ich glaube,
abgesehen von einigen Uebertünchungen , ist an diesem Ge¬
bäude seit Jahrhunderten nichts geändert . Im Mittelalter,
so wird erzählt , soll es eine Zuckerfabrik gebildet haben und
späterhin in eine andere Fabrik umgewandelt sein . Da das
Gebäude ein ungemein umfangreiches , durch seine Lage sehr
wertvolles Areal bedeckt , so entsteht die Frage , ob die Stadt
das Gebäude nicht käuflich erwerben könnte . Man könnte an
diesem Platze , vorausgesetzt , daß ein anderer geeigneter Platz
für das zu erbauende neue Hauptsteueramtsgebäude sich fin¬
den ließe , vielleicht ein Hafenamt mit etwaigen angrenzenden,
für den Schiffsverkehr dienenden Lagerräumen errichten.
Jedenfalls wäre ein imposanter Neubau an dieser Stelle nicht
nur zeitgemäß , sondern auch im Interesse unserer Stadt
wirklich wünschenswert . —st.

ver HusfÄrank von alkovolkreSrn Ertränken
in üer Staat

läßt seinem Umfange nach viel zu wünschen übrig . Daß die
Zahl der Wirtschaften , in denen außer der „Brause " auch
andere alkoholfreie Getränke , wie Burgunderpunsch usw .,
verabreicht werden , in gar keinem Verhältnis steht zu - dem
in weiten Schichten unserer Stadtbevölkerung je länger desto
dringender sich geltend machenden Bedürfnis , darüber herrscht
in Len interessierten Kreisen nur eine Stimme . Gerade jetzt,
in der kalten Jahreszeit , wird dieser Mangel doppelt unan¬
genehm empfunden . In unserer Schwestergemeinde Ostern - ,
bürg ist man uns in dieser Beziehung weit voraus . Dort
gibt es schon seit längerer Zeit eine ganze Reihe von Wirt¬
schaften, in denen sämtliche gangbare Marken an alkohol¬
freien Getränken zur Verabfolgung an das Publikum ge¬
halten werden . Weitere Kreise dürfte die Bemerkung inter¬
essieren, daß in Osternburg am Langenweg in der Nähe der
Glashütte vor einigen Tagen auch eine alkoholfreie
Wirtschaft eröffnet worden ist . An Zuspruch dürfte es
dem rührigen Wirt in seinem auf das vorteilhafteste einge-

Herausstellen . Oft genug ist ja denn auch schon an dem
bezetchneten Orte Wasser gefunden worden . Kein Wunder,
da diese Quellensucher über die geologischen Vorbeding¬
ungen für die Existenz unterirdischer Wasserläufe sehr gut
orientiert sind und von vornherein nur dort Nachforschun¬
gen anstellen , wo sie nach der Bodenbeschaffenheit Erfolg
zu haben meinen . Bekanntlich hat man ja auch schon in
Südafrika an vielen hundert Stellen ohne die Wünschel¬
rute Quellen gesunden . Auf der anderen Seite aber hat
sich die Wünschelrute in der Kolonie auch schon öfters
als trügerisch erwiesen . Davon wird dann allerdings mög¬
lichst wenig Wesens gemacht . Neuerdings ist nun auch
in Deutschland der Mißerfolg der Wünschel¬
rute konstatiert worden . So reproduziert die „Ger¬
mania " aus dem Verwaltungsbericht des Kreisausschusses
für den Landkreis Mülhausen für 1906 eine Stelle,
ans der hervorgeht , daß sich der Kreisausschuß zu wieder¬
holten Malen mit der Wasserversorgung der eichsfeldischen
Höhendörfer befaßt hat , die in trockenen Sommern sehr
schwer unter dem Wassermangel zu leiden haben . Früher
geschahen diese Untersuchungen in wissenschaftlicher Weise,
und man kam dabei zu dem Resultat , „daß nach! den geo¬
logischen Bodenverhältnissen eine Einzelwasserversorgnng
für Küllstedt , Büttstedt , Effelder , Struth und Eigenrieden
gänzlich ausgeschlossen und Hilfe nur von zentralen Was¬
serleitungen zu erhoffen sei. Eine Unterbrechung der Vor-
'arbeiten für eine zentrale Wasserleitung wurde durch die
Wünschelrute hervorgerufen . Landrat a . D . von
Gülow - Bothkamp hat im Auftrag der Staats¬
regierung und auf deren Kosten die Oertlich-
kett im vergangenen Jahre untersucht und mit Hilfe der
Wünschelrute bei Küllstedt , Büttstedt , Struth und Eigen¬
rieden an sehr hoch gelegener Stelle in einer Tiefe von
20 bis 30 Metern starke Wasseradern festgestellt. Ein
auf Kosten der Regierung bei Büttstedt angelegter Probe¬
schacht hat das erhoffte Resuultat aber nicht gezei¬
tigt , und die Versuche wurden daraufhin eingestellt.
Nunmehr wird das alte Projekt wieder ausgenommen,
durch das die Höhendörfer von Großbartloff aus mit
Wasser versorgt werden sollen ." — Besonders interessant
bei dieser Mitteilung ist , daß die Wünschelrute auf Ko¬
sten der Staatsregiernng gearbeitet hat . Als
Herr v . Uslar nach Deutsch-Südwestafrika ging , da be¬

richteten Lokal gewiß nicht fehlen . Auch in unserer Stadt
würde ein gleiches Unternehmen zweifelsohne auf seine
Kosten kommen.
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Lustiges Merlei.
Fred: „ Es gibt Zeiten , Fräulein Kitty , wo mir selbst

Reichtümer gleichgültig sind, — wo ich nicht einmal meine
Hand nach Millionen ausstrecken würde .

" — Kitty: „Wirk¬
lich ? Das muß Wohl zu einer Zeit sein , wenn Sie der Welt
überdrüssig sind und Ihre Seele sich nach erhabeneren und
edleren Dingen sehnt . Nicht wahr ? " — „O nein , Fräulein
Kitty , da haben Sie unrecht .

" — „ So , wann denn ? " —!
„ Wenn ich schlafe .

"
Miß Fade (ihre Photographie zeigend) : „Ich be¬

fürchte , das Bild ist etwas verblichen .
" — Mr . Muster (uner¬

fahren , neunzehn Jahre alt ) : „Ja , freilich , aber es ist Ihnen
sehr ähnlich , Fräulein .

"
Rechtsanwalt: „ Ich mutz unter allen Umständen die

bolle Wahrheit von Ihnen wissen, wenn ich Sie verteidigen
soll. Haben Sie mir alles gesagt ? " — Der Angeklagte : „Ja,
alles , bis auf das Geld , das ich versteckt habe ; das will ich
für mich selbst behalten .

"
„ WarumbeträgstDu Dich nicht besser gegen Deine

Lehrerin ?" — Tommy : „ Oh , ich tue ihr ja alles zu Gefallen .
"

— Mutter : „Das tust Tw ? " — Tommy : „Jawohl . Jedes¬
mal , wenn sie mich haut , schreie ich so laut , als ich kann , da-
mit sie glaubt , es tue mir Weh .

"
Theorie undPraxis. Der Gymnastal -Abiturient

hatte Stellung in einem Geschäftshause gefunden . Der Chef
befahl ihn vor sich und fragte : „ Verstehen Sie griechisch ? " —
„Ich habe einen Preis für Griechisch erhalten .

" — „Latein ? "
— „Jawohl .

" — „Trigonometrie ? " — „Vollständig .
" —

„ Geschichte? " — „Sie war mein Lieblingsstudium .
" —

Archäologie ?" — „Ja .
" — „Die Rechte der Bürger und deren

Pflichten , sowie Volkswirtschaft ? " — „ Durchaus .
" — „ Nun,

dann leeren Sie mal erst den Papierkorb aus und dann
bringen Sie diese Briefe zur Post .

"
Lieb I o s bemerkt. „ Ich glaube , wenn sich Smith

auf die Erfindung eines Luftschiffes legen wollte , würde er
Erfolg haben .

" — „ Warum denken Sie so ? " — „ Alle seine
Erfindungen sind in die Luft gegangen .

"
„Das ist ja der reine Schwindel. Sie haben

mir beim Kaufe erklärt , daß dieses Automobil 64 Meilen in
der Stunde zurücklegen wird .

" — „Das ist auch richtig . Vier
Meilen bergan und 60 Meilen bergab .

"
"

KsWMWOe Mitteilungen.
Lekliebe krsu Nüilek, » «» r»1e» 8ie mir!

Mein Mann ist ärgerlich , daß ich meinen Husten gar
nicht los werde und nie recht wohl bin . Ich soll Fays
ächte Sodener Mineralpastillen nehmen , und ich
weiß nicht, wie die sind und wie sie schmecken . Und
helfen sie denn auch wirklich? — Wirklich, Frau
Meyer , Fays ächte Sodener helfen : sie schmecken an¬
genehm, wirken prompt , man kann sie bequem und
überall anwenden und sie verderben nicht wie all
das Zuckerzeug den Magen . Ihr Mann hat ganz
recht : Sie müssen „Fays ächte Sodener " nehmen.
Die Schachtel kostet nur 85 Pfg . und ist in jeder
Apotheke, Drogen - und Mineralwasserhandlung er¬
hältlich^_

Uokenloke^
VVAkermekl
Lwäer , Sie Kilob allein Liebt vertragen, an
Lrbrseben, vurowall oäsr ellgllseberLrankbslt
leläsn, göäsibsn vorMglleb, sodalä äsr Allel»!

Uokönlobs 'sokss klatsrinsLl sngssstAt virchsi

__ «
eilte sich die Regierung , zu versichern , daß sie mit dem
Unternehmen in gar keiner Weise in Verbindung stehe. In
Deutschland selbst aber ist die Verwaltung des , Staates
bereits auf die Wünschelrute gekommen.

Das genähte Herz . Eine interessante Operationsge¬
schichte wird von Professor Wendel aus Magdeburg in
der letzten Nummer der Wochenschrift „Medizinische Klinik"
veröffentlicht ; sie beweist, daß man eine so schwere Ver¬
letzung wie die des Herzens unter Umständen auch in einer
niedrigen , dunklen Gesindestube beim Scheine einer Laterne
durch einen chirurgischen Eingriff unschädlich machen kann.
Ein neunzehnjähriger Knecht hatte gegen 1 Uhr mittags
einen Messerstich in die linke Brustseite erhalten . Er schleppte
sich an den Brunnen , brach hier aber zusammen und wurde
in die Gesindestube getragen . Hier fand ihn eine Stunde
später der telephonisch herbeigerusene Kreisarzt , und da er
zunächst nichts anderes ausrichten konnte , so hielt er die
Stichwunde , aus der es stark blutete , mii etwas Jodoform¬
gaze fest zu und brachte es durch belebende Mittel dahin , daß
der inzwischen bewußtlos Gewordene gegen 4 Uhr wieder zu
sich kam . Gegen 6 Uhr war Professor Wendel zur Stelle . Bei
seiner Ankunft fand er den Verletzten in bedrohlichstem Zu¬
stande ; der Puls war kaum noch zu fühlen , der Patient toten¬
blaß und mühsam atmend . Rasch ging man zur Operation.
Der Kreisarzt leitete die Narkose und leuchtete zugleich mit
einer Laterne ; als Assistent fungierte der von Professor Wen¬
del mitge -brachte Wärter . Zunächst wurde die Haut gespal¬
ten und ein Rippenknorpel entfernt ; der Herzbeutel Zeigte
eine Wunde , aus der stoßweise Blut floß . Nach Erweiter¬
ung der Wunde wurde der Herzbeutel gespalten und das
Herz selbst mit der mit einem Hoffhandschuh bekleideten Hand
gepackt und , trotzdem es heftig zuckte , sicher gehalten . Es fand
sich im Herzmuskel eine Wunde ; die Blutung stand , als der
Operateur das Herz scharf anzog . Rasch wurde nun die
Wunde genäht , das Herz zurückgelagert und auch der Herz¬
beutel genäht . Sofort besserte sich die Herztätigkeit , der Puls
wurde wieder fühlbar . Die ganze Operation dauerte fünf¬
zig Minuten . Zwei Tage darauf gelang es, den Verletzien
in die Klinik zu schaffen, und trotz verschiedener Komplikatio¬
nen wurde der Patient binnen zwei Monaten so weit herge¬
stellt, daß er wieder seinem schweren Berufe nachgehen konnte.



Holz - Verkauf.
Hude . Der Landwirt Helur- Sparke

zu Hurrel läßt am

Misch, A. Febrmr,
mittags 1 Uhr,

in seinein Gehölz an der Oldenburger
Chaussee:

M Halls . Fuhren,
besonders langes schieres Holz
zu kl . Balken, Sparren und
Doppellatten,

5 V Hausen Eichen,
zu Pfahl - und Nutzholz,

öffentlich meistbietend verlausen.
Liebhaber wollen sich im Hause des

Verkäufers versammeln.
Haverkamp» Aukt.

M Verkauf.
Munderloh . Ter Landwirt Her« .

Frerichs daselbst läßt am

Freitag, de» IS. Februar,
nachmittags 2 Uhr:

2 4jährige braune Stut-
Pferde,

1 öjähr . braunesStutpserd
(flotte Gänger , zugfest und
beste Einspänner) ,2 junge , schwere, tiedige
Kühe und

1V beste 2- u. 3jährige
Ouenen . z . gr. Teil
von Herdbnchkühm
abstammend,

öffentlich meistbietend verkaufen.
G. Haverkamp, Aukt.

Mt j
' .

Es sollen verkauft werden am
Donnerstag,

den 14. Ieöruar 1907,
im Revier Wehe:

s. Forstort Helle, Abt. 8.
45,70 km Eichen , Bau- , Werk- und

Pfahlholz, darunter Stämme bis
zu 52 am Mittendurchmesser,

42,45 km Eichen , Derbbrennholz,
1b,— km Eichen -Reisig,
3,53 km Eschen , Werk- und Drechsler-

Holz, darunter Stämme bis zu
1,10 km,

1,65 km Eschen-Derbbrennholz,
10,— km Kiefern, geringe Bslkeu und

Sparren,
-6,35 km Kiesern-Derbbrennbolz.

b . Forstort Wehe, Abt. S.
26,98 km Eichen », Bau, , Werk-, und

Pfahlholz.
21,06 km Eichen -Derbbrennholz,
22,— km Eichen -Reisig,
0,67 km Ellern , Holzschuhmacherholz,
1^ 5 km Kiefern, Sägeblöcke u . Balken,
24,29 km Kiefern, Sparren . Latten und

Ricke,
12,83 km Kiefern-Derbbreimholz.
0,75 km Lärchen, Sparren,
4,— km Buchen - und Hainebucheil --

Derbbrennbolz.
v. Forstort Brakcrsand, Abt. 13.

.3,95 km Birken, Holzschuhmacherholz,
vom nördlichen Grenzwall am Kie-
fern-Abtriebsschlage nach Kirch-

- hatten zu.
Käufer versammeln sich morgens

llst/2 Uhr bei Nr . 1 der Eichen auf der
Abtriebsfläche in der Helle, in der
Nähe der Wohnung des Holzwärters
Pflug.

Die Birke nim Brakersand, welche
von den Käufern vorher zu besehen sind,
kommen zu Beginn des Verkaufs in der
Helle znm Aussatz.

Wildeshausen, 30 . Januar 1807-
Scheer. _

Furchtbar
einfach ist es , sich bei

klMMijMIIS
Linderung zu verschaffen durch den
Gebrauch von

WMMeMt
tFichtennadelspiritus) u . Waldwollwatte
aus der Med . -Drog.-Haudlung von

Erich Sattler Nachs .,
Apotheker Th . Storandt.

Eversten . Billig zu verkaufen eine
kweijchj. Nettst. Hauptstr . 4.

Bürgerselde. Zu verk. best gezeichn-
Bullenkalb v . Herdb. - Kuh . F . Tiers.

Fahrrad ^ - ges- vff . o . u.
Filiale, Langestr. 20,

Feinster gar. reiner

IivokdoniK
s-«» Scheibenhonig.

Derlill -Alexandrie» in L03 Sttru - r:
LerliaRrapel

ml, «MI
d» LWU,

NeaV -l . M-ran »rI«»
MVdem DopprlschraubkN.Sckwekib—'"'"7

der HamlmrS'ÄmerlUe »,.„

Fahrplan.
ab Hamburg
Haupt -Bhf.

mit fahrplan-
mäklig Zuge
Montaanach-
»mit . 4" Uhr

H . Februar
rs. »
rs . .

4. März
u . -
IS. .
rs. .

ab Berlin
Anhalt . Bhs.

mit dem
Agpplen-

Expreßzxge
Montag abd.

1V« Uhr

11. Februar
13. .
2«. .
4. März

N . .
IS . .
rs . „

ab Neapel
mit der

„Oceana-
Mittwoch

nachmittag
LUHr

an Alexandrien
mit der

„Ocsana"
Sonnabend

morgen
SUHr

IS . Februar
20. »
, 7. .
e . März

13. „
20. „
27. „
8. April

10. „

IS . Februar
23. .
2. Mär-
S. -

IS. „
23. „
30. »
S. April

13.

Fahrzeit : Berlin - N -ap -t 37 Giunbcn 15 Min , Neapel —Alexandrien
SS Stunden . Zusammen 103 Stunden 15 Min.

Fahrpreise erster Klasse : Hamburg —Neapel MI . 24S.3S: Berlin—
^ Neapel Lik . 221.90 ; Paris - Neapel Mt 179 30 : Neapel - Alexandrien
-s -rl Po» Mk. 200.— bis Ml . S40.—, je nach Lage der Kabine.

Der Ägypten -Exprsßzug der Hamburg -Amerila Linie nimmt solgenden Weg : Berlin . Leipzig , München,
Verona , Florenz . Rom , Neapel . Es ist selbstredend nicht nötig , die Reise Hamburg —Alexandrien , wie durch obigen
Fahrplan angegeben in einer einzigen Strecke zurückzulegen , sondern jedem Reisenden siebtes frei , sie zu unterbrechen,
wo es ihm beliebt . Der Reisend « hat lediglich darauf zu achten , Latz er im EinschiffungShaseu rechtzeitig genug
eintrifft , um dis Abfahrt zu erreichen , für dis er sich aus der . Occana " Platz gesichert hat . ,

Alles Nähere enthalten die Prospekte.

Hamburg - Amerika Linie, Abteilung
Vergnügungsreisen, Hamburg

Vertreter in vlckanburs i . 6r . r I-vopolS Hak !» , Meinardusstraßs 50.

Miml - Wck
sFichtenuadelspiritus),

Destillat aus den harzduftendenTannen
des Thüringer Waldes.

Vorzüglich bewä rt bei Rheumatis¬
mus, Gicht , Ischias, Brust - und Ge-
sichtSschmerzeu , sowie bei rheumati¬
sche« Zahnschmerzen.

Maschen ä 60 und a 1 in der
Drogenhandlung

Wthkktt Mied Ssltler,
Inhaber : Apoth. Th. Storandt'

Haarenstraße 44. — Fernsprecher 356

WM MM»
dauertUM Uölh MMTage!

Damen- und Herren-Unterzeuge.
Strümpfe , Socken u . Handschuhe.
Zwischenröcke und Unterröcke.
Reform-, Träger - u. Tändelschürzen.
Kinderschürzen in allen Größen.
Broschen, Aalsketten , Fächer.
Portemonnaies , Handtäschchen.
Sämtliche ausgezeichnetenu . gestickten
Weißwaren sollenbilligverkauftwerden.

^ Windmotor 8 Arm empfehle ?» de« Maskeraden:
1. ^ Tarletan,Diademe,Kettenarmbänder,

Münzen , Flitter , Schellen u . s. w .,
Handschuhe , Strümpfe , Fächer,

Masken ! ! Masken ! ! Masken ! !

k
. lülreßrack

Oldenburg , Wilhelmshaven , Brake.

Z . v . z . 1 . Mai frdl. Oberw.. 1 St .. 2
K .. Küche u. Zubeb. , dgl . kl . Wohnung.
1 St ., 1 K„ Küche u . Zbh. . u . kl . Wohn,
a 1 Pers . 72 Näh. Kriegerstr. 13

auf 12 Meter Eisengerüst, selbst regu¬
lierbar , und 1 Pulsometer zu verkauf.

Wehdem i. W. Pb . Koblenzer.
Mein geräumiges ^Kaus mrt Harten

an der Schloßstraße, in nächster Nähe
des Schloßgartens, habe ich zu verk.

I . Winter . R asted e.
Ges. 1 Regentonne . Hundsm .-Ch - 9.

Leibeenten-Prosp. postl . IV. 9 erb.
'
Heidkamperfeld. Auf Mai zu

pachten gesucht eine Kleiweiöe von
zirka 4 Jück.

H. Henses.

Frost
Gegen

irr Händen
Füßen re.

hilft ausgezeichnet

Malm".
Bestandteile : Lai. sock . 1,5, Sals . xsrutv. 3

8ap . llalin ack. 30.
Drogenhandlung von

Apohetec E. Sattler,
Inh . : ApothekerTh. Storandt,

Haarenstr . 44. ^ Fernspr. 356.

UUrenirMVeu!
hohler Zähne beseitigt man durch den

Gebrauch meiner

rerbeMrlellr »Im« s1le
Drogenhandlung von

Apoth . E . Sattler . Haarenstr. 44
lLnb. : Apoth . Th . Storandt ).

Fernsprecher̂ 356.
Gebrauchtes Herrenrad billig zu ver-

kaufen . Off, n . S . 397 a . d . Exp , d . Bl.

fs 'mskCL

s^irernvurg . Lre zur Kon¬
kursmasse des Bäckermeisters
Johann Heinrich Schlüter
zu Wardenburg gehörige, da¬
selbst belesene

Besitzung,
bestehend aus:

1 Wohnhaus
Mit Laden, Backerei, Wohn-

raumen , Lager- u. Stall¬
raum,
1 Hsuerhause,

1 Scheune
mit Schweinestall , sowie

2 da N sr U ym
Arten -, Mer - und Wieseu-

Liiudereien
soll mit baldmöglichftem An¬
tritt öffentlich verkauft wer¬
den.

Versteigerungstermin ist
auf

Sonnabend,
den 9. Febr. d. Z.,

nachm. 4 Uhr,
bei Gastwirt Löschen, War¬
denburg , angesetzt.

Zu Ser Besitzung iß seit
trulgell Mm Merei uud
KalguialVuren - Haudluug mit
gutem Erfolg betrieöev.

Kaufliebhaber ladet ein
Der Konkursverwalter.

Ot o Illlsys «-.

l- ioßt- u. Krsftanlagvn,
» sustvlogl -spliön,

IölvpK0N - /knlLg8II.

kick . Oitmann,
ttumdolrttstpasso 7.

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware
empfiehlt Axt

lleinr .llallersteüe
MNen § ir .20M^

»M Mf -km
kr. I. iii»l km
211 ikrem llöuligea

Lkrentsßo ckis

F tzmllüintl!!! Mel!-
lUMMUM.

Lite Lolksniilv.

Ein

für Wirte und Vereine
zu den billigstenPreisen.

Achternstratze.

«. Msriichte -AM
an guter Lage Bremens ist krankheits¬
halber zum Znventarwert zu verkaufen.

Das Geschäft ist Dnoch sehr aus¬
dehnungsfähig.

Offerten unter L. O. 8002 befördert
Rudolf Mosse , Breme«.

KliWfscüllsseii - Vnkil

Ich empfehle mich zum Feinplätten
im Hause . Kriegerstr. 10.

Mansholt . Habe eine junge, schwere,
nahe am Kalben stehende Kuh zu ver¬
kaufen.

Ehr . Boedecker.
Kreyenbrück . Zu verk. eins schwarz¬

braune Dogge , sehr wachsam.
G. Bölts.

Für Schuhmacher!
Kernstückenabsälle , z. Besohlen u.

Flicken für Schuh u . Stiefel, 10 Pfd. -
Pak. für Mk. 6 .50 geg . Nachn-

E . Schirmer, Erfurt.

Die nächste Versammlung findet am
Donnerstag , den 7. d . M., abends 8^
Uhr, in der Markthalle statt.

Aufnahme neuer Mitglieder; Son¬
stiges^ Der Vorstand.

Mgem. Deutscher Sprachverein.
Zweigverein Oldenburg.

ttaupl Vepgammiung
Vllttwoch , den 6. Februar 1907 , abends
8 Uhr, im „ Kasino".

1 . Jahresbericht ; 2. Neuwahlen ; 3.
Verschiedenes.

I . A. : Lampe, Schriftführer.
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Mein

Inventur - ^ mverkauk
«lauert vom 2.—lS. pebruar.

Es kommen nur erstklassige , moderne

Zckukivarea
zum Verkauf in guter Patzform.

Hkmn - WM -
,

Am -
, KupWefel « ad KMesel

3v1o bi8 I0 °
jo Lr »r » s8 !8LAULLLN.

Imei - UWf - uü Amßesel,
mit und ohne Lackkappe , in Ehevreaux - , Boxcalf - , Rotzleder und anderen Ledersorten , vsÄSuleuLL im

i? I ?6LSS LSI ? LVS6SSlLl I

Rüche « - md Kinderstiefel
mit 2v1o nui' moäkrnv, gute l^asZsonmen.

Alle »«deren Schuhe und Stiefel inA reichhaltiger Auswahl und solider Ausführung . ZZ
H2liH88E ) ImIl6D warm gefüttert ,

lUAilNll»

— Größte Auswahl der Residenz . --- -
Ausverkaufspreise sind nur gegen bar. Alleinverkauf wirklich erstklassiger Fabrikate.

Koners Zcbublvarenbaus,
Ritterstraße 1. Telephon 323.

Nahe einer sehr besuchten Stadt im
Mdenburgischen, 10 Minuten von der
Stadt , am Wald , ist eine

henschastl. Kkßhmg
Willa wit26 Mmerit,

groß . Garten
^

VieleObjlb .)
zu kaufen. Ta viele Ausflügler dort
kommen, so ließe sich sehr gut ein
Pensionat od . alkoholfreie Wirtschaft
einrichten. Bedingung sehr günstig.
Anz. 3000 Mk.

Offerten unter 8 . 398 bef . die Exped.
ds . Blattes.

Bei einer aufblühenden Stadt im
Oldenburgischensteht eine neue u . best,
eingerichtete

eines flottgehenden

Kolsiiial - , Km?
- md

SlkimllttilgksWs
verbunden

mit Wirtschaft.
Der Kaufmann I . Boyksen zu Olden¬

burg läßt wegen anderweitigen An¬
kaufs sein an der Ofsnerstraße sehr
günstig belegenes

(erste Sommerfrische n . Lokal der
Gegend) z. Verk . Preis 38000 Mk. mit
Inventar . Anz. 10 000 Mk . Lage die
beste hiesiger Gegend. Es wird mehr
auf tüchtigen Wirt gesehen als auf
Preis , da Lokal sehr gehoben werden
kann . Offerten bef . unter 8 . 399 die
Exped. ds . Bl.

Mehrere nahe am Kalben stehende

Ouenen
und Kühe

preiswert zu verkaufen und zu ver¬
tauschen.

L. Weinberg, Viehgeschäft,
_ Brüderstr - IN

Zu verk . : Krankenfahrstuhl, Kücken¬
bauer , gr. Kiste , eis. l Jauchepumpe,
Schweinekasten. Lambertistr. 4.

Offene Beine,
Krampfadergeschwüre, Salzfluß , Flech¬
ten , Frostbeulen, alle Hautkrankheiten,
Mich solche,, die nirgends Heilung fan¬
den, kann jeder Leidende selbst heilen.
Schmerzen verschwinden sofort. Aus¬
kunft ganz unentgeltlich. Frau Althaus,
Krankenheilerin, Brannschweig, Bode¬
straße 40.

in welchem seit langen Jahren ein flott¬
gehendes Kolonial- , Kurz- und Stein¬
warengeschäft, verbunden mit Wirt¬
schaft , betrieben wird , am

Montag , 11. De. A Z .,
nachm . 6 Uhr,

in der „ Rudelsburg " zu Oldenburg
öffentlich meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.

Ter Umsatz , welcherbuchmäßig nach¬
gewiesen werden kann, ist bedeutend,
die Bedingungen sind äußerst günstig
gestellt und kann ich den Ankauf daher
sehr empfehlen.
Eversten -MMrg , 8mg Schmrting,

Hauptstraße 3. Fernspr. 238.

Zu verkaufen:
Hamlünder, Europ . Sklavenleben,

3 Bde., geb . , wie neu, statt 15 ^ «ne
10 Plate » , Neue Heilmethode,
3 Bde. , geb . , wie neu» statt 22,50 ^
nur 10 Rosegger, P ., Novellen,
3 Bde. , geb ., wie neu , statt 11,10 ^
nur 7,50 Spielhagen , Sturmflut,
2 Bde., geb ., wie neu , statt 8 ^ nur
5

ZiegelWr. 16. kW WM.

WEi -clo -r S1« Spslssi » mit'
^ » »» »- Lis rsxt Appetit u. Vsr-
S WM ^ 8

*
2^ 6 »

zvokltusnä an
auch 2ur
In allen

Dlscki ».

virck ckabsr
Lranlcenkott är ^tlicb empkoklsn.
blaMsnArößen rn llaben bei
^ uHsr -td , vslikatskksn, LaumAartentir. 3.

vrlllKLllS
2 U empksklsn ist

siSS8S8 anerkannt voi^nZliLss 5 pfg .- LlleltpUlVSI'.
k?668S8 keinscknnecksnäesLpÄI'PUlllÜNgpuIvei'.
K66S88 beliebter, iveit verbreiteter VSklilUllSUvIrSI'.

Nan sammle IWLmisnscbsins. «esse O. in . b . « . Hameln.
"
MLOLGLKiGÄS.
Gastwirt H. Eilers hiers. läßt am
Sommbeild, 18 . Mr..

nachm . 2 Uhr anfg.»
in und beim Hause:

1 schwere , beste Kuh , nahe am
Kalbe«,

1 junge schwere Milchkuh,
1 Rindstier , 11 Monate alt,
8 trächtige Schweine, nahe am

Ferkeln,
2 Zuchtschweine,
1 junge Ziege,

1 fast neue Erdwüppe , 2 P . neue
Wagenleitern, 1 fast neue Dresch¬
maschine , 20 Band - und Beinhecken,
50 Haufen geschnittene Richeln, 30
Haufen Latten, 30 Haufen tann.
Dielen, 30 Haufen Schalholz, 50
Haufen Richelpfähle;

ferner : 1 Küchenglasschrank, 50 Scheffel
Eß- und Pflanzkartoffeln, mehrere
noch gut erhaltene Fahrräder , 1
Posten div. Bilder re.

meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

H . Vrötje, Auktionator.

Krrhdünger
ist sofort abzugeben

Brüderstr . 12.
Bürgerselve. Zu

Schweine» welche in
A. Siemen,

verk . 2 trächtige
14 Tagen ferkeln.
Scheibemveg 1.

Auktion in Bokel.
Wiefelstede. Gastwirt Herm.

Martens in Bokel läßt am

Montag, 11 . Februar,
nachm. 1 ^ Uhr ans.,

in und beim Hause:
16 trächt. Schweine,

bald ferkelnd,
3 4600 Pfd . gut ge-

worrn . Pfer - eheu,
2666 Pfd . besten Pet¬

ruser Semthaser,
130 Haufen Tannen,

vorzügliche Richeln, Schleeten,
Schlengenpfähle und Bohnen¬
stangen

meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

H. Brötje , Auktionator.
Zu verkaufen

1 Wohnhaus,
welches zu 3 Wohnungen eingerichtet
ist, mit Bauplatz, für 12 500 Mk. An¬
zahlung gering.
_ G . Vuujes, äuß . Damm 24.

Osternburg. Zu verk . eine festsitzende
Glucke . H. Rohde. Weidenstr. 10.

Im Reichstags -Wahl!
Wagen zur KefMerung

nach dm Wahllokal
bei Diedr . Huntemann,

Bloherfelde,
stehen in genügender Anzahl zur Ver¬
fügung.

Der Freisinnige Verein
Bloherfelde nni> Petersfehn.

Zu verkaufen
gute Arbeitertvirtschaft in Bremen
im Schlachthof- Viertel, unter günstigen
Bedingungen . 3000 Mk. Anzahl, er¬
forderst Näheres

Breme n, Sommerstr. 36 st
Nadorst. Zu verk. ein reinfarbiges

Kuhkalb. Joh . Wilkcn juu.
Südende b . Rastede . Empfehle mich

zum Nähen in und außer dem Hause.
Meta Denker.

Zu verkaufen ein Haufen Kuhduuger.
F. Albers , Nedderendsweg35.

Neueuselde. Zu verkaufen wegen
Mangel an Platz ein 4 Monate altes

Bullenkalb.
L. Frerichs.

Beabsichtige in meinem Neubau, be¬
legen in dem aufblühendenEinswardM
bei Nordenham, einen

Me» kinMchtk «,
paffend für jedes Geschäft , jedoöh am
besten für einen Schlachter, weil noch
keiner dort ist.

Reflektanten wollen sich möglichst
baldigst melden, da deren eventuelle
bauliche Wünsche noch berücksichtigt
werden können.

Offerten unter 8. 393 nimmt die
Exped . d . Bl. entgegen.

Lose
zur 2. Klasse

der

Hiiuigl. Preußische«j
Klaßku-Fottme

^Ziehung Freitag u. Sonnabend ^
V,° Ve IL Hi

L 8 ,10 20 40 80 ^
sind noch zu haben bei

Illa Wss,
oiliönburg, kstintiofstr . 18.
Kgl . Preuß . Lott.-Einnehmer.

Illkv - G Imin
LlodsrksISv.

Am Sonntag , den 10. Februar F>. I . :' Ball
mit Schauturnen

im Vereinslokal E. Schilö's Gasthos.
Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Ter Tu rnrat.

Kreyenbrück.

Sonntag , den 10. Febr.:

Rarrek-BB
,bei Gustav Lamken,

Anfang 6 Ubr,
wozu freundst einlad

Ter Borstand
dlS . Kapprn sind im Lokal zu Hab

"
Verantwortlich : Wilhelm p . Kusch als Chefredakteur ; für den Inseratenteil: Theodor Ud Lecks. ^ Rotq,:on§Sruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg.

1.



k̂ 1

3 . Beilage
z» 35 der «kle<BnMten kür Asai «na Lsna- von Dienstag, 5. Februar 1907.

Aus dem Hroßßerzoglum.
Nachdruck unserer mil Korrespandenzzeichen oersehenen Orixinawertchs»

«ur mit genauer Quellenangabe gestatten Mitteilungen und Bericht!
über lolaleVorkommniue sind -er Redallionsterr wiMommco

' ^ .üenburq , 5. Februar.
- rr

*
^ Ü5 den Oldenburger Kanal tritt die Deutsche Volks¬

wirtschaftliche Korrespondenz in einem Bericht über die Be¬
sprechung des Ems -Weser-Kanals in Hannover am 29. v . M.
Wie folgt ern : „Gerade die Vertreter der gewichtigsten Inter¬
essen , wenn sie auch in der Versammlung die Minderheit bil¬
deten, sprachen sichfürdenKanal aus . So trat der Ver¬
treter der Handelskammer von Dortmund sehr
energisch für den Bau des Kanals ein und führte aus , daß es
sich hierbei bezüglich des östlichen Ruhrreviers um viele
Millionen Mark handele , welche die dortige Industrie
verdienen und um welche das Nationalvermögen
und der Arbeiterverdienst Deutschlands gehoben
werden konnten . Auch die Frage , welche neuen Frachten und
Frachtaufträge denn der Dörpen - Oldenburg-
Kanal herbeiführen würde , löste jener Vertreter glücklich
durch folgendes Beispiel: Wir haben in Dortmund
größere Brückenbauanstalten , die mit ihren Erzeugnissen so¬
zusagen mit der ganzen Welt konkurrieren . Soll nun,
wiederum beispielsweise , in Argentinien eine eiserne Brücke
über den Vermejo geschlagen werden , welche ein Gewicht von
10 000 Tonnen haben soll , so wird unsere Brückenbauanstalt
durch die Frachtersparnis von 1 ^ pro Tonne , welche der
Lörpen -Qldenburg -Kanal uns etwa zu bringen verspricht,
um 10 000 konkurrenzfähiger , und erhält vielleicht den
Zuschlag, der ohne diese Frachtverbilligung nicht erlangt
worden wäre . Die hier in Frage kommenden 10 000 Tonnen
Brückenmaterial vergrößern dann später den Frachtverkehr
zwischen Dortmund und der Unterweser , wären ohne den
Dörpen -Oldenburg -Kanal aber für keinen anderen Trans¬
portweg in Frage gekommen, wurden also auch keinem ande¬
ren entzogen , sondern Hilden einen Teil der Güter , welche für
den Güterverkehr zwischen Dortmund und Bremerhaven
durch den projektierten Kanal neu gewonnen wurden . Was
aber in bezug auf den Brückenbau zutrifft , das trifft auch
auf alle anderen im Dortmunder Revier schon bestehenden
und noch zu erwartenden Industriezweige und deren ver¬
schiedenartigen Erzeugnisse zu. Wenn man dazu noch in
Rechnung zieht , daß der Dörpen -Oldenburg -Kanal sicherlich
die englische Kohle aus der Weser endgültig ver¬
treiben und mit der englischen Kohle vielleicht eine Unsumme
anderer Jndustrieerzeugnisse vertreiben würde , welche der
rheinisch-westfälische Jndustriebezirk ebenso gut und vielleicht
noch besser zu liefern imstande ist, als das Ausland , so wird
es immer klarer , daß hier gewaltige Interessen in
Frage kommen, die berücksichtigt zu werden geradezu ein
Gebot .

der Selb st erhalt ung für Deutschland
undseineJndustrie sind. Was aber für den Handels¬
kammerbezirk Dortmund und das östliche Ruhrrevier zutrifft,
das trifft in demselben Maße für den im Süden schon recht
bergbaureichen Handelskammerbezirk Münster zu, dessen
Vertreter ebenfalls im Interesse des Bergbaues und der mit
dem Bergbau sich entwickelnden Eisenindustrie , wie auch im
Interesse der bedeutenden dortigen Textilindustrie und ihre-
billigen Bezuges an Baumwolle warm für den Kanal ein¬
trat . Auch ein Vertreter von der Unterweser trat im
Namen der W e r f t b e s i tz e r ebenfalls für den Kanal ein .

"
* Futterplätze und schädliches Futter für Vögel. So

anerkennenswert es ist, daß man bei dem Wiedereintritt der
Kälte auch in Privatgärten unserer notleidenden Vögel ge¬
denkt, so hat man doch , wie wir wahrnehmen mußten , trotz
unserer früheren Warnung gekochte Kartoffeln auf
die Futterplätze für freilebende Vögel gestreut . Nichts ist
aber den Tieren , wenn sie in ihrem Hunger solches Futter
annehmen , schädlicher als dieses. Fast ebenso un-

vilettsnteri äes Lebens.
Roman von C. Viebig.

32 ) tNachdruckverbotenst
(Fortsetzung .)

Die kranke Stimme nebenan ertönte wieder , „^ ch
sage Dir , sie sangen herrlich ! Und dann - sagte einer der
Engel zu mir : „ Daß Du jo krank geworden , wer hat es
denn gemacht ?" Ich weiß garnicht , lvarum Tu das Lied
nicht mehr singst , Lena ? Tu weißt doch , daß es mein
Lieblingslied ist.

" Er sprach gereizt . „Das ist doch kein
Opser , was ich von Dir verlange ! Du kannst es mir
gleich mal Vorsingen .

"

„Jetzt nicht , Richard, " bat die Stimme der jungen
Frau mit einem eigentümlichen Zittern , „Mutter ist da.
Nachher — heute gegen Abend — wann Du willst !"

„Ach so — Mutter ? !"

„Ist es Dir nicht angenehm — willst Du sie lieber
nicht sehen ?"

„ Meinetwegen, " sagte er langgezogen und müde , „es
ist doch mal eine Abwechslung . So lange wird sie ja nicht
bleiben ; ich habe was vor , ich habe zu tun . Leg mir
nur gleich Feder und Papier zurecht . — Heute bin ich
in der rechten Stimmun , mein Buch über Schumann
zu beginnen . Den Traum will ich quasi als Einleitung
benutzen. Die Stimme klang so süß, ich höre sie noch
immer - „daß Du so krank geworden , wer hat es
denn " —"

Ein heftiger Hustenanfall schnitt ihm das Wort ab.
Lena kam ins Schlafzimmer . „ Wenn Du jetzt kommen

willst , Mutter !"
Frau Langen ging auf den Zehen . „ Wie geht es

Dir , armer Richard ?" fragte sie in leidensvoll herabge¬
schraubtem Tone.

„Du brauchst nicht so leise zu schleichen — guten Tag,"
sagte er . „ Ihr tut ja , als ob ich auf dem letzten Loch pfiffe.
Es ist mir unangenehm , ich will heitere Gesichter um mich
sehen .

"
„Es geht mir recht leidlich," meinte er dann , als die

Schwiegermutter sich ein gezwungen heiteres Gesicht abnö¬
tigte und nochmals nach seinem Befinden fragte . „Man muß
nur nicht so den Kranken spielen , das bringt einen ganz
herunter . Dazu habe ich gar keine Zeit , ich habe zu viel vor.

geeignet ist das auf den Erdboden gelegte Brot. Die Kar¬
toffeln und das Brot gehen alsbald in Säuerung über und
verursachen den für die Vögel gefährlichen Durchfall , der be¬
sonders bei Kälte sehr leicht zum Tode führt . Auch möchten
wir davor warnen , den Amseln rohes Fleisch vorzulcgen;
dessen Genuß könnte sie leicht dazu verleiten , späterhin aus
junge nackte Vögel Jagd zu machen, was sie sonst von Natur
nur in sehr seltenen Fällen tun . Für die an Haus und Gar¬
ten gewöhnte Amsel sind getrocknete Beeren von Ebereschen,
Weißdorn und wildem Wein , auch Hagebutten , Apfelstückchen,
Quark und Reste gekochten Fleisches das beste Futter . Brot
füttere man nur , wenn es nicht der Feuchtigkeit ausgesetzt ist.
Für Finken , Hänflinge und Stieglitze streue man
Körner von Rübsen , Hanf , Mohn , Abfälle von Heusamen und
anderen Gartensämereien auf den Futterplatz und verfäume
nicht, diesen mit Dornenreisern zu umgeben , um die Vögel
vor anschleichendenKatzen, wie auch vor einem Ueberfall durch
Raubvögel zu schützen , die sich gern in der Nähe solcher ^ Zitze
aufhalten . Für die Meisen eignen sich besonders erwas
hoch in einem Baume angebrachte Plätze , wozu schon ein Brett
mit erhöhtem Rand genügt , auf das die Hanfkörner gestreut
werden . Auch das Fensterbrett eignet sich oft dazu . Man
hat dann zugleich die Freude , vom Innern des Zimmers
aus beobachten zu können, wie diese possierlichen Tiere mun¬
ter auf das mit dem einen Fuß festgehaltene Korn loshacken,
bis die Hülle gesprengt ist . Man hüte sich aber davor , ihnen
Speckschwarten oder gesalzenen Speck vorzulegen . Es gibt
nichts Reizvolleres und Dankbareres für alt und jung , als
das Selbstfüttern der Vögel , besonders der Meisen , im Win¬
ter . Für ausgedehnte Plätze ist die automatische Futter¬
glocke des Freiherrn v . Berlepsch zu empfehlen , welche für
Meisen eingerichtet und von der Firma H . Scheid in Büren
(Westfalen ) zu beziehen ist.

* Schwurgericht . Für die am 11 . März beginnende
Schwurgerichtsperiode sind folgende Haupt geschwo¬
rene ausgelost worden : F . Poppe , Kaufmann in Delmen¬
horst ; B . Diekhau , Kolonist in Grandors ; August Meyer,
Kaufmann in Essen ; G . Glüsing , Gemeindevorsteher in Ober¬
rege ; I . Stohr , Kaufmann in Cloppenburg ; B . v . Cölln,
Landwirt in Neuengroden ; W . Erdmann , Werfttischler in
Bant ; M . Ropers , Brauereidirektor in Donnerschwee ; I.
Rüdebusch, Baumann in Hatten ; G . Popken , Landwirt in
Oldewarfen : R .Meistermann , Zeller in Elmelage ; W . Panne¬
mann , Gärtnereibesitzer in Neusüdende ; L . Fasch, Drogist in
Oldenburg ; F . Rowehl , Hausmann in Altenesch; E . Hillen,
Fabrikant in Goldenstedt ; A . Lauts , Landwirt in Schaar;
K . Sonnewald , Hausmann in Ohmstede ; K . Zerhusen , Loh¬
gerber in Lohne ; G . Eyting , Bankprokurist in Oldenburg;
G . Aden , Kaufmann in Bant ; G . Freese , Kaufmann in Ol¬
denburg ; CH . Köster , Landmann in Ipwege ; W . Henke, Pro¬
kurist in Delmenhorst ; O . Oltmanns , Ziegeleidircktor in
Sarve ; A . Octken , Landwirt in Düke ; H . Heiersberg , Kauf¬
mann in Cloppenburg ; E . Janßen , Hausmann in Jffens;
B . Hümme , Gutsbesitzer in Silberkamp ; M . Hellmerichs,
Kaufmann in Brake ; I . Gardeler , Hausmann in Astrup.

* Das Original - Welt - Panorama , Kl . Kirchenstr . 4a,
bietet in dieser Woche den Besuchern eine Serie , die sie mit
den Bildern aus dem engeren Vaterland vertraut macht. In
der Musenstadt Heidelberg beginnen wir die Reise, be¬
trachten dort die Sehenswürdigkeiten , lassen auch Alt -Heidel¬
berg vor unseren Augen defilieren . Nun geht ' s nach Stutt¬
gart, der schwäbischen Residenz, die so viel des Sehenswer¬
ten bietet , und dann weiter , das Remstal hinauf , wo wir
inGmünd Siesta halten , um dann mit dem Rucksack auf
dem Rücken die Reise per peckos fortzusetzen und zwar zu¬
nächst nach Rechberg zu . Die Ruine Rechberg wird des
näheren besichtigt und nach ihr das Dorf Rechberg selbst , das
einen malerischen Anblick mit den umliegenden Bergen und
Höhen bietet . Hohenstaufen ist nun unser Ziel , wir bestei¬
gen dann den alten Kaiserberg mit seiner Schutzhütte;

Entschuldige , Mama, " — er wies auf seine abgeschabte
Joppe — „daß ich in diesem Anzug bin ! Aber die gute will
ich gern schonen . Zum Frühjahr , wenn die Tage Heller sind
und ich, anläßlich meines Bildes , Besuche im Atelier
empfange , muß ich doch anständig aussehen . Nicht wahr?
Du sagst ja nichts , Lena ? " wandte er sich zu seiner Frau.
„ Gibst Du mir nicht recht ? Warum sagst Du nichts ? "

Sie nickte hastig : „ Gewiß , gewiß .
"

Er sah sie kritisch an . „Du mußt immer lachen, Lena,
dann bist Du viel hübscher. Deine Grübchen sind Deine
Hauptschönheit .

" Er drehte sich der Schwiegermutter zu.
„ Findest Du nicht, Mama , daß Lena jetzt immer sehr blaß
und abgespannt aussieht ? Ich weiß gar nicht, wovon ; sie
hat doch kein anstrengendes Leben. Ich habe schon gedacht,
wenn ich April oder Mai mit meinen Arbeiten so weit vor¬
geschritten bin , will ich mit ihr nach Lugano oder Como . Ich
war mal da , es ist herrlich , ein Paradies , es wird ihr schon
behagen . Nicht wahr , Lena , dazu hättest Du auch Lust ? "

Er hielt ihr die Hand hin.
Frau Langen wunderte sich im füllen über ihre Tochter,

daß kein freudigeres Rot deren Wangen färbte.
„O ja, " sagte Lena kurz. Aber sie ließ die Hand in der

ihres Mannes ; ihre Finger umklammerten die kalten wachs¬
bleichen, als wollten sie die festhalten.

„Lache, Lena , lache ! Ich will mal wieder Deine Grüb¬
chen sehen ! "

Und Lena lachte. *

Gegen Abend desselben Tages erschien Frau Allen-
stsin . Sie war in großer Toilette , sie fuhr zu einem Diner
in der Nahe und machte vorher den Krankenbesuch beim Bru¬
der . Es war ihr durchaus kein Opfer , obgleich es immerhin
eine Anstrengung war , in dem eleganten langen Kleide die
vielen Treppen hinaufzuklettern . Mit der einen Hand mußte
sie die Seide raffen , in der anderen trug sie ein sorgfältig
verpacktes Tablettchen . Sie brachte dem lieben Patienten
Austern mit.

An Aufmerksamkeiten ließ es Susanne jetzt erst recht
nicht fehlen ; einmal Austern , das zweite Mal Kaviar , ein
andermal Malagatrauben , und so die Delikatessen der Sai¬
son durch. Alle Tage konnte sie nicht kommen, dazu war
das Gefellschaftstreiben zu sehr im Gang und waren ihre

Göppingen kommt in Sicht . Weiter geht die Wanderung
nach der Schwäbischen Alp , bis wir ins obere Donautal ge¬
langen , unterwegs alles besichtigend, was besichtigungs¬
wert ist

* Der hiesige Stenographenverein „Gabelsberger " hielt
am Sonnabend in seinem Vereinslokal „Stedingerhof " hier
eine gut besuchte Monatsversammlung ab . Es wurde u . a.
beschlossen , neben dem Fortbildungskursus einen Debatten¬
schriftkursus zu errichten . Beide Kurse werden Sonnabends
abgehalten und beginnen pünktlich 9s^ Uhr abend's . Für den
Praktikerkursus ist der Freitag beibehalten . — Sodann
wurde in Aussicht genommen , Ende dieses Monats bezw.
Anfang März einen neuen Kursus für Anfänger zu eröffnen.
Anmeldungen können schon jetzt bei dem Vorstand erfolgen.
Möchten doch die vielen , außerhalb des Vereins stehenden
Gabelsbergerschen Stenographen Oldenburgs nicht länger
zögern , dem Verein beizutreten , um nach Kräften mitzuhelfen
an der Verbreitung des Werkes Gabelsbergers ! Der Vor¬
stand nimmt Anmeldungen gern entgegen : auch ist er jeder¬
zeit bereit , jedem , der sich für die Stenographie interessiert,
jede gewünschte Auskunft zu geben . Damen und Herren , die
sich mit dem Gedanken tragen , dem Verein beizutreten , ist der
Besuch der Uebungsabende jederzeit gern gestattet.

st . Nachträgliches zur Rcichstagswahl . Ueber eine im
gewissen Sinne als Wahlbeeinflussung aufzufassende Hand¬
lung eines Beamten schreibt man uns aus dem südlichen
Herzogtum : Wie leicht erregbare Naturen in der Wahl¬
periode zu Verstößen gegen die gesetzlichen Bestimmungen
gelangen können, lehrt folgender Fall : Kurz vor der dies¬
jährigen Hauptwahl fiel es verschiedenen Abonnenten aus¬
wärtiger Zeitungen auf , daß diese Flugblätter enthielten , die
der Tendenz des betreffenden Blattes diametral entgegen¬
standen und deren Unterschrift augenscheinlich von dritter
Hand gefälscht war . Man wandte sich an die Redaktionen
der genannten Blätter und erfuhr , daß diese von dem Bei¬
fügen der betreffenden Flugblätter keine Ahnung hatten , daß
mithin letztere augenscheinlich von unbekannter Seite den
Zeitungen beigelegt seien. Im Einverständnis mit den
Lesern übergaben die Redaktionen den Sachverhalt der
Staatsanwaltschaft zur weiteren Verfolgung . Soweit wir
nun informiert sind, ist bislang festgestellt worden , daß die
Handlungen von einem Beamten ausgeführt sind, der übri¬
gens ein offenes Geständnis ablegte . Man sieht hierau , welche
unangenehmen Folgen allzu großes Parteiinteresse nach sich
ziehen kann. *

ck. Nadorst , 3 . Febr . Nächsten Donnerstag , abends 8 Uhr»
begeht der hiesige Männergesangverein sein elftes
Stiftungsfest durch ein Liederkonzert und Ball i t
seinem Vereinslokale , Wetjens Etablissement , Inh . : August
Rieck . Ursprünglich war das Stiftungsfest auf Dienstag,
den 5 . Februar , angesetzt, jedoch wegen des Wahltages würge
die Feier verlegt . Aus dem vorzüglich zusammengestellten
Programm werden besonders die Volkslieder , als e -nte
Perlen deutschen Gesanges , vielen Anklang finden . Ein¬
ladungen sind in diesen Tagen versandt worden , hoffentlich
finden die Sänger ein volles Haus , denn alle Freunde un¬
serer vaterländischen Gesänge sind herzlich willkommen . —
In der Fastenzeit veranstaltet der hiesige Radfahrerverein
„ Adler" in Gemeinschaft mit mehreren Mitgliedern der
Infanterie -Kapelle einen humoristischen Unterhaltungsabend
in seinem Vereinslokale „Nadorster Krug "

, Ww . Theilmann.
Die Vorbereitungen dazu sind schon in vollem Gange . Alles
Nähere später im Inseratenteil.

* * * Ohmstede, 3 . Febr . Den Liebhabern der Faschings¬
freuden wird auch in unserem Orte durch einen vom hiesigen
Gesangverein „ Frohsinn" arrangierten , am nächsten
Sonntag , den 10 . d . M . , im „Müggenkrug " stattfindenden so¬
genannten Narrenball Gelegenheit gegeben, sich noch
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Nerven zu stark angegriffen . „Aber meine Gedanken sind
unausgesetzt bei Dir , mein geliebter Richard, " sagte sie.

Heut ' rauschte sie in die Krankenstube , licht wie der
Frühling gekleidet ; eine Wolke von Duft wehte vor ihr her.
Blaßgrüne Seide und Cröpe darüber , an der Brust Mai¬
glocken.

„ Du riechst so stark nach Parfüm , Susanne ! Geh wei¬
ter weg," wehrte Bredenhofer , als sie sich über ihn beugte
und ihn küßte. Er wedelte mit dem Taschentuch. „Puh!
Du brauchst hier auch nicht so im Staat herzukommen ; dop¬
pelt bitter für einen , da liegen zu müssen ! "

Er war in sehr schlechter Stimmung ; er hatte vorhin
Papier und Feder verlangt und mit Vehemenz zu schreiben
begonnen . Ein paar Zeilen gingen glatt , dann waren die
Gedanken fort ; er zermarterte und zermarterte sich , sie kamen
nicht wieder . Und nun waren die Kräfte auch fort ; klebriger
Schweiß trat auf die Stirn , die Hand zitterte , die Feder
rollte übers Papier und die Tinte verspritzte. „Ich kann
nicht," stöhnte er und ließ den schmerzenden Rücken gegen das
Kissen fallen . „ Die unbequeme Lage machts ; ich will sitzen .

"

Er ließ die Beine vom Sofa gleiten ; fünf , zehn Minuten,
dann wars aus . Ein Frösteln schüttelte ihn , er mußte sich
wieder legen . Ungeduldig ballte sich seine Hand , zornig
murmelte er : „Ignorant ! Er versteht nichts . Morgen soll
der Spezialist kommen . O . meine Seite , mein Kopf ! " Die
Zähne zusammenbeißend hatte er die Augen geschlossen.

Nun störte ihn der Duft von Frau Allenstein . Auch die
Austern rochen . „Ich mag sie nicht," grämelte er , „ nimm
sie fort , Lena ! Trag sie weg ! "

Susanne ging hinter der Schwägerin hinaus . „ Er ist
ja sehr mißgestimmt, " flüsterte sie , „ Du mußt ihn aufheitern.
Du mutzt Dich ein wenig zwingen ; immer heiter , das ist dis
erste Pflicht !"

Lena sah der Sprechenden mit einem so eigentümlichen
Blick ins Gesicht , daß diese verstummte . „Nun , nun, " sagte
Susanne nach einer kleinen Pause begütigend , „es kann Dir.
ja nicht schwer fallen bei Deinem sanguinischen Tempera¬
ment , und wenn Du bedenkst, daß schlechte Laune bei Patien¬
ten das beste Zeichen für ihre Genesung ist. Also immer
hübsch heiter , Kleine ! "

Frau Allenstein hob mit zwei Fingern der fein behand¬
schuhten Rechten das Kinn der jungen Frau in die Höhe.



einmal bor der langen Fastenzeit gehörig zu amüsieren. Die
Festlokalitäten werden dazu zweckentsprechend, und zwar ganz
besonders eindrucksvoll dekoriert , während der festgebeuöe
Verein durch komische Aufführungen , Liedervorträge usw . für
Unterhaltung und Fröhlichkeit sorgt ; alles in allem steht den
Teilnehmern ein ganz besonders genußreicher Abend in Aus¬
sicht und wird derselbe hoffentlich eine recht große An¬
ziehungskraft ausüben.

K2 . Bürgerfelde , 3 . Fcbr . Vorgestern abend hielt hier
Prinz Karneval feinen Einzug . Zu Ehren der närrischen
Hoheit hatte der Klub Freundschaft, gegr . 1898, ein
öffentliches Maskenballfest im Lokale des Herrn Mohnkern
veranstaltet . In dem von Dekorateur Franke prächtig ge¬
schmückten Saale zeigte sich ein recht reges Leben ; vollbesetzt
war die Galerie des Saales . Bei der Prämiierung fiel es
den Preisrichtern nicht leicht, unter den vielen prachtvollen
Kostümen die besten heraus zu finden . Zuerkannt wurden
die Preise einer Polin und einem Polen . Das Fest fand erst
in vorgerückter Morgenstunde den Abschluß.

K2 . Bürgerfelde , 4 . Febr . Am gestrigen Abend fand hier
wieder ein n ä r r i s ch e s F e st in Mohnkerns Gasthof „Z u r
Erholung" statt . Dasselbe bestand aus einem Kappen-
sest, welches der Bürge rfelderTurnerbund veran¬
staltete . Die schöne Dekoration von der Maskerade des Klubs
Freundschaft hatte eine ganz besondere Anziehungskraft auf
Len Besuch ausgeübt . Die Zahl der erschienenen Narren und
Närrinnen war eine solche , daß der Saal voll besetzt war.
Es zeigte sich denn auch die rosigste Stimmung , die bis zum
Schluß anhielt . Der Verein dürfte einen Ueberschuß erzielt
haben , der dem Turnhallenbaufonds zugeführt werden soll.

Z-
, Rastede , 3 . Febr . Im „Grafen Anton Günther " fand

vor einigen Tagen die Generalversammlung der Eiervew-
ka u f s g e n o ss e ns chaft Rastede statt , die nur schwach
besucht war . Nach Erledigung verschiedener Formalitäten
verlas der Geschäftsführer zu Punkt 3 der Tagesordnung den
Geschäftsbericht . Wir entnehmen demselben folgendes : Das
verflossene Geschäftsjahr ist in jeder Hinsicht als ein besonders
günstiges zu bezeichnen. Nicht nur konnten die Jnventar-
schulden bis auf eine geringe Summe getilgt werden , son¬
dern es konnten auch höhere Durchschnittspreise , als in den
vorhergegangenen Jahren , für die angelieferten Eier bezahlt
Werden. Bei der Hauptsammelstelle wurden im ganzen831429 Eier eingeliefert , welche ein Gewicht von 50 661 Kilo¬
gramm hatten . Das Durchschnittsgewicht betrug also pro
Stück etwa 61 Gramm . Vereinnahmt wurden hierfür
59127,81 -F , das ist eine Verwertung der einzelnen Eier mit
7,1 Z (im Vorjahre 6,73 Z ) . — Die statutengemäß aus¬
scheidenden Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder : Ge¬
meindevorsteher Uhlhorn -Rastede , Proprietär F . Büsing und
Landwirt G . Brumund -Kleinenfelde , wurden durch Akklama¬
tion wiedgrgewählt . — Im Dezember v . I . hat die gesetzlich
vorgeschriebene Revision durch den Bücherrevisor C . Knick-
mann -OIdenburg stattgefunden . Der Revisionsbericht wurde
zur Kenntnis der Versammlung gebracht. Die Zahl der Ge¬
nossen betrug am 1 . Januar 1Z06 319, neu eingetreten sind
3, ausgeschieden 26, Bestand also am 1 . Januar 1907 296.

A Rastede , 3 . Febr . Die Neuwahlen zum Kir¬
che nrmck ergaben folgende Resultate : Gewählt wurden:
Spediteur H . : Indorf - Rastede , Landmann Köster-Nethen,
Hausmann D . Kickler-Hankhausen , Landmann D . Koopmann-
Delfshausen , Landmann I . Lübben -Wapeldorf und Schmiede¬
meister Fr . Kuck -Südende . Die Beteiligung an der Wahl war
nur gering . — Das am Freitag stattgefundene Winterfest des
Schützenvereins erfreute sich regen Besuchs. Die zur
Aufführung gelangten Stücke waren recht glücklich gewählt,
auch entledigten sich alle Darsteller ihrer Ausgabe auss beste,

Sie vergaß vollständig die Beleidigungen , die ihr durch Lena
und den Bruder zu teil geworden ; wenn ihr Richard auch
noch vor wenig Wochen das Schalten in seinem Haushalt
gewehrt — wer denkt daran in solcher Zeit ? I Die Krankheit
hatte alles verwischt.

„Also, liebe Lena, " flüsterte sie noch einmal , „immer
hübsch heiter ! Du mußt Dir wieder frischere Farben an-
schasfen und ein bißchen auf Deine Toilette achten. Diese
Blouse ist schon recht schäbig und verdeckt ganz Deine nette
Figur .

" Dann kehrte sie wieder zum Bruder zurück und be¬
gann ihn mit der Schilderung aller möglichen Festlichkeiten,
Diners , Bälle , Wohltätigkeitsvorstellungen und so weiter auf¬
zuheitern.

Er lag mit geschlossenen Augen ; ob er zuhörte , wußte
man nicht. Jedenfalls nahm es die Schwester an . „ Es tut
mir sehr leid , daß ich gehen muh, " meinte sie endlich, „ ich
weiß , wie nötig Dir die Zerstreuung ist. Lena hat nicht so
die Art , mit Kranken umzugehen ; aber ich, die ich selbst so
diel leidend bin , weiß , wie wohltuend eine heitere Unterhal¬
tung wirkt . Gott im Himmel " — sie horchte erschreckt auf
den Schlag einer Uhr — „sieben! Um die Zeit sind wir ge¬
beten ; ich habe mich so verplaudert — leb' Wohl , geliebter
Richard , eine recht gute Nacht ! Laß Dir was Hübsches träu¬
men von dem, was ich Dir erzählt habe ! Morgen haben wir
Gäste bei uns , aber übermorgen komme ich und erstatte Dir
Rapport ! " Sie beugte sich wieder über ihn , eine ganze Wolke
von Duft hüllte ihn ein.

Er zog die Nasenflügel kraus . „ Viel Vergnügen, " sagte
er bitter und drehte sich auf die andere Seite , das Gesicht der
Wand zukehrend.

So fand ihn Lena , die sich eine Weile draußen aufge¬
halten hatte ; wenn Frau Allenstein da war , ergriff sie gern
jeden Vorwand , sich zu entfernen.

Als er ihren Tritt hörte , murmelte er : „Ist sie fort ? "
«Ja .

"
,

„Sie ist mir unangenehm . Ihr Kleid rauscht , sie riecht
nach Parfüm . Ich habe nie gewußt , daß Susanne eine so
scharfe Stimme hat . Sie macht mich krank ! " Er stöhnte.

Lena beugte sich über ihn und legte ihre kalte, schmale
Hand auf seine heiße Stirn . „ Fehlt Dir etwas ?" fragte sie.

Er schwieg . Dann sagte er plötzlich , wie nach langem
Besinnen : „ Sie machen mich alle krank. Me ganze Welt.
Laß die Hand hier liegen " — er hielt ihre Finger fest „ ich
brenne inwendig . Das macht die Unrast . Ich muß hier
liegen und habe so schrecklich viel zu tun , so viel ! "

' Sie wagte nicht, ihre Hand fortzuziehen , regungslos
stand sie . Wie angenehm wäre es ihr früher gewesen, hätte
er herausgefunden , daß die Schwester nicht so sympathisch sei,
wie seine Voreingenommenheit sie hinstellte . Jetzt empfand
sie keine Freude darüber , im Gegenteil , die Veränderung

i machte ihr Angst . Was ging mit ihm vor ? !
, Sie beugte sich tiefer über ihn . Der Schein der ver¬
hangenen Lampe spielte über sein Gesicht. Es war gar nicht
so bleich , die Wangen blühten , aber die Schläfen waren sehr

so daß der reichlich gespendete Beifall wohl verdient war . Ein
flottes Tanzkränzchen hielt alle Teilnehmer noch bis in die
frühen Morgenstunden in ungezwungener Lust und Fröh¬
lichkeit zusammen.

* Huntlosen , 4 . Febr . Der hiesige Gemischte Chor
gibt am kommenden Sonntag seinen diesjährigen Gesell¬
schaftsabend mit nachfolgendem Ball . Die Darbietungen
des Vereins sind genügend bekannt , um demselben bei gün¬
stiger Witterung einen guten Besuch zu sichern.

m Bad Zwischenahn , 4 . Febr . Die Zwischenahner Kuh-
kassc wählte in ihrer Generalversammlung den bisherigen
Vorstand und die Achtsmänner einstimmig wieder . Als Bei¬
trag wird 1 Proz . des Wertes der versicherten Kühe erhoben.
Mit dieseni geringen Satz ist man auch im vorigen Jahre
ausgekommen einschließlich der freien tierärztlichen Behand¬
lung , die von Herrn Tierarzt Feldhus ausgeübt wird.

* Elsfleth , 3 . Febr . An der Navigarronsichule
Hierselbst ist die mit einem pensionsfähigen Gehalt von 2750
bis 4950 -F verbundene Stelle eines seemännisch gebildeten
Lehrers baldigst zu besetzen.

* Elsfleth , 14 . Febr . Malermeister Kruses Erben
zu Eckfleth verkauften ihre daselbst belegene Besitzung
an den Maler Möhringzu Deichstücken für den Preis von
6500 -F . Möhring will sich in Eckfleth selbständig machen.
Der Verkauf wurde vermittelt durch Herrn Rechnungssteller
B . Gloystein in Elsfleth.

te . Nordenham , 3 . Febr . Der Fischdampfer „M agLe -
burg " traf auf ferner Fangreise nach Island einen schwer
beschädigten englischen Frachtdampfer — Mannschaft war
nicht mehr an Bord — und schleppte denselben in Stavanger
ein . Der „Magdeburg " selbst mußte nach seiner Ankunft
im hiesigen Hafen größerer Reparatur unterzogen werden.

/ / Aus der Marsch, 4 . Febr . Eine große Zahl FeId¬
le r ch e n , welche während der Wintermonate zurückgeblieben
sind, leiden Not . Sie kommen in Scharen zu uns in die
Gärten , um sich von Grünkohl zu nähren . Meisen - und
Finkenarten sieht man jetzt selten . Vereinzelt läßt sich der
Eisvogel sehen.

/ / Ellwürden , 4. Febr . Mehrere Jahre war man hier
besorgt , daß das Amt oder ein Teil desselben nach Norden¬
ham verlegt werde . Diese Besorgnis ist nun durch den
Bahnbau und die Stationen zu Ellwürden und Abbehausen
beseitigt , aber nach dem gewaltigen Aufschwünge im
Norden mit dem Ausbau der Ortschaften Enswarden und
Blexen liegt der Gedanke nahe , hier muß man im Laufe der
Jahre der Bevölkerung entgegen kommen und besondere
Sprechtage einrichten , wie z . Zt . in Bant von Jever aus,
oder ein Teil des Amtsgerichts nach hier verlegen.

/ / Von der Unterweser , 4 . Febr . Der Winter bringt
uns in diesem Jahre große Verkehrsstörungen auf
Weser und Jade . Die direkten Pafsagiersahrten zwischen
Eckwarderhörne -Wilhelmshaven und Nordenham -Geeste,
münde haben gänzlich aufgehört , dagegen wird die Fahrt
von Blexen und umgekehrt von Geestemünde dahin zurück
noch immer aufrecht erhalten . Die Gewässer sind voller
Treibeis und haben besonders die Raddampfer darunter zu
leiden .

' — Der Kabeldampfer „ Großherzog von Ol¬
de n b u r g"

, welcher das Kabel zwischen Arendal -Sylt repa¬
rierte , ist auf dem Rückwege begriffen und wird in den
Nächsten Tagen hier eintreffen.

* Einswarden , 4 . Febr . Der Bauunternehmer WilIms
Hierselbst verkaufte sein hier belegenes Geschäftshaus an
den Kaufmann Rieken, zur Zeit Ellwürden , für den Kauf¬
preis von 21 760 ĉ . . Der Kauf wurde durch den Rechnungs-
fteller Hustede in Esenshamm vermittelt.

eingesunken, die Augen lagen tief in den Höhlen . In den
wenigen Wochen schien er alt geworden ; hier , in dem feuchten
Stirnhaar zeigten sich graue Fäden und um den Mund grub
sich ein Leidenszug.

Ein unbeschreibliches Gefühl krampfte Lenas Herz zu¬
sammen — Liebe, Mitleid und noch ein anderes , ein unheim¬
liches, unnennbares . Sie legte ihre Lippen auf die grauen
Fäden und küßte sie.

Er rührte sich nicht ; leise zog sie ihre Hand fort.
> Da sagte er , ohne die Äugen aufzumachen : „ Es ging
mir wie ein Eisstrom durch den Körper , von der Stirn
herab bis zum Herzen und löschte den Brand . Das tat gut.
Wenn ich erst kühl bin , bin ich auch so gut wie gesund .

" Ein
freundlicheres Lächeln umzog seinen Mund . „So , und nun
kannst Du mir was singen, Lena — Schumann , mein Lied,
Du weißt schon ! "

Sie setzte sich ans Klavier , ohne die Lichter anzuzünden,
und präludierte leise.

„Nicht das , nicht das, " sagte er ärgerlich , „mein Lied!
Warum fängst Du denn nicht an ? "

Sie konnte sich nicht entschließen. Eine Geisterstimme
machte „ Pst , pst" , eine unsichtbare Hand legte sich ihr auf den
Mund . Die Kehle war ihr zugeschnürt, die Lippen waren
wie versiegelt.

„So fange doch endlich an ! " Bredenhofer warf sich un¬
geduldig hin und her.

„Daß Du so krank geworden,
Wer hat es denn gemacht? "

War sie selbst es wirklich, die das sang ? Lena hatte nie
geglaubt , daß man singen könne, wenn -das Herz bis zum
Rande voll von Schmerz ist ; ja, noch mehr als Schmerz , voll
von Todesangst . Aber rein und weich folgte ein Ton dem
anderen : sie kam zu Ende . Wie Geisterhauch hallten die
Wände die letzte Klage wieder.

Scheu sah Lena nach dem Sofa . Er hatte sich aufrecht
gesetzt und die Augen weit aufgeschlagen. „ Du warst gut
bei Stimme, " sagte er , „ sehr frisch und klar ; aber Du warst
heute nicht mit der Seele dabei . Warum nicht? "

„Man ist doch nicht immer gleich disponiert, " antwortete
sie ausweichend . Wie gern hätte sie herausgeschrien : „ Weil
Du krank bist, sehr krank ! Ich kann nicht singen ! " Sie durste
das nicht. So wiederholte sie noch einmal : „Ich war nicht
disponiert ! Verzeih ! "

„Morgen kannst Du mir es wieder singen. O , wie schön
ist das Lied, " schwärmte er . „ Mir ist wirklich, als hätte ichs
jetzt noch lieber wie früher . Ich lerne es erst ganz verstehen.
Komposition und Text so wundervoll ! Ich möchte Wohl
wissen, aus welcher Stimmung heraus Schumann das kom¬
poniert hat — ob sie der meinen gleich war ? " Er versank in
Sinnen.

Lena saß noch immer auf dem Klavierstuhl . Ihren
Mann im Schein der Lampe konnte sie sehen, sic selbst blieb
unbeobachtet, verschluckt vom Dunkel.

Dpt
' Gouverneur von Jamaika und der Zeitungsphoto.

graM Sir Alexander Swettenham , der schneidige Gouver-
vmr̂ Jamaika , der sich die unerbetene Landung amerikanischer
Marinesoldaten während des Erdbebens in so unzweideutiger

^
Weise verbat, daß wegen seines nicht allzu höflichen Vorgehens
die Freundschaft zwischen den Vereinigten Staaten und England
in die Brüche zu gehen drohte, kann sich zur Zeit kaum vor der
Indiskretion neugieriger Zeitungsphotographen retten . Als er
neulich eine Rundfahrt durch die vom Erdbeben zerstörten Stadt¬
teile machte , heftete sich ihm der Photograph einer großen New-
yorker Zeitung an die Fersen und nahm ihn in einem Dutzend
verschiedener Stellungen auf. Der Gouverneur wurde unge¬
duldig und verbat sich diese Belästigung entschieden , der Photo¬
graph aber knipste ruhig weiter. Aergerlich sprang Sir
Alexander Swettenham aus dem Wagen, hob einige Steine
aus und warfnachder Kamera, um sie zu zertrümmern.
Der Photograph wich jedoch geschickt aus , und es gelang ihm
sogar, den Gouverneur mit dem Steine in der
Hand und zum Wurfe ausholend auf die Platte zu
bannep, eine Aufnahme, die natürlich von dem Newyorker Blatte
an hervorragender Stelle gebracht wurde und kolossale Heiterkeit
erregte. . .

Zu dem Unfall des Luxuszuges Berlin —Neapel —Pa¬
lermo , der wie gemeldet , im Schnee stecken bliech,
wird dem „ L .-A .

" von einem Fahrgast noch folgendes berich¬
tet : Unweit Monte Cassino, zwischen Mignana und Torra,
geriet der Zug in einen orkanartigen Schneesturm und steckte
bald bis ans Dach im Schnee . Die am Morgen aus Monte
Cassino requirierte Hülfsmaschine erwies sich als zu schwach,
auch der aus zwei Wagen improvisierte Schneepflug war
nicht imstande , freie Bahn zu schaffen. Die Beunruhigung
der dreißig eingeschneiten Passagiere war groß ; die halbe
Nacht hatten sie im Speisewagen zugebracht , da an Schlaf
nicht zu denken war . Der später eintreffende Hülfszug , der
dann Passagiere und Gepäck übernahm , kam ebenfalls nicht
vom Fleck , so daß die Passagiere gezwungen waren , in den
Luxuszug zurückzukehren. Kaum hatten sie Mittag gegessen,
als eine Schar von Eisenbahnbeamten in den Zug eindrang
und stürmisch Essen und Trinken verlangte . Die Vorhaltun¬
gen des Zugführers des Luxuszuges , daß sie nicht für so viele
eingerichtet seien, waren furchtlos , sie erklärten drohend , daß
sie sich dann alles selbst nehmen und sich zubereiten würden,
Der sie begleitende Inspektor der Staatsbahn sagte einfach,
daß in diesem Falle koree massurs vorliege . Der Küchenchef
kochte alles , was er nur hatte , die Italiener machten es sich
im Speise - und Rauchsalon bequem , dachten überhaupt nicht
mehr ans Fortgehen und waren weder durch Güte noch durch
Gewalt dazu zu bewegen. Die Reisenden mußten ihnen aus
dem Weg gehen und waren gezwungen , mit dem Teller in
der Hand im Korridor usw . stehend zu essen . Gegen Abend
brachte eine ausgesandte Hülfskolonne mehrere Kilo Wurst
und Brot sowie Wein , wodurch es gelang , endlich alle zufrie,
den zu stellen. Als die Fahrgäste des Luxuszuges am andern
Morgen Tee und Kaffee verlangten , wurden die italienischen
Beamten höchst ungemütlich und drohten , daß , falls die Pas-
sagiere vor ihnen Frühstück erhielten , sie sehen würden , was
passieren würde . Mittlerweile war eine Abteilung Artillerie¬
soldaten aus Capua gekommen, die vorerst den Hülfszug frei
machte, der dann mit den Passagieren des Luxuszuges , die
über 24 Stunden (zwei Nächte und einen Tag ) im Schnee
gesteckt hatten , nach dem nur 1-sch. Stunden entfernten Neapel
fuhr . Nachmittags 3 Uhr wurde auch der Luxuszug flott , der
dann auf dem schnellsten Wege nach Berlin zurückbefördert
wurde.

Die Uhr nebenan schlug acht ; plötzlichhörte man draußen
eine rauhe Stimme . Wer war das ? !

Die junge Frau fuhr zusammen , draußen der hohle,
grobtiefe Baß jagte ihr einen Schauer über den Rücken, ein
Frösteln durch alle Glieder . Die furchtbare Stimme — was
wollte die -— wo kam die her — was wollte die ? !

Sie sprang auf und starrte mit entsetzten Augen nach
der Tüx.

Es klopfte.
Sie streckte abwehrend die Hände aus : „Nein , nein ! "

„ Was hast Du ? " fragte der Kranke heiser . „Herein ! "
> Die Tür ging auf . Das Mädchen trat ein , einen Brief

in der schwieligen Hand.
„Wer — wer ist draußen ? " stammelte Lena ; ihre zittern¬

den Lippen konnten kaum die Worte formen.
„ Na , der Briefträger ! " Die Unschuld sah sie verwundert

an und schlorrte dann wieder ab . War die Madam aber
schreckhaft ! „ Käsbleich "

, dachte der gutmütige Trampel.
„Bon Onkel Hermann, " sagte Richard erfreut . „ Su¬

sanne muß ihm geschrieben haben , daß ich krank bin , Paß
mal auf , wie nett er nun ist ! " Er öffnete selbst den Brief
und las ihn ; er hatte kaum die erste Seite überflogen , so
knitterte er den Bogen zusammen und schleuderte ihn , zum
Knäuel geballt , mit einem Zorneslaut von sich auf den Bo¬
den . „ Er ist verrückt — der — der — I " Er beugte sich vorn¬
über und hustete anhaltend und erregt.

„ Was ist, was hat er geschrieben? " fragte Lena und
faßte nach dem Papierknäuel.

„Laß liegen, " schrie er heftig , „ oder heb' den Wisch auf
und schmeiß ihn in den Ofen ! Ich habe nicht nötig , mir Vor¬
haltungen machen zu lassen. Rasch, rasch — so — verbrenn'
ihn ! Ah, was der Alte glaubt — und das nennt er Liebe?
Ha , Liebe ! " Er lachte bitter . —

Als der Kranke eine halbe Stunde später im Bette lag
und seine Frau ihm die Medizin zur Nacht reichte, hielt er
ihre Hand fest. „Lena, " sagte er weich.

„Richard ! " Sie neigte ihr Gesicht näher zu ihn : .
„Daß ich trag ' Todeswunden,
Das ist der Menschen Tun;
Natur ließ mich gesunden,
Sie lassen mich nicht ruhn,"

flüsterte er . „Das Lied kommt mir nicht aus dem Kopf , ich
hör ' es immerzu . Er sagt , er liebt mich , und doch schreibt
er , ich hätte mir selbst mein Leben verpfuscht. Die Krankheit
wäre mir eine ganz heilsame Mahnung . O , ich ärgere mich
so, es wurmt mich so ! " Seine trockenen Lippen zuckten.

Lena streichelte ihn . „Sei ruhig , Richard, " bat sie , „ Du
schläfst sonst die ganze Nacht nicht. Ja , sie lieben uns alle,"
setzte sie mit einem Lächeln hinzu , Las ihr junges Gesicht
traurig veränderte.

„ Alle," wiederholte er . Er hielt noch immer ihre Hand
fest. „Das Leben ist so schwer ! " Es klang wie eine Klage,
die ein Kind der Mutter stammelt — ein armes , schwaches
Kind . (Fortsetzuim folgt .)



BerilfsgmisenM
LDenkrgerLllniiwirte

Für die Delegierten zur Genossen¬
schaftsversammlung, deren Amtsdauer
durch Auslosung beendigt ist, haben
Neuwahlen stattzufindcn. Es wird da¬
her zur Wahl eines Delegierten für
den Bezirk Oldenburg II (Gemeinden
Eversten, Ohmstede, Rastede, Wiefel¬
stede) Termin auf

Sonnabend,
den 9. Febr . d. I .,

nachm. 3X Uhr,
inGöfseljohannsGasthau '

e,, sfumGrafen
Anton Günther " zu Rastede ange egt.

Die wahlberechtigten Unternehmer
wnd- und lorstwrrtschaftlicherBetriebe
werden hiermit zur Wahl einaeladen.

Oldenburg , den 2. Febr. 1907.
Schröder.

Jmmobilverkaus.
Die Witwe des Rcgimentsschnciders

Wackernagel zu Oldenburg wünscht
Wegzugs- und erbteilungshalber die
Hierselbst ^ ^

Kreuzstraße 7
belegen « Besitzung mit Antritt mög¬
lichst zum 1. Mai 1907 zu verkaufe«.

Zweiter Termin dazu steht an auf

Sonuabkud,
den 9. Febr. 1907,

l nachmittags 6 Uhr.
m Grembergs Wirtschaft Hierselbst,
Alexanderstrake S.

Bei dem zu 2 Wohuuuge« eiugerrch-
teten Hause befindet sich ein schöner
Garten , von dem 1 Bauplatz abge-
trennt werden kann.

Rud. Metzer Sc Diekmann.

Verkauf
einercstzärtelle

in
Eversten! HiMmMe»),

Huudsmühle «. Der Brinksitzer
Christian FriedrichSchütte in Hnnds-
« ühleu beabsichtigt seinen

Grundbesitz
mit Antritt zum 1 . Mai 1W7 oder
späterdurch mich öffentlich meistbietend
vertan en zu lassen.

Derselbe besteht aus:
1. dem Artikel Nr . 247 Eversten,

groß 2,38,11 Hektar, dem land¬
wirtschaftlichen Gebäude und dem
an der Hundsmühler Chaussee
«enerbante«, kompletten Wohn-
hanse » welches sich leicht zu zwei

^ Wohnungen einrichten lätzt-
Gebcuen sind 11VSU Mk.
Dieses Grundstückwird auch getrennt

zum Aufsag kommen und zwar das
neue Haus mit etwa 3 — 10 Scheffel¬
saat Land und das alte Haus mit
dem übrigen Lande.

2. dem Placken in der Tuugeler
Marsch , sogen . Drecken — groz
1 .13M Hektar , sehr ertragreich
(Art . Nr . 559 Wardenburg ).

Geboten sind 2SM Mk.
3. dem Placken in Hundsmühlen,

> grob 2,78,93 Hektar, angrenzend
, an Fischbecks Gründen und begrenzt

vom Wege
Geboten sind 2300 Mk.
Letzterer ist unkultiviert, jedoch seiner

guten Lage wegen sehr zum Ankauf zu
empfehlen.

Die Bedingungen sind günstig Lsstellt.
Tritt. « «nd letzter Veekanfsreemi»

steht an auf

Sonnabend,
den 9 . Febr. d. I .,

abends 8 Uhr,
in Wöbkeus Wirtshause in Hunds¬
mühlen.

Die Besitzung kommt im ganze » als
auch geteilt zum Aufsatz.

Bei annehmbarem Gebote wird in
die,em Termine der Zuschlag erfolge«.

Käufer ladet ein
_ B . Schwarti ng, Auktionator.

. Ein in Delmenhorst an bester Lage,
direkt am Marktplatz belegener'

L^aäeit,
worin bisher ein Kaffecgeschäft be¬
trieben wurde , ist auf 1 . O».tober 1997
anderweitig zu vermielen. Derselbe
eignet sich vorzüglich zur Errichtung
einer Filiale. Offerten unter H . K. 205
o» die Expedition des „ Delmenhorster
Arei sblatt" erb eten.

RastedeHSüdende. Zu verkaufen
2 trächtige Schweine, diesen Monat
ferkelnd. Joh . Löhners,

Oldenbrok - Alteudorf. Empfehle
Herdbuch - Stier Sir . 3127
rum Decken. W. Rolfs.

Verkauf
einer

Ls»<lrtelle
S«

Eversten.
Ofternburg. Im Auf¬

träge des Rentners Fr.
Koöp in Oldenburg haben
wir desfen zu Eversten
am Prinzessinwege und
der Hauptstratze («eben
der Schule ) sehr günstig
belegene

Landstelle
(gute geräumige Gebäude
u . 5 bs 67 (ea. 67 S .»
S .) Acker - und Wiesen-
ländereien guter Bonität)
mit Antritt zum 1. No¬
vember d. I . od. 1. Mai
n. Js . unter der Hand
zu verkaufen.

Bon der Stelle können 82 gute Bau¬
plätze abgetrennt werden und ist des¬
halb der Ankauf namentlich auch Bau¬
unternehmern zu empfehlen.

Kauftiebiaber wollen sich baldigst
an uns wenden u. sind wir zu jeder ge¬
wünschten unentgeltlichen Auskunfts¬
erteilung gerne bereit.

A. Bischofs L Grimm.

Verkauf
einer

KttNdftkllk.
Tungelu . Der Landmann Hiueich

Kuhlmaun zu Tungeln läßt wegen
vorgerückten Alters amMittwoch,
dt» b. Ieöruar d. Z.,

nachmittags 5 Uhr,
in Tyaeks Wirtshause daselbst:

seine zu Tungeln direkt
an der Chaussee betegene

LandMe,
bestehend aus den fast
neuen kompletten Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden,
einem Heuerhause und
13,1330 da (ca. 155 Sch .-
S.) Äcker - und Wiesen-
landereien bester Bonität,

mit Antritt zum 1. Mai event. 1. No¬
vember d . I . öffentlich meistbietend
zum Verkauf bringen.

Die Stelle liegt etwa 5 km von der
Stadt Oldenburg und ist eine der besten
und ertragreichstenhiesiger Gegend, da¬
her sehr zum Ankauf zu empfehlen.

Die Immobilien gelangen im ganzen
und getrennt, als:

1 . der Rumpf, bestehend aus den
Gebäuden und den dabei zunächst
belegenen Ländereien,

2. das Heuerhaus mit 5 bis 20 Sch,-
S . Land,

3 . die Ackerländereien in passenden
Abteilungen,

4. d e 3 >el,r ertragreichen Placken
in der Tungeler Marsch ( „ Rot¬
busch " 0,6138 da, „ Fang " 1,7000 da
und 1,3157 da und „ Im Bucks¬
nest 0,5880 da)

sowie in beliebigenanderen Abteilungen
zum Aufsatz.

Bei irgend annehmbaren Geboten
soll schon in diesem Termine der Zu¬
schlag erteilt werden-

Jede gewünschte Auskunft erteile ich
unentgeltlich.

Lvong ZiMai'ling,
Lvsrslsn OlÄsirvrl rF,

Hauptstraße 3. Fernsprecher238.

Liefere Maschinen- «nd Grabetorf.

lonfElc ^ sclclbloli il

Bestellungen erbitte am Lager und
Markt Nr. 19 . — Telephon das. SSL

Jilmbil-Verlauf.
Etzhorn. Landmann Joh . Hillen da¬

selbst beabsichtigt kränklichkeitshalber
seine hier beleseneLsiMelle
mit beliebigem Antritt öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

Die Stelle besteht aus:
1 . den geräumigen und sehr massiven,

in gutem baulichen Zustande sich
befindenden Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäuden:

2 . dem dabei sich befindenden schönen
Garten , nebst Haus- und Hoforün»
den zur Größe von 66 Ar 51 Qua¬
dratmetern — ca . 8 Sch.-S . ;

3 . den unmittelbar beim Hause lie¬
genden Weiden- und Ackerlände¬
reien zur Größe von 2,8275 Hektar
— reich ! . 30 Sch.-S^

4 . dem Ackerland , sog . „ Hemskamp" ,
groß 27 Ar 07 Quadratmeter —
ca . 3s?L Sch.-S . :

5 . den beiden Kämpen in der Nähe' der Rasteder Chaussee , groß 2,3858
Hektar — reich ! . 28 Sch.-S . :

6 . dem direkt an d . Rasteder Chaussee,
in der Nähe des Patentkruges , be¬
legenen Kamp zur Größe von
1,7607 Hektar --- ca . 21 Sch .-S . ;

7. dem Weide - und Wiesenland, sog.
„ Bornhorster Placken"

, groß 2,9396
Hektar — ca . 34Vs Sch.-S . ;

8 . dem hinter dem Patentkruge lie¬
genden Heidplacken , groß 2,0204
Hektar — ca . 24 Sch.-S - !

9 . dem halben Anteil an der sogen.
„Huntewisch "

. Gesamigröße 1,7609
Hektar — reicht . 21 Sch.-S.

Die Ländereien sind guter Bonität
und soweit solche beim Hanse liegen,
drainiert.

Die zu 5, 6 und 8 gedachten Lände-
reien eignen sich vorzüglich zu Anbau¬
stellen . Der Heidplacken ist sehr leicht
zu kultivieren.

Beim Hause befinden sich schöne Bau¬
plätze.

Die Stelle gelangt im einzelnen, wie
auch im ganzen, sowie in jeder ge¬
wünschten Zusammenstellung-um Auf¬
satz ; auch werden einzelne Bauplätze
zum Aufsatz gebracht werden.

Verkaufsiermin steht an auf

Mittwoch,
den 6 . Febr . d. I .,

nachm . 6 Uhr.
in D . Horst Ww. Wirtshause zu
Etzhorn.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D. G. Dierks.

Jmmobilverkaus.
Ofternburg . Im Aufträge des Fuhr¬

manns Heinrich Maibaum zu Drie»
lakermoor haben wir dessen daselbst am
Herrenwege nebeneinander belegenen
beiden Wohnhäuser nebst Ställen und
etwa 5 Sch.-S . Gartenland , von dem
ein Bauplatz von etwa 2 Sch.-S . abge.
trennt werden kann, mit Antritt zum
1 . Mai d . I . zu verkaufenund ist erster
Berkaufstermin auf

Donnerstag,
den 7. Ieöruar d. I .,

nachm . 5 Uhr.
in Frohns ' Restaurant (Bremerstraßej
angesetzt.

Beide Häuser befinden sich in gutem
Stande . Das von Maibaum bewohnte
Haus , bei dem sich ein großer Stall
befindet, ist für eine Familie einge¬
richtet. das andere Wohnhaus (noch
fast neuj enthält 2 separate, sehr be¬
quem eingerichtete Wohnungen: in
beiden Häusern kann mit geringen
Kosten noch eine Wohnung hergestellt
werden.

Kaufliebhaber laden hiermit ein
H. BischofsK Grimm.

Rastede. Joh. Änd. Gebke» m
Barghorn läht wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

SvMbeud, 18. Wrusr,
nachm . 2 Uhr ans .,

1 jmtste. Auf . Mai kalbende
Kuh,

1 belegte do.,
1 s Vs jährige belegte Qnene,
1 Kuhrind,
1 Haushund,
1 fast neue Staubmühle , 1 alt. Acker¬
wagen, 1 Wagendeichsel , lEinsvann-
deichsel, 1 Egge, 2 Gropen- und 2
Borfkarren, 2 Milchtransportkannen,
1 Torfbeck , 1 Häcksellade , 1 Kartoffeln¬
quetscher , 1 kupf . Kessel, Butterkarne,
2 Backtröge, 3 Leitern, 1 Beil, 1
Laterne, Forken , Schlippen, Harken,
Spaten , Krabber, Eimer, Baljen,
Säcke,

1 Schreibpult mit Aufsatz , 2 Tische,
5 Stühle , 1 Richtebank — antik —
mit Zinngeräten, als : 3 Kummen,
Napf, 9 Teller, Löffel und Bier-
kanne re. , 1 Wanduhr , 2 Plätteisen
und viele sonstige Haus - und Acker¬
geräte

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen. Aukt.

Jmmobilverkaus.
Hude . Der Brinksitzer Ernst Meyer

Hierselbst will krankheitshalber seinen

Grundbesitz,
ols:

a . das an günstiger Lage Hierselbst
an der Chaussee und am Parke be¬
lesene Hauptwohnhaus mit schönem
Garten und Ackerland , groß ca.
10 Sch.-S ., letztere beste Bauplätze
enthaltend,

b . den sog. neuen Kamp , an Schmidts
Lande belegen , groß 1,6842 Hektar,
bestes Ackerland und guter Bau¬
platz,

o. den Placken am gr . Klosterweg,
groß 1,3272 Hektar, gleichfalls
bester Bauplatz,

6 . das im Neuenkooper Felde bele-
gene Heuland, gen . groß. Schlatt,
groß 1,5508 Hektar,

mit beliebigem Antritt verkaufen und
zwar in einzelnen Abteilungen und
auch im ganzen.

Liebhaber wollen sich baldigst bei mir
melden.

G. Haverkamp , Aukt.

Geschäftshaus
Verkauf.

Huds . Ein hiers . an günstiger Lage
belcgenes

Wohnhaus
mit Laden und Schaufenster, passend
für jedes Geschäft , steht preiswert zum
Verkauf.

Nähere Auskunft erteilt
G. Haverkamp, Aukt.

Zmmobil -Verklmf
Hude. Der Landwirt Willi. Finke zu

Moorhausen läßt seine daselbst an an¬
genehmer Lage belegenenJumMlien,
als:

a . das sehr kompl -, massiv erbaute
Hauptwohnhaus mit Nebengebäu¬
den und schönem Obst- und Ge»
müsegarten.

b . das von Tönjes bewohnte geräu¬
mige Heuerhaus,

o. 13,5681 Hektar Acker- und Grün¬
ländereien. sämtl. in bester Kultur,

ä . das in Oberhauserfelde belegene
Heuland, lange Weihen, groß ca.
2 Hektar,

am

Donnerstag,
den 7. Ieör. d. I .,

nachmittags S Uhr.
in Claußens Wirtshause daselbst öffent¬
lich zum Verkauf aufsetzen , und zwar
stückweise und auch im ganzen.

G. Haverkamp. Aukt.

Vergantung
i» ZMgerniim.

Friede. Hüllstede je. daselbst läßt
auswanderungshalber am

Sonnabend,
den 9. Ieör. d. I >,

nachm . 3 Uhr ansgd . ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 kräft. Arbeitsferd, 10 Jahre alt,
fromm und zugfest,

2 mittekschwere Ackerwagen, davon
1 neu, 2 neue Jauchetröge, Wagen¬
leitern, Dielen .und Hecken, 1 Ein¬
spännerdeichsel , Pferdegeschirr, 1
Egge, 4 Pferdetrippeu, . 1 Kommode
mit Aussatz , 2 Fahrräder ( l neu),
2 behauene tan » . Balken u . Sonstiges.
Nadorst._ D. G . Dierks.
Nadorst. Der Hüllstedesche Mobiliar-

verkauf findet statt; der Verkauf des
Hüllsiedejchen Torfmoores dagegen
jällt ans . D. G . Dierks.

Zu pachte» gesucht sofort oder Mai

jlottgejekSe WirtsW
IN der Stadt oder auf dem Lande.

Offerten unter L . 852 an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Woll . Pscrkklken,
Wrist -RegeiiiiM

äußerst billig.
keivr . kallersleäe,

2Ü Mottenftr. 2».

Wiesenheu
pro Zentner 2,50 wird abgegeben.
An Wochentagen zwischen 11—1 Uhr,
sowie Sonntags können Heu und Stroh
nicht verabfolgt werden.

Post Loy. Gut Loy.

Strückhausen. Der Gutsbesitz«
Joh. Hinrlchs zu Oldenburg läßt

Sonnabend,
d. 9. Februar d. I .,

nachm. 2 Uhr,
auf seinem Gute Harnnahausen in
der Nähe des Bahnhofs Strückhausen
an der Chanssee
118 starke Eschen, Ulmen vn-

Men,
Nutz - und Brennholz — sowie
mehrere Haufen Brennholz

mit Zahlungsfrist verkaufen.
Ovelgönne. Ed. Dethard, Aukt.
Am Mittwoch, den 6 . d. W . :

Honigmarkt
im Saale der Markthalle.

H. Huntemann. Imker.
Zu kaufen gesucht in der äußeren

Stadt oder Ofternburg ein Bauplatz
zur Größe von 20—30 Ar . Off. mb
genauer Angabe d . Lage . sow . des Preis
u . S . 388 an die Exp . d . Bl . erbeten

Alte Canzlei b. Rodenkirchen. Veö
kaufe eine 9jähr.

gnste Stute,
beste Zucytstute, fromm, ein- u . zwei-
spännig. G . Ramien.

Verkauf
eines

Geschästshanses.
Krankheitsh. will ich mein schönes

Geschäftshaus mit großem Laden,
worin ich seit 20 Jahren ein Herren-
u. Knaben - Garderob . - Geschäft nebst
Manufakturw . nachweisl. mit sehr gutem
Erfolg betriebenhabe, mit /, Anzahlung
des Kaufpreises billig verkaufen. Der
fgutn Lage wegen ist der Laden auch
ür ejedes andere Geschäft passend,

v . Simsiss , Oldenburg i. Gr .,
äuß . Damm 24.

Das Haus
Ritteestratze 8 habe ich znm 1 . Mal
ev . z. 1. März z « verkaufen oder z«
vermiete « . Tiedr. Wahnbeck.

WA " Wäsche wird angenommen.
Prompte Bedienung, billige Preise.
Frau Kemnitz, Klävemannsstift 5a (D.)

Fast neuer Kinderwagen bill . z. Verl.
Näheres Filiale. Langestr. 2V.

Haiti
MUM "'

--" 'SÄ

Bitte lese« Siektt
. Ich empfehle mich zur Anfertigung
von eleganten, leichten n . danerhastev

5cjiujnvsreii.
Reparaturen werden schnell u . saub«

ausgeführt zu soliden Preisen.
Bei Bestellung komme ich auf Wunsch

— sofort. —
Alles unter Garantie.

ü . Krüns,
Schuhmacher, Innerer Damm Nr . s.

Ein Versuch macht Wahrheit!
Empfehle mich zuin Renanlege»

sowie Instandsetzung von Gärten zu
soliden Preisen.

K. Bnrmester, Handelsgärtner,
_

Efeustr. 6. _
Holle« bei Wiefelstede . Umstände-

balber zu verkaufen ein 12jähr. gutes

Arbeitspferd.
mittelschwererschwarzerWallach, fromm
und zugfest . Ein - und zweispännig.

Gerh. Bosse.

können Sie in jeder Verkaufsstelle
notariell beglaubigte Anerkennungen
über großartige Erfolge mit

kSliüeüei 'reHIe
von G . Gehrke, Dresden -A.,

nach ärztlicher Vorschrift präpariertes
Haarwafser gegen
Hamussaku. LjllMnWllllz
einsehen . L Fl. 2 u . 3 Mk . zu haben
bei Rob. Zimmermann , Hofsrisenr,
H. Faenicke, Staustr . 29 , und

,
in der

yauplniederlage Medizinal- Drogerie
Ed. Penning , Achternstr. 24.

c ?
>i



^

8 aiin Station . ' -

LstaloK I^r . 1 / Krstis Lllr Vertii ^ llii»'.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Zwecks Errichtung einer größeren

MngksellsW
mit dem Sitze in Oldenburg beabsichtigen
wir mit einer bezirkskundigen, in besten
Kreisen eingesnhrten Persönlichkeit , mög¬
lichst bautechnisch u. kaufmännisch gebildet,
in Verbindung zu treten.

Gefl . Anträge sind zu richten unter
„Battgesellschaft Oldenburg 4053 " an
Rudolf Masse in Köln am Rhein.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Jnimoliilverkauf
in Osterrrbrrrg.

Im Aufträge habe ich ein zu Ostern¬
burg an der Schulstraße belegenes, zu
8 Wohnungen eingerichtetes

Wohnhaus
mit schönem Garten billig zu verkaufen.

Das Immobil sichert hohe Miet¬
erträge.

Antritt nach Vereinbarung.
Nadorst . D. G. Dierks.

Verheuerung.
Zwischenah«. Hermann Schr d r,

Kai ' amen, beabsichtigt die jetzt inne¬
habende Wohnung mit Antritt zum
1. Mai d. I . anderweit zu verheuern.

_ I . H . Hinrichs.
Rastede. , .. .

kowo .d zu Kleinfeldnus und der Hotz-
jändler H . Gerh . Nowold zu Neusüd-
mde lassen am

Montag , 4. März,
nachm. 2 Uhr,,

2 Kühe, Mitte März kalbend,
3 junge milchg . u. wieder belegte Kühe,
1 Ljähe. belegte Quene,
2 Kuhrinder,
2 Kuhkälber,
5 trächt. Säue , März u . April ferkelnd,
2 Säue mit Ferkem,
mehrere 4 Monate alte Schweine,
5000 Pfd . Stroy , 6000 Pfd. bestes

KuhHeu,
erner : Band - und Beinhecken , Borf¬

und Gropenkarren , Cchwemeblocke,
Schweinekasten, Schalholz u. mehrere
Haufen Riechelpfähle

ms Zahlungsfrist verkaufen.
_ I . Degen, Aukt.

Plackenverkauf
in Lchnckmm.

Rastede. Hausmann G. F. Müller
in Lehmden beabsichtigt seinen bei der
Schule in Südbäke belegenen

Placken,
groß ca. 6-L Juck , im ganzen oder ge¬
teilt mit beliebigemAntritt zu verlaufen.

Der Placken ist abgetorft und eignet
sich daher zur Kultur bestens.

Ein Teil desselben ist bereits
Grünland.

Verkaufstermin findet am

Montag , den 18 . Wr.,
nachm. 4 Uhr,

in Harthus' Wirtshaue in Südbäke
statt, wozu einladet
— _ I . Degen, Aukt.

Holzabfuhr.
Das von Hausmann D. Boedeche« in

Wehnen im Jahre 1903 gekaufteHolz
ist bis zum 2V . Februar c. wegzu-
schaffen. I . Lege«, Amt.

Lehmdermoor. Zu verkaufe» ein
schönes 3 Monate altes Kuhkalb.' ^

_ H . Menke.

Grünenramp . Wegen Aufgabe der
Landwirtschaftläßt Fr . Ni -g -mgreöt am

Mittwoch,
den 20 . Jebruar,

nachm . 2 Uhr,
in und bet seinem Hause öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

2 KÜH? , im September belegt,
1 Kuhrind,
3 trächtige Schweine

(Februar und März ferkelnd ),
2 trächtige Ziege»,
50 Hühner,
1 Haushund,

300 Scheffel Kartoffeln, ca. 400 Pfd.
Roggen, 4 Karren , 1 Staubmühle,
Forken, Harken, Flegel, Milchsetten,
3 Milchtransportkannen , 1 Quetsch-
machme , 1 V uckertarne, 1 Wanne,
Haumesser, Sen e u. Sichel, 1 Heu-
Haken , 1 Schneidekade, 1 Lester , 1
Milchschrank,

ferner : 1 Kleid erschrank , 1 Glasschrank,
Tische und Stühle , 1 Spiegel, 2
vollst. Betten, 1 Tellerborte, 1 Spar¬
herd , 1 Bohnenschneidemaschine,
Töpfe, Eimer, Basten, Körbe, Kiep en,
Koffer , Kisten , 1 Wanne, 1 Kessel,
Lampen, div. Haus - und Küchen¬
gerät uiid was sich weiter vorfindct.
Kaufliebhaber ladet ein

Hölscher , Aukt.

Jmmobilverlanf.
Landmann Ckl. Hillmer zu Rastede

beabsichtigt umständehalber sein zu
Bornhörst belegenes

Immobil,
bestehend aus dem neuen zu zwei

Wohnungen eingerichteten Wobn-
haufe und 1,5528 tm (ca. 18x Sch.- S .)
besten h ändereien,

mit Antritt aus sofort oder 1. Mai
d. I . öffentlich meistbietend zu ver¬
karsten.

2. VerkaufZtermlnsteht an auf

Mittwoch,
den 13. Febr . d. J >.

abends S Uhr,
in Gräpers Wirtschaft zu Vrrrhorst.

Das Immobil liegt mit breiter
Front an der Oldbg.-Elsfl. Chaussee
und kann ein schöner Bauplatz ab¬
getrennt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst._ D. G. Dierks.

Etzhorn . Zu verk. schöne zwei¬
jährige belegte Ouene, ein Rindstier
und mehrere 1000 Pjd . He».

_ Hinr. Harms.
1 neues Bett lOberbett, Unterbett

und 2 Kissen ) soll zu jedem nur an¬
nehmbaren Prei .e verbaust werde».

Achternstratze 46 , 1 . Etage.
Ohmstede. Bon zwei trächtigen

Schweine» eins zu verkaufen , welches
Ans. März ferkelt. O. Klattenhofs.

Oberhammelwarden. Zu verkaufen
1 Düngerhaufen,

ca. 50 Fuder . J oh . Beckhau,en.

1 Mt tritztige Smeiljirge
preiswert abzugeben.

Näheres Bahnhof Höltinghausen.

Wegen Abr. meinerWiMnhle
billig zu verkaufen:

2 starke f. neue Routen , ca. 7 Fuß lang,
1 eiserner Wellkopf,
1 Paar Saudsteme m. fast neuer

Schngelaustage, ca. 1,85 Mtr . groß,
1 Quet chmaschine.

Berne. Christia n W eser.
1 rotr »nd 1 grünePlüschgarnitur,

Bertinow «. Spiegel sollen zu jedem
rmr annehmbaren Preise verkauft
werde r. Achternffr . 46 . 1 . Etage.

Wch iidmaslheiiil!
) sind in e ner Nacht durch

NllUkll Jtzleibs Ratten- und
Mäns » I Mänsetod schnell und
MUUlsr i sicher getötet!

Es e Wert in der Tat kein besseres
Mittel als dieses.
L Schachtel 50 Pfennig und 1 Mk . b?i

W. Kelp Nachs . , Hirsch - Apotheke,
in Jade bei Apotheker O. Münster.

teile mit, wie ich eine selten leichte
Entbindung erreichte. Amtlich be¬
glaubigte Danksagungen und Näheres
geg . Rückporto.

Ira n H . Johannes , Bremen 1/44.
WehnersclS. Zu kaufen gesucht zwei

Arbeitspferde. H . Holtmann.

l.. 8evmie8ter
'8

Restaurant,
31 Achternftr. 31.

Jeden Mittwoch: Kartoffelpuffer
und jeden Sonnabend und Sonmag:
Labskaus. — Täglich frischeBonito «.
Ausschankvon Tucherbräu , Nürnberg.

I-. Sodmielltsr,
Achtcrnstr - 51.

Wchs «m«kksil - Uk»jk >>
zur Selbstbereitung von Branntweinen,
Likören und Punschen sind in vorzüg¬
lichster Qualität zur Anfertigung von
1 Ltr. L 30 H , von 3 Ltr . L 75

zu haben bei:
L. Fasch , Flora-Trog ., Qldenburg i. Gr.

Glück
lich macht ein zartes , reines Gesicht,
rosiges, jugendfrijchcsAussehen , weiße
sammetweicheHaut u. blendend schöner
Teint. Alles dies erzeugt die echte
LtM-serb -LilieuM- Le^se

v. Bergmann Co., Raöebenl,
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

L St . 50 Pf.
i. Oldenburg: Hof - Apotlekc, Rats-

Apothekeu . Hirsch-Apotheke,
i. Westerstede: F . L. Mallrichs,
i. Osternburg : Löwen-Acotheke,
i. Zwischenahn: H . Pieperjo ! anns.

4 ,
ffrisgsr -Vsi 'öin

_ Viiöfelstslis.
< ur Teilnahme an der Beerdigung

unseres verst. Kam. Veteran Peter F.
L. Schumacher , Dingsfelde, wollen sich
die Kameraden am Freirag , den 8. d.
Alts. , nachm. 11L Uhr, un Vereinslokal
ve . sammeln. — Trauerinustk.

fflänner-
Kesangverein

stgllorst.
Am Donnerstag , deu 7. gebe . 1907:

11. Stiftungsfest,
bestehend in Konzerst Gesangvortrugen

Und

Ball,
in Wetjens Etablissement

(Inh . : Aug. Rieck).
Einführungen sind gestattet.

Anfang 8 Uhr.
Hierzu werden alle Freunde vom

Gesänge und derenAngehörige freund-

Rastede.
Die Freiwillige Feuemehr

feiert ihr diesjähriges

Stiftungsfest
am 10. Februar durch einen

Lall
im „ Grasen Antrn GüntgeT,

wozrr die Bürger von Rastede freund-
kichsteingeladen werden.

Anfang 7 Uhr. Das Komitee.

Osternbnrger
Schützen- Aerei»

Große öffentliche

Magenleidenden
gebe ich aus Dankbarkeit für Herrn W.
Budde, Braunschweig, und aus Mitge¬
fühl für ähnlich Leidende gerne umsonst
Auskunft, wie ich von vieljährigem,
qualvollen Magenleiden sofort und
dauernd befreit wurde, nachdem alles
andere nichts geholfen.
M . Ohme, Lehrer. Schmölln. S .-A. 91.

e» Nstts,
v Nsus dlsllrtz Islrsul

I-SZLN bis „^ ckerkon " aus. Wirkung
lr xpant ! Ualcst SO

LüIZi'-LjroWne, NkII 8.

MIs

v/äsoilamdeslen
NMe ASASNLlutSlvolLUHN.

flzss Keiner , lffeissen,
Llbstraßs 15. ^ dt . 12.

Kinderwag n-Besätzeu . Gardinen
in allen Farben u billizstea
Preisen. Ltto Hallerstede,
Poiamentier . Kurw .üjlr . 31.

finden diskr. frdl. Aus-
nahmebeiE. Margraf.

Nordmannstr . io , Hannover.

«Ms H ^.Llutstook . I'imsi'maliri,
ftsmdurg, I'ioNtssbr. 33
zerkleinertes Holz.
M . Ebbinghaus, Nelken-

straße 15. Brennholzsa^rasu . sn clstai!

am 7. Februar d. Is.
im

„8edütiellko1 rar VumferbUg".
Znsang 8 UHr aöends ,

"MI
Es ladet sreundlichst ein

Vsi » VorslsuL.

Cintrittskarten sind im Vorverkauf zu haben für Nichtmitglieder bei
den Herren H. Laue , äußerer Tamm 1, I . H. Ehlers , Baumgartenstr . 10,
H. Wegener, Ulmenstr . ISs, W. Kipp, Bremerpr. 18, H . Noll» Laugeuiveg35,
G . Barkemeyer, Sckulstr. 19, sowie beim Lereinsrvirt Herrn Prüser im
„ Schühenhof" znm Preise von 1,25 für Mitglieder bei Herrn H. Laue,
sowie beim Boten des Vereins zum Preise von 1,00

Miimn - Gchilg -Vmill
Altknhuiltiirs.

Am Dienstag , den 12. Febru ar:

W Aufführung W
mit nachfolgendem

Tanzkränzchen
wozu sreundlichsteinladen
_ H . G . b . i tcr. Das Komitee.

Hilnilchr Grsüngömm
„Haminik

".
Am Sonntag , den IO. Februar 1907,

abends 6 Uhr ansangend:

mit nachfolgendem

MBallA
in Frerichs * Gasthaus,

wozu sreundlichst einladet
_ Der Vorstand.

MMen b . Zmischmhil.
Ersuche alle, die sich für die

Gründung eines
biochemischen Perms

intereisteren, sich am Donnerstag , den
7 . d. Mts., abends 7 llhr, >n Georg
Eiters Wirtschaftzu versammeln.

Der Einbernser.

KüIskÄ kdcittlist.
Am Donnerstag , den 7. Februar

d. I ., nachm . 5 Uhr:
6 öN 6r 3l - V6N83mm ! ung

in Mügges Gajthos.
Tagesordnung : 1. Rechnuugsablage;

2 . Fest egung des Beitrags mr M07;
3. Jieuwaht des Vorstandes ; 4 . Ver¬
schiedenes . Der Vorstand.

Donnerschwee. Zu verkaufen ein
schönes Kuhkalb.
_ Adolf Hanken.

Billig z. verk versetzunLshalb. Jnf .-
Mantei, Rom, Hose » fast neu. Nühe-
res Fi iale, Langestr. 2V.

Bardenfleth. Zu verk. eine Ouene,
nahe am Kalben. W. Batterman ».

' " '
LstkkslW.

Am Donnerstag , den 7. Februar,
abends 7 Uhr:

K6N6N3 ! - Vei ' 83mmlung
in G . Oltmers Wirtshau e.

Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage;
2. Wahlen ; 3. Verichudenes.
_ Der Vorstaüd.
Landwirtschaftlicher Klub

Wemkendorf.
Sonntag , den US ^

wozu sreundlichst einladet
Der Vorstand. F. Töpke«. ,

Verantwortlich: Wilbelm t» Bujch als Cheiredatteur: für den Inseratenteil : Theodor Allöicks . Rotationsdruck und Verlas : B . Sckiarf, Oldenburg.
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